
Name Identifizierungsinformationen Gründe 
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Aufnahme in 

die Liste 

▼M14 

1. AHMADI-MO­
QADDAM Es­
mail 

Geburtsort: Teheran (Iran) 

Geburtsdatum: 1961 

Geschlecht: männlich 

Seit dem 20. September 2021 Direktor der 
Universität und des Hochschulinstituts für 
nationale Verteidigungsforschung. Ehemali­
ger Chefberater für Sicherheitsfragen des 
Leiters des Generalstabs der Streitkräfte. 
Chef der iranischen Polizei von 2005 bis 
Anfang 2015. Ebenfalls Leiter der ira­
nischen Cyber-Polizei (in der EU-Liste ge­
führt) von Januar 2011 bis Anfang 2015. 
Polizeikräfte unter seiner Führung führten 
brutale Angriffe auf friedliche Proteste und 
am 15. Juni 2009 einen gewaltsamen An­
griff bei Nacht auf die Studentenwohnheime 
der Teheraner Universität durch. Ehemaliger 
Leiter des iranischen Hauptquartiers für die 
Unterstützung des jemenitischen Volkes. 

12.4.2011 

▼M11 

2. ALLAHKARAM 
Hossein 

Geburtsort: Najafabad 
(Iran) 

Geburtsdatum: 1945 

Geschlecht: männlich 

Leiter des Koordinierungsrates der Ansar-e 
Hezbollah und ehemaliger General im 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde (Is­
lamic Revolutionary Guards Corps, IRGC). 
Mitbegründer der Ansar-e Hezbollah. Diese 
paramilitärische Truppe war für extreme 
Gewalt beim Vorgehen gegen Studenten 
und Universitäten 1999, 2002 und 2009 ver­
antwortlich. 

Er behält seine führende Rolle in einer Or­
ganisation bei, die bereit ist, Menschen­
rechtsverletzungen gegen die Öffentlichkeit 
zu begehen, wozu auch gehört, dazu auf­
zurufen, Frauen wegen ihrer Kleidung an­
zugreifen. 

12.4.2011 

3. ARAGHI 
(ERAGHI) Ab­
dollah 

Geschlecht: männlich 

Titel: Brigadegeneral 

Brigadegeneral im IRGC. Leiter der Sicher­
heitsabteilung des Generalstabs der Streit­
kräfte. Ehemaliger stellvertretender Leiter 
der Landstreitkräfte des IRGC. Hatte direkte 
und persönliche Verantwortung für die Nie­
derschlagung der Proteste den ganzen Som­
mer 2009 über. 

12.4.2011 

▼M13 

4. FAZLI Ali Geschlecht: männlich 

Titel: Brigadegeneral 

Ehemaliger Leiter der Imam-Hossein-Kadet­
tenakademie (2018 bis Juni 2020). Ehema­
liger stellvertretender Kommandeur der Ba­
sij (2009-2018), Leiter des Seyyed-al-Sho­
hada-Korps des IRGC, Provinz Teheran (bis 
Februar 2010). Das Seyyed-al-Shohada- 
Korps ist für die Sicherheit in der Provinz 
Teheran zuständig und spielte 2009 eine 
Schlüsselrolle bei der brutalen Repression 
gegen Protestteilnehmer. 

12.4.2011 

▼M7 
_____ 

zurück zum Beschl. 2011/235/GASP

PERSONEN

Stand: Beschl. (GASP) 2023/1780

https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/11/11_0235gs.htm
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/23c/23c_1780.htm
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6. JAFARI Mo­
hammad-Ali 
(alias „Aziz 
Jafari“) 

Geburtsort: Yazd (Iran) 

Geburtsdatum: 1.9.1957 

Geschlecht: männlich 

Direktor der Sozial- und Kulturabteilung 
Hazrat-e Baqiatollah. Ehemaliger Komman­
deur des IRGC (September 2007-April 
2019). Das IRGC und der Stützpunkt Sarol­
lah unter dem Kommando von General Mo­
hammad-Ali (Aziz) Jafari spielten eine 
Schlüsselrolle bei den illegalen Eingriffen 
in die Präsidentschaftswahlen von 2009, 
bei Festnahmen und Inhaftierungen von po­
litischen Aktivisten sowie bei Zusammen­
stößen mit Protestierenden auf der Straße. 

12.4.2011 

7. KHALILI Ali Geschlecht: männlich General des IRGC, hat eine leitende Funk­
tion im Stützpunkt Sarollah inne. Er unter­
zeichnete am 26. Juni 2009 ein Schreiben 
an das Gesundheitsministerium, in dem die 
Aushändigung von Unterlagen oder Patien­
tenakten an Personen, die bei den Ereignis­
sen nach den Wahlen verletzt oder in ein 
Krankenhaus eingewiesen wurden, untersagt 
wird. 

12.4.2011 

▼M13 

8. MOTLAGH 
Bahram Hosseini 

Geschlecht: männlich Mitglied des Lehrpersonals der Imam-Hos­
sein-Universität (Revolutionsgarde). Ehema­
liger Leiter der militärischen Führungs- und 
Generalstabsakademie (DAFOOS). Ehema­
liger Leiter des Seyyed-al-Shohada-Korps 
des IRGC, Provinz Teheran. Das Seyyed- 
al-Shohada-Korps spielte eine Schlüsselrolle 
in der Organisation der Niederschlagung der 
Proteste von 2009. 

12.4.2011 

▼M11 

9. NAQDI Moham­
mad-Reza 

Geburtsort: Najaf (Irak) 

Geburtsdatum: etwa 1952 

Geschlecht: männlich 

Titel: Brigadegeneral 

Stellvertretender Koordinator des IRGC. 
Ehemaliger stellvertretender Leiter des 
IRGC für kulturelle und soziale Angelegen­
heiten. Ehemaliger Kommandeur der Basij 
(2009-2016). Als Kommandeur der Basij- 
Streitkräfte der Iranischen Revolutionsgarde 
war Naqdi für Übergriffe der Basij Ende 
2009, einschließlich für die gewaltsame Re­
aktion auf die Proteste am Ashura-Tag, bei 
denen 15 Menschen starben und Hunderte 
von Protestteilnehmern verhaftet wurden, 
verantwortlich oder daran beteiligt. Vor sei­
ner Ernennung zum Kommandeur der Basij 
im Oktober 2009 war Naqdi Leiter der Ge­
heimdienstabteilung der Basij und verant­
wortlich für die Verhöre der Personen, die 
bei der Niederschlagung der Proteste nach 
den Wahlen verhaftet wurden. 

12.4.2011 

10. RADAN 
Ahmad-Reza 

Geburtsort: Isfahan (Iran) 

Geburtsdatum: 1963 

Geschlecht: männlich 

Leiter des Zentrums für strategische Studien 
der iranischen Strafverfolgungsbehörde, ei­
ner mit der iranischen Polizei verbundenen 
Einrichtung. Stellvertretender Leiter der ira­
nischen Polizei bis Juni 2014. Als stellver­
tretender Leiter der iranischen Polizei seit 
2008 war Radan dafür verantwortlich, dass 
Polizeikräfte Protestteilnehmer geschlagen, 
ermordet oder willkürlich festgenommen 
und inhaftiert haben. Derzeit Kommandeur 
des IRGC, verantwortlich für die Ausbil­
dung irakischer „Anti-Terror“-Kräfte. 

12.4.2011 

▼M11
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11. RAJABZADEH 
Azizollah 

Geschlecht: männlich Seit 2014 Kommandeur des Hauptquartiers 
der städtischen Ordnungskräfte. Ehemaliger 
Leiter der Teheraner Organisation für Kata­
strophenschutz (2010-2013). Bis Januar 
2010 war er Leiter der Teheraner Polizei 
und in dieser Eigenschaft verantwortlich 
für gewaltsame Angriffe der Polizei auf 
Protestteilnehmer und Studenten. Als Kom­
mandeur der Strafverfolgungskräfte im 
Großraum Teheran war er der hochrangigste 
Beschuldigte im Fall der Übergriffe in der 
Haftanstalt Kahrizak im Dezember 2009. 

12.4.2011 

▼M11 

12. SAJEDI-NIA 
Hossein 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Kommandeur für Polizei­
einsätze. Ehemaliger Leiter der Teheraner 
Polizei, ehemaliger stellvertretender Leiter 
der iranischen Polizei mit Zuständigkeit 
für Polizeieinsätze. Er ist für das Innen­
ministerium für die Koordinierung von Re­
pressionseinsätzen in der iranischen Haupt­
stadt zuständig. 

12.4.2011 

13. TAEB Hossein Geburtsort: Teheran (Iran) 

Geburtsdatum: 1963 

Geschlecht: männlich 

Leiter des Geheimdienstes des IRGC seit 
Oktober 2009. Seine Zuständigkeiten wur­
den im Mai 2019 ausgeweitet, als das 
Büro des stellvertretenden Leiters für strate­
gische Erkenntnisse und der Geheimdienst 
des IRGC zusammengelegt wurden. Kom­
mandeur der Basij bis Oktober 2009. Die 
Streitkräfte unter seinem Kommando waren 
an Massenschlägereien, an der Ermordung, 
Inhaftierung und Folterung friedlicher Pro­
testteilnehmer beteiligt. 

12.4.2011 

14. SHARIATI 
Seyeed Hassan 

Geschlecht: männlich Berater und Mitglied des Obersten Gerichts­
hofs, Abteilung 28. Oberhaupt der Gerichts­
barkeit von Mashhad bis September 2014. 
Gerichtsverfahren unter seiner Aufsicht 
wurden summarisch und unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit geführt, wobei Grund­
rechte der Angeklagten missachtet wurden 
und unter Druck und Folter erpresste Aus­
sagen verwertet wurden. Da Vollzugsent­
scheidungen en masse getroffen wurden, 
wurden Todesstrafen ohne faire Anhörungs­
verfahren verhängt. 

12.4.2011 

▼M13 

15. DORRI-NADJA­
FABADI Ghor­
ban-Ali 

Geburtsort: Najafabad 
(Iran) 

Geburtsdatum: 3.12.1950 

Geschlecht: männlich 

Mitglied der Expertenversammlung und 
Vertreter des Obersten Führers in der Pro­
vinz Markazi (Zentrum) sowie Leiter des 
Obersten Verwaltungsgerichts. General­
staatsanwalt des Iran bis September 2009, 
ferner ehemaliger Geheimdienstminister un­
ter Präsident Khatami. Als Generalstaats­
anwalt des Iran befahl und überwachte er 
nach den ersten Protesten nach den Wahlen 
Schauprozesse, bei denen den Angeklagten 
ihre Rechte sowie der Zugang zu einem 
Rechtsbeistand verweigert wurden. 

12.4.2011 

▼M11
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▼M13 
_____ 

▼M22 

17. SOLTANI Hod­
jatoleslam Seyed 
Mohammad 

Geschlecht: männlich Seit 2018 ist Hodjatoleslam Seyed Moham­
mad Soltani stellvertretender Staatsanwalt bei 
der Revolutionsstaatsanwaltschaft in 
Mashhad. Leiter der Organisation für isla­
mische Propaganda in der Provinz Khora­
san-Razavi. Ehemaliger Richter am Revolu­
tionsgericht von Mashhad (2013-2019). Ge­
richtsverfahren unter seiner Aufsicht wurden 
summarisch und unter Ausschluss der Öffent­
lichkeit geführt, wobei Grundrechte der An­
geklagten missachtet wurden. Da Vollzugs­
entscheidungen en masse getroffen wurden, 
wurden Todesstrafen ohne faire Anhörungs­
verfahren verhängt. Er ist für die Verhängung 
schwerer Haftstrafen gegen Angehörige der 
Baha’i-Minderheit aufgrund ihrer religiösen 
Überzeugungen verantwortlich, die auf der 
Grundlage unfairer Gerichtsverfahren ohne 
ordnungsgemäßes Verfahren und außerge­
richtlicher Verfahren verhängt wurden. 

12.4.2011 

▼M11 

18. HEYDARIFAR 
Ali-Akbar 

Geschlecht: männlich Ehemaliger Richter am Revolutionsgericht 
von Teheran. Er war an Gerichtsverfahren 
gegen Protestteilnehmer beteiligt. Er wurde 
von der Justiz zu den Übergriffen in Kahri­
zak verhört. Er wirkte 2009 an der Ausstel­
lung von Befehlen zur Überstellung von In­
haftierten an die Haftanstalt Kahrizak mit. 
Im November 2014 wurde seine Rolle 
beim Tod von Gefangenen von den ira­
nischen Behörden offiziell anerkannt. 

12.4.2011 

▼M22 

19. JAFARI-DOLA­
TABADI Abbas 

Geburtsort: Yazd (Iran) 
Geburtsjahr: 1953 
Geschlecht: männlich 

Ehemaliger Berater des Obersten Diszipli­
nargerichts für Richter (29. April 2019 bis 
mindestens 2020). Ehemaliger General­
staatsanwalt von Teheran (August 2009 
bis April 2019). Abbas Jafari-Dolatabadis 
Amt klagte eine große Zahl von Protestteil­
nehmern an, auch Personen, die an den Pro­
testen am Ashura-Tag im Dezember 2009 
teilnahmen. Er ordnete die Schließung des 
Büros von Karroubi im September 2009 
und die Verhaftung verschiedener Reform­
politiker an; ferner verbot er im Juni 2010 
zwei reformpolitische Parteien. Sein Amt 
klagte Protestteilnehmer der Muharebeh, 
der Feindschaft gegen Gott, an, die mit 
dem Tod bestraft wird; den Angeklagten, 
denen die Todesstrafe drohte, wurde ein 
ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren ver­
sagt. Sein Amt nahm ferner im Rahmen 
eines breit angelegten Vorgehens gegen 
die politische Opposition Reformer, Men­
schenrechtsaktivisten und Medienvertreter 
ins Visier und nahm Verhaftungen vor. 
Im Oktober 2018 kündigte er in den Me­
dien an, dass vier inhaftierte iranische Um­
weltaktivisten des Verderbens auf Erden an­
geklagt würden, ein Vorwurf, auf den die 
Todesstrafe steht. 

12.4.2011 

▼M11
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20. MOGHISSEH 
Mohammad 
(alias NASSERI­
AN) 

Geschlecht: männlich Seit November 2020 Richter am Obersten 
Gerichtshof. Ehemaliger Leiter des Revolu­
tionsgerichts von Teheran, Abteilung 28. 
Gilt auch als verantwortlich für Verurteilun­
gen von Mitgliedern der Gemeinschaft der 
Baha'i. Er war mit Fällen von Teilnehmern 
an den Protesten nach den Wahlen befasst. 
Er verhängte im Rahmen unfairer Gerichts­
verfahren gegen soziale und politische Ak­
tivisten und Journalisten lange Gefängnis­
strafen und in mehreren Fällen die Todes­
strafe für Protestteilnehmer und soziale und 
politische Aktivisten. 

12.4.2011 

▼M22 

21. MOHSENI-EJEI 
Gholam-Hossein 

Geburtsort: Ejiyeh (Iran) 
Geburtsdatum: etwa 1956 
Geschlecht: männlich 

Seit Juli 2021 Oberster Richter. Mitglied 
des Schlichtungsrates. Generalstaatsanwalt 
des Iran von September 2009 bis 2014. 
Ehemaliger stellvertretender Leiter der Ge­
richtsbarkeit (2014 bis Juli 2021) und Spre­
cher der Justiz (2010-2019). Von 2005 
bis 2009 Geheimdienstminister. In seiner 
Zeit als Geheimdienstminister während der 
Wahlen 2009 waren ihm unterstehende An­
gehörige des Geheimdienstes verantwortlich 
für die Inhaftierung, die Folter und die Er­
pressung falscher Geständnisse von Hunder­
ten von Aktivisten, Journalisten, Dissiden­
ten und Reformpolitikern. Außerdem wur­
den politische Akteure bei unerträglichen 
Verhören, bei denen es zu Folter, Misshand­
lung, Erpressung und Bedrohung von Fami­
lienangehörigen kam, zu falschen Geständ­
nissen gezwungen. Während der Pro­
teste 2022/2023 erklärte Gholam-Hossein 
Mohseni-Ejei, dass es keine Milde gegen­
über Demonstranten geben werde. 

12.4.2011 

▼M14 

22. MORTAZAVI 
Said (alias 
MORTAZAVI 
Saeed) 

Geburtsort: Meybod, Yazd 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1967 
Geschlecht: männlich 

Leiter des Sozialsystems von 2011 bis 2013. 
Generalstaatsanwalt von Teheran bis Au­
gust 2009. Als Generalstaatsanwalt von Tehe­
ran stellte er eine Blankovollmacht für die In­
haftierung Hunderter Aktivisten, Journalisten 
und Studenten aus. Im Januar 2010 wurde in 
einer parlamentarischen Untersuchung fest­
gestellt, dass er unmittelbar verantwortlich 
war für die Inhaftierung von drei Männern, 
die anschließend in der Haft verstarben. Er 
wurde nach einer Untersuchung seiner Rolle 
beim Tod der drei Männer, die nach den Wah­
len auf seine Anordnung hin festgenommen 
worden waren, durch die iranische Justiz im 
August 2010 vom Amt suspendiert. 
Im November 2014 wurde seine Rolle beim 
Tod von Gefangenen von den iranischen Be­
hörden offiziell anerkannt. Er wurde am 
19. August 2015 von einem iranischen Ge­
richt von Anschuldigungen im Zusammen­
hang mit der Folter und dem Tod von drei 
jungen Männern in der Haftanstalt Kahrizak 
im Jahr 2009 freigesprochen. 2017 zu einer 
Haftstrafe verurteilt und im September 2019 
freigelassen. Im August 2021 erließ der 
Oberste Gerichtshof Irans ein Urteil zuguns­
ten von Said Mortazavi, mit dem seine vor­
herige zweijährige Haftstrafe vollständig auf­
gehoben wurde. 

12.4.2011 

▼M11
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23. PIR-ABASSI 
Abbas 

Geschlecht: männlich Magistrat einer Strafgerichtskammer. Ehe­
maliger Richter am Revolutionsgericht in 
Teheran, Abteilung 26. Er war für Fälle 
von Teilnehmern an den Protesten nach 
den Wahlen zuständig. Er verhängte im 
Rahmen unfairer Gerichtsverfahren gegen 
Menschenrechtsaktivisten lange Gefängnis­
strafen und in mehreren Fällen die Todes­
strafe für Protestteilnehmer. 

12.4.2011 

24. MORTAZAVI 
Amir 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Leiter der Abteilung für So­
ziales und Kriminalitätsprävention der Justiz­
behörde in der Provinz Khorasan-Razavi. 
Stellvertretender Staatsanwalt von Mashhad 
bis mindestens 2015. Verfahren unter seiner 
Anklage wurden summarisch und unter Aus­
schluss der Öffentlichkeit geführt, wobei 
Grundrechte der Angeklagten missachtet wur­
den. Da Vollzugsentscheidungen en masse 
getroffen wurden, wurden Todesstrafen ohne 
faire Anhörungsverfahren verhängt. 

12.4.2011 

▼M22 
25. SALAVATI Ab­

dolghassem 
Geschlecht: männlich Seit 2019 Richter am Sondergericht für Fi­

nanzstraftaten, Abteilung 4. Ehemaliger Lei­
ter des Revolutionsgerichts von Teheran, Ab­
teilung 15. Untersuchungsrichter am Tehe­
raner Tribunal. Er ist für Fälle von Teilneh­
mern an den Protesten nach den Wahlen zu­
ständig und war der vorsitzende Richter der 
Schauprozesse im Sommer 2009; er ver­
urteilte zwei Monarchisten im Rahmen dieser 
Schauprozesse zum Tode. Er verurteilte mehr 
als hundert politische Gefangene, Menschen­
rechtsaktivisten und Demonstranten zu langen 
Gefängnisstrafen. 
2018 ergaben Berichte, dass er nach wie vor 
ähnliche Urteile ohne faire Anhörungsverfah­
ren verhängt. 
Während der Proteste im Jahr 2022 verurteilte 
Abdolghassem Salavati viele Demonstranten 
zum Tode, darunter Mohammad Beroghani 
und Saman Seydi. 

12.4.2011 

▼M11 
26. SHARIFI Malek 

Adjar (alias: 
SHARIFI Malek 
Ajdar) 

Geschlecht: männlich Richter am Obersten Gerichtshof, Leiter der 
43. Sektion. Ehemaliger Leiter der Justiz in 
Ostaserbaidschan. Er war zuständig für das 
Gerichtsverfahren gegen Sakineh Moham­
madi-Ashtiani. 

12.4.2011 

▼M14 _____ 

28. YASAGHI Ali- 
Akbar 

Geschlecht: männlich Richter am Obersten Gerichtshof, Leiter der 
13. Sektion. Vorstandsvorsitzender der Se­
tad-e-Dieh-Stiftung. Oberster Richter am Re­
volutionsgericht von Mashhad (2001-2011). 
Gerichtsverfahren unter seiner Aufsicht wur­
den summarisch und unter Ausschluss der Öf­
fentlichkeit geführt, wobei Grundrechte der 
Angeklagten missachtet wurden. Da Voll­
zugsentscheidungen en masse getroffen wur­
den (bis zu 550 vom Sommer 2009 bis zum 
Sommer 2011), wurden Todesstrafen ohne 
faire Anhörungsverfahren verhängt. 

12.4.2011 

▼M11 
29. BOZORGNIA 

Mostafa 
Geschlecht: männlich Leiter der Abteilung 350 des Evin-Gefäng­

nisses. Bei mehreren Gelegenheiten wandte 
er unverhältnismäßige Gewalt gegen Gefan­
gene an. 

12.4.2011 

▼M11
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▼M14 

30. ESMAILI Gho­
lam-Hossein 
(alias ESMAILI 
Gholam Hossein) 

Geschlecht: männlich Seit August 2021 Stabschef des iranischen 
Präsidenten Raisi. Sprecher der Justiz von 
April 2019 bis Juli 2021. Ehemaliger Leiter 
der Gerichtsbarkeit von Teheran. Ehemali­
ger Leiter der Gefängnisorganisation des 
Iran. In dieser Eigenschaft wirkte er an der 
massenhaften Inhaftierung von politischen 
Protestierern und der Vertuschung von 
Übergriffen im Gefängnissystem mit. 

12.4.2011 

▼M11 

31. SEDAQAT (alias 
Sedaghat) Fara­
jollah 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Sekretär der Allgemeinen 
Gefängnisverwaltung in Teheran. Leiter 
des Evin-Gefängnisses, Teheran, bis Okto­
ber 2010; in dieser Zeit kam es zu Folterun­
gen. Er war Aufseher und bedrohte vielfach 
Gefangene und übte Druck auf sie aus. 

12.4.2011 

32. ZANJIREI Mo­
hammad-Ali 

Geschlecht: männlich Als leitender Berater des Leiters und stell­
vertretender Leiter der Gefängnisorganisa­
tion des Iran war er verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen an 
Gefangenen. Er verwaltete ein System, in 
dem es zu Misshandlungen, Folter und un­
menschlicher/erniedrigender Behandlung 
von Gefangenen kam und Gefangene unter 
erbärmlichen Bedingungen untergebracht 
waren. 

12.4.2011 

▼M14 

33. ABBASZADEH- 
MESHKINI 
Mahmoud 

Geschlecht: männlich Parlamentsmitglied (seit Februar 2020) und 
Sprecher des Parlamentsausschusses für na­
tionale Sicherheit und auswärtige Angele­
genheiten. Ehemaliger Berater des ira­
nischen Hohen Rates für Menschenrechte 
(bis 2019). Ehemaliger Sekretär des Hohen 
Rates für Menschenrechte. Ehemaliger Gou­
verneur der Provinz Ilam. Ehemaliger Poli­
tischer Direktor im Innenministerium. Als 
Leiter des Ausschusses nach Artikel 10 
des Gesetzes über die Aktivitäten der poli­
tischen Parteien und Gruppierungen war er 
für die Genehmigung von Demonstrationen 
und anderen öffentlichen Veranstaltungen 
und für die Registrierung von politischen 
Parteien zuständig. 
Im Jahr 2010 verbot er zeitweilig die Ak­
tivitäten von zwei reformpolitischen Partei­
en, die mit Moussavi in Verbindung ste­
hen — der Islamisch-Iranischen Betei­
ligungsfront und der Organisation der Mud­
schahedin der Islamischen Revolution. Ab 
2009 hat er durchweg alle nicht von Regie­
rungsstellen organisierten Zusammenkünfte 
verboten und damit das verfassungsmäßige 
Recht auf Protest verweigert; in der Folge 
wurden in Verletzung des Rechts auf Ver­
sammlungsfreiheit zahlreiche friedliche De­
monstranten verhaftet. 
Im Jahr 2009 hat er ferner der Opposition 
die Genehmigung einer Trauerfeier für die 
bei den Protesten gegen die Präsident­
schaftswahlen getöteten Menschen verwei­
gert. 

10.10.2011 

▼M11
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34. AKBARSHAHI 
Ali-Reza 

Geschlecht: männlich Ehemaliger Generaldirektor der zentralen 
Drogenkontrollstelle (Drug Control Head­
quarters, alias Anti-Narcotics Headquar­
ters — zentrale Drogenbekämpfungsstelle) 
des Iran. Ehemaliger Befehlshaber der Te­
heraner Polizei. Die unter seiner Führung 
stehenden Polizeikräfte waren verantwort­
lich für die Anwendung von außergericht­
licher Gewalt gegen Verdächtige bei der 
Festnahme und während der Untersuchungs­
haft. Die Teheraner Polizei war ferner an 
den Razzien in Teheraner Studentenwohn­
heimen im Juni 2009 beteiligt, bei denen 
nach Angaben eines Ausschusses des ira­
nischen Parlaments (Madschles) mehr als 
100 Studenten von der Polizei und den Ba­
sij-Milizen verletzt worden waren. Bis 2018 
Leiter der Bahnpolizei. 

10.10.2011 

▼M14 

35. AKHARIAN 
Hassan 

Geschlecht: männlich Leiter von Trakt 5 und seit 2015 zuständig 
für Einzelhaft in dem in der EU-Liste ge­
führten Rajaee Shahr-Gefängnis; Ehemali­
ger Aufseher von Trakt 1 des Rajaee 
Shahr-Gefängnisses in Karadj (bis 
Juli 2010). Mehrere ehemalige Häftlinge 
haben angegeben, dass er Folter verwendet 
hat und dass er befohlen hat, Häftlingen 
keine medizinische Hilfe zukommen zu las­
sen. Aus der Niederschrift eines Mannes, 
der Berichten zufolge im Rajaee Shahr-Ge­
fängnis inhaftiert war, geht hervor, dass er 
mit vollem Wissen Akharians von allen 
Wächtern schwer geschlagen wurde. Es ist 
auch bekannt, dass unter der Leitung Akha­
rians mindestens ein Häftling – Mohsen 
Beikvand – misshandelt wurde und zu 
Tode kam. Beikvand starb im Septem­
ber 2010. Andere Gefangene behaupten 
glaubhaft, dass er auf Anweisung von Has­
san Akharian getötet wurde. 

10.10.2011 

36. AVAEE Seyyed 
Ali-Reza (alias 
AVAEE Seyyed 
Alireza, AVAIE 
Alireza) 

Geburtsort: Dezful (Iran) 
Geburtsdatum: 20.5.1956 
Geschlecht: männlich 

Bis 25. August 2021 Justizminister. Ehema­
liger Direktor des Büros für Sonderermitt­
lungen. Bis Juli 2016 stellvertretender In­
nenminister und Leiter des öffentlichen Re­
gisters. Seit April 2014 Berater am Diszip­
linargericht für Richter. Ehemaliger Prä­
sident der Gerichtsbarkeit in Teheran. In 
dieser Eigenschaft war er verantwortlich 
für Menschenrechtsverletzungen, willkürli­
che Verhaftungen, die Verweigerung von 
Gefangenenrechten und zahlreiche Hinrich­
tungen. 

10.10.2011 

▼M11 

37. BANESHI Jaber Geschlecht: männlich Seit November 2011 Leiter der Abteilung 
22 des Berufungsgerichts von Shiraz. 
Staatsanwalt von Shiraz bis Oktober 2011. 
Er war Staatsanwalt zur Zeit des Bomben­
anschlags in Shiraz 2008, der von dem Re­
gime genutzt wurde, um andere, nicht damit 
im Verbindung stehende Personen zum 
Tode zu verurteilen. Er hat Todesurteile 
und andere schwere Strafen gegen Minder­
heiten verhängt und so unter anderem gegen 
die Menschenrechte dieser Minderheiten, 
nämlich gegen ihr Recht auf ein faires Ver­
fahren und gegen die Freiheit von willkür­
licher Inhaftierung, verstoßen. 

10.10.2011 

▼M13
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39. GANJI Mostafa 
Barzegar 

Geschlecht: männlich Seit Juni 2020 Generaldirektor der Direk­
tion Überwachung durch Inspektion und 
Bewertung der Leistung der Gerichte. Ehe­
maliger Generalstaatsanwalt von Qom 
(2008-2017) und ehemaliger Leiter der für 
Gefängnisse zuständigen Generaldirektion. 
Er war für die willkürliche Verhaftung und 
Misshandlung Dutzender Straftäter in Qom 
verantwortlich. Er war daher an der schwer­
wiegenden Verletzung des Rechts auf ein 
ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren betei­
ligt und hat damit zur übermäßigen und zu­
nehmenden Anwendung der Todesstrafe 
und zu einem starken Anstieg der Zahl der 
Hinrichtungen in den Jahren 2009/2010 bei­
getragen. 

10.10.2011 

40. HABIBI Mo­
hammad Reza 

Geschlecht: männlich Oberster Richter von Isfahan. Ehemaliger 
Generalstaatsanwalt von Isfahan. Ehemali­
ger Leiter des Büros des Justizministeriums 
in Yazd. Ehemaliger stellvertretender Staats­
anwalt von Isfahan. Beteiligt an Gerichts­
verfahren, bei denen den Angeklagten das 
Recht auf ein faires Verfahren verweigert 
wurde, wie im Fall von Abdollah Fathi, 
der im Mai 2011 hingerichtet wurde, nach­
dem sein Anspruch auf rechtliches Gehör 
missachtet und seine psychischen Gesund­
heitsprobleme im Rahmen seines Verfah­
rens im März 2010 von Habibi nicht be­
rücksichtigt worden waren. Er war daher 
an der schwerwiegenden Verletzung des 
Rechts auf ein ordnungsgemäßes Gerichts­
verfahren beteiligt und hat 2011 zu einem 
starken Anstieg der Zahl der Hinrichtungen 
beigetragen. 

10.10.2011 

▼M14 _____ 

▼M6 _____ 

▼M22 

43. JAVANI Yadol­
lah 

Geschlecht: männlich 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Dienstgrad: Brigadege­
neral 

Stellvertretender IRGC-Befehlshaber für po­
litische Angelegenheiten. Er hat durch seine 
öffentlichen Erklärungen, in denen er die 
Verhaftung und Bestrafung von Protestteil­
nehmern und Andersdenkenden guthieß, 
zahlreiche Versuche unternommen, die Re­
de- und Diskursfreiheit zu unterdrücken. Er 
hat als einer der ersten hochrangigen Beam­
ten 2009 die Verhaftung von Moussavi, 
Karroubi und Khatami gefordert. Er hat 
den Einsatz von Methoden unterstützt, mit 
denen gegen das Recht auf ein faires Ver­
fahren verstoßen wird, einschließlich öffent­
licher Geständnisse, und hat den Inhalt von 
Verhören vor dem Beginn von Verfahren 
veröffentlicht. Es gibt zudem Hinweise da­
rauf, dass er die Anwendung von Gewalt 
gegenüber Protestteilnehmern stillschwei­
gend gebilligt hat, und da er festes Mitglied 
des IRGC ist, hatte er sehr wahrscheinlich 
Kenntnis davon, dass harte Vernehmungs­
praktiken angewandt wurden, um Geständ­
nisse zu erzwingen. 

10.10.2011 

▼M11
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▼M13 

44. JAZAYERI 
Massoud 

Geschlecht: männlich 
Titel: Brigadegeneral 

Seit April 2018 Kulturberater des gemein­
samen Stabschefs der iranischen Streitkräfte. 
Im gemeinsamen Militärstab der iranischen 
Streitkräfte war Brigadegeneral Massoud Ja­
zayeri stellvertretender Stabschef für Kultur- 
und Medienangelegenheiten (alias Haupt­
quartier für Verteidigungswerbung). In die­
ser Eigenschaft war er aktiv an der Nieder­
schlagung der Proteste von 2009 beteiligt. 
Er drohte in einem Interview mit der Zei­
tung „Kayhan“, dass viele Protestierende in­
nerhalb und außerhalb des Iran identifiziert 
worden seien und man zu gegebener Zeit 
gegen sie vorgehen werde. 
Er hat offen zur Unterdrückung der Vertre­
tungen ausländischer Massenmedien und 
der iranischen Opposition aufgerufen. 2010 
hat er die Regierung ersucht, strengere Ge­
setze gegen Iraner zu erlassen, die mit aus­
ländischen Medienquellen zusammenarbei­
ten. 

10.10.2011 

45. JOKAR Moham­
mad Saleh 

Geburtsort: Yazd (Iran) 
Geburtsdatum: 1957 
Geschlecht: männlich 

Mitglied des Parlaments der Provinz Yazd. 
Ehemaliger Beauftragter für parlamentari­
sche Angelegenheiten der Revolutionsgar­
den. Von 2011 bis 2016 stellvertretender 
Parlamentsabgeordneter für die Provinz 
Yazd und Mitglied des Parlamentsausschus­
ses für nationale Sicherheit und Außenpoli­
tik. Ehemaliger Befehlshaber Studentischer 
Basij-Milizen. In dieser Eigenschaft hat er 
aktiv bei der Unterdrückung von Protesten 
und bei der Indoktrinierung von Kindern 
und jungen Menschen mitgewirkt, um die 
Redefreiheit und abweichende Meinungen 
noch weiter einzuschränken. Als Mitglied 
des Parlamentsausschusses für nationale Si­
cherheit und Außenpolitik hat er sich öffent­
lich dafür eingesetzt, gegen die Regierung 
gerichtete Aktivitäten zu unterdrücken. 

10.10.2011 

▼M14 

46. KAMALIAN 
Behrouz (alias 
Hackers Brain, 
Behrooz_Ice) 

Geburtsort: Teheran (Iran) 
Geburtsdatum: 1983 
Geschlecht: männlich 

Leiter der mit dem iranischen Regime ver­
bundenen Hackergruppe „Ashiyaneh“. Die 
von Behrouz Kamalian gegründete „Ashiya­
neh“ Digital Security ist für intensive Inter­
netangriffe auf Mitglieder der inländischen 
Oppositions- und Reformbewegung und 
ausländische Einrichtungen verantwortlich. 
Das Regime konnte sich bei der Nieder­
schlagung der Opposition, bei der es im 
Jahr 2009 zu zahlreichen schweren Men­
schenrechtsverletzungen kam, auf die Arbeit 
von Kamlians „Ashiyaneh“-Organisation 
stützen. Sowohl Kamalian als auch die Cy­
bergruppe „Ashiyaneh“ haben ihre Tätigkei­
ten mindestens bis Dezember 2021 fort­
gesetzt. 

10.10.2011 

47. KHALILOL­
LAHI Moussa 
(alias KHALI­
LOLLAHI Mou­
sa, ELAHI 
Mousa Khalil) 

Geburtsort: Tabriz (Iran) 
Geburtsdatum: 1963 
Geschlecht: männlich 

Oberster Richter der Provinz Ost-Aserbai­
dschan. Ehemaliger Staatsanwalt von Tabriz 
von 2010 bis 2019. Er war am Fall Sakineh 
Mohammadi-Ashtiani und an schweren Ver­
letzungen des Rechts auf ein ordnungs­
gemäßes Gerichtsverfahren beteiligt. 

10.10.2011 

▼M11
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48. MAHSOULI Sa­
deq (alias MAH­
SULI, Sadeq) 

Geburtsort: Oroumieh 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1959/1960 
Geschlecht: männlich 

Stellvertretender Generalsekretär der Payda­
ri-Front (Front für islamische Stabilität). 
Ehemaliger Berater des ehemaligen Prä­
sidenten Mahmoud Ahmadinejad, ehemali­
ges Mitglied des Schlichtungsrats und ehe­
maliger Stellvertretender Leiter der „Front 
der Beharrlichkeit“. Minister für Wohlfahrt 
und soziale Sicherheit zwischen 2009 
und 2011. Innenminister bis August 2009. 
Als Innenminister hatte Mahsouli die An­
ordnungsbefugnis über alle Polizeikräfte, Si­
cherheitsbeamten des Innenministeriums 
und Zivilbeamten. Die Einsatzkräfte unter 
seiner Leitung waren verantwortlich für 
die Angriffe auf die Studentenwohnheime 
der Teheraner Universität vom 14. Juni 
2009 und die Folterung von Studenten im 
Kellergeschoss des Ministeriums (das be­
rüchtigte Kellergeschoss 4). Andere Protest­
teilnehmer waren in der Untersuchungshaft­
anstalt Kahrizak, die von der Polizei unter 
Mahsoulis Kontrolle betrieben wurde, 
schwer misshandelt worden. 

10.10.2011 

▼M11 

49. MALEKI 
Mojtaba 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Leiter des Justizministeri­
ums in der Provinz Khorasan-Razavi. Ehe­
maliger Staatsanwalt von Kermanshah. Er 
spielte eine Rolle bei der hohen Zahl der 
Todesurteile im Iran, einschließlich der 
Strafverfolgung im Fall von sieben wegen 
Drogenhandels verurteilten Gefangenen, die 
noch am selben Tag, d. h. am 3. Januar 
2010, im Zentralgefängnis von Kermanshah 
gehängt wurden. 

10.10.2011 

50. OMIDI Mehrdad 
(alias Reza; 
OMIDI Reza) 

Geschlecht: männlich Leiter der Sektion VI der Polizei, Ermitt­
lungsabteilung. Ehemaliger Leiter der Ge­
heimdienste bei der iranischen Polizei. Ehe­
maliger Leiter der Abteilung für Computer­
kriminalität der iranischen Polizei. Er war 
verantwortlich für Tausende von Unter­
suchungen und Anklagen gegen Mitglieder 
der Reformbewegung und der politischen 
Opposition, die das Internet benutzen. Er 
war damit verantwortlich für die Anordnung 
schwerer Menschenrechtsverletzungen 
durch die Unterdrückung von Personen, 
die während und nach der „Grünen Bewe­
gung“ 2009 für die Verteidigung ihrer legi­
timen Rechte, einschließlich des Rechts auf 
freie Meinungsäußerung, eingetreten sind. 

10.10.2011 

51. SALARKIA 
Mahmoud 

Geschlecht: männlich 
Ehemaliger Direktor des 
Teheraner Fußballvereins 
„Persepolis“. 

Ehemaliger Leiter des Ausschusses für Ben­
zin und Verkehr der Stadt Teheran. Stell­
vertreter des Generalstaatsanwalts von Te­
heran, zuständig für Gefängnisangelegenhei­
ten während der Niederschlagung der Pro­
teste von 2009. Als Stellvertreter des Ge­
neralstaatsanwalts von Teheran für Gefäng­
nisangelegenheiten war er für viele der 

10.10.2011 

▼M13
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Haftbefehle gegen unschuldige, friedlich 
Protestierende und Aktivisten unmittelbar 
verantwortlich. Zahlreiche Berichte von 
Menschenrechtsverteidigern zeigen, dass 
auf seine Weisung praktisch alle Fest­
genommenen ohne Zugang zu ihren Anwäl­
ten und Familien und ohne Anklage über 
unterschiedliche Zeiträume in Isolationshaft 
gehalten wurden, und zwar oft unter Bedin­
gungen, die einem Verschwindenlassen 
gleichkommen. Ihre Familien wurden häufig 
nicht von der Festnahme unterrichtet. Er ar­
beitet derzeit als Rechtsanwalt. 

52. KHODAEI 
SOURI Hojatol­
lah 

Geburtsort: Selseleh (Iran) 
Geburtsdatum: 1964 
Geschlecht: männlich 

Mitglied des Komitees für nationale Sicher­
heit und Außenpolitik. Parlamentsabgeord­
neter für die Provinz Lorestan. Mitglied 
des Parlamentsausschusses für Außen- und 
Sicherheitspolitik. Leiter des Evin-Gefäng­
nisses bis 2012. Unter seiner Leitung ge­
hörte Folter im Evin-Gefängnis zur gängi­
gen Praxis. In der Abteilung 209 waren 
zahlreiche Aktivisten wegen ihrer gegen 
die damalige Regierung gerichteten friedfer­
tigen Aktivitäten inhaftiert. 

10.10.2011 

▼M14 

53. TALA Hossein 
(alias TALA 
Hosseyn) 

Geburtsort: Teheran (Iran) 
Geburtsdatum: 1969 
Geschlecht: männlich 

Bis 2020 Bürgermeister von Eslamshahr. 
Ehemaliges Mitglied des iranischen Par­
laments. Ehemaliger Generalgouverneur 
(Farmandar) der Provinz Teheran bis Sep­
tember 2010, zuständig für Polizeieinsätze 
und somit für die Unterdrückung von De­
monstrationen. Im Dezember 2010 wurde er 
für seine Rolle bei der Niederschlagung der 
Proteste nach den Wahlen ausgezeichnet. 

10.10.2011 

▼M13 

54. TAMADDON 
Morteza (alias: 
TAMADON 
Morteza) 

Geburtsort: Shahr Kord-Is­
fahan (Iran) 
Geburtsdatum: 1959 
Geschlecht: männlich 

Ehemaliger Leiter des Sicherheitsrates der 
Provinz Teheran. Ehemaliger IRGC-Ge­
neralgouverneur der Provinz Teheran. Als 
Gouverneur und Leiter des Sicherheitsrats 
der Provinz Teheran trug er die Gesamtver­
antwortung für alle repressiven Maßnahmen 
des IRGC in der Provinz Teheran, ein­
schließlich der seit Juni 2009 laufenden 
Niederschlagung der politischen Proteste. 
Derzeit Mitglied des Vorstands der Tech­
nischen Universität Khajeh Nasireddin Tusi. 

10.10.2011 

▼M14 

55. ZEBHI Hossein Geschlecht: männlich Erster stellvertretender Berater der Justiz 
und Richter am Obersten Gerichtshof (Lei­
ter der Abteilung 41 des Obersten Gerichts­
hofs, die insbesondere für Staatsgefährdung 
und Drogen zuständig ist). Stellvertreter des 
iranischen Generalstaatsanwalts (2007- 
2015). In dieser Eigenschaft war er für Fälle 
von Teilnehmern an den Protesten nach den 
Wahlen 2009 zuständig, bei deren Durch­
führung gegen die Menschenrechte versto­
ßen wurde. In dieser Eigenschaft hat er au­
ßerdem übermäßige Strafen für Drogende­
likte stillschweigend gebilligt. 

10.10.2011 

▼M11
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56. BAHRAMI Mo­
hammad- Kazem 

Geschlecht: männlich Bis April 2021 Leiter des Verwaltungs­
gerichtshofs. Als Leiter des juristischen 
Dienstes der Streitkräfte war er 2009 mit­
verantwortlich für die Repressionen gegen 
friedliche Demonstranten. 

10.10.2011 

▼M22 

57. HAJMOHAM- 
MADI Aziz 
(alias Aziz 
Hajmohammadi, 
Noorollah Aziz­
mohammadi) 

Geburtsort: Teheran (Iran) 
Geburtsjahr: 1948 
Geschlecht: männlich 

Richter der Abteilung 71 des Strafgerichts­
hofs der Provinz Teheran. Er war seit 1971 
für die Justiz tätig und an mehreren Prozes­
sen gegen Demonstranten beteiligt, ins­
besondere denjenigen gegen Abdol-Reza 
Ghanbari, einen im Januar 2010 verhafteten 
Lehrer, der wegen seiner politischen Aktivi­
täten zum Tode verurteilt wurde. 

10.10.2011 

58. BAGHERI Mo­
hammad-Bagher 

Geschlecht: männlich Im Jahr 2019 wurde Mohammad-Bagher 
Bagheri zum stellvertretenden Leiter der 
Justiz für internationale Angelegenheiten 
und zum Sekretär des Menschenrechtsper­
sonals ernannt, der Mohammad Javad Lari­
jani in dieser Funktion aufgrund eines Er­
lasses von Ebrahim Raisi ersetzte. Von De­
zember 2015 bis 2019 war er Richter am 
Obersten Gericht. Ehemaliger stellvertreten­
der Vorsitzender der Justizverwaltung der 
Provinz Süd-Khorasan mit Zuständigkeit 
für Verbrechensverhütung. Zusätzlich zu 
den von ihm im Juni 2011 anerkannten 
140 Hinrichtungen, die im Zeitraum von 
März 2010 bis März 2011 stattfanden, sol­
len im Geheimen im gleichen Zeitraum 
etwa hundert weitere Hinrichtungen in der 
Provinz Süd-Khorasan vorgenommen wor­
den sein, ohne dass die Angehörigen und 
die Anwälte davon in Kenntnis gesetzt wur­
den. Er war daher mitschuldig an einer 
schwerwiegenden Verletzung des Rechts 
auf ein ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren 
und hat zu einer hohen Zahl von Todes­
urteilen beigetragen. 

10.10.2011 

▼M11 

59. BAKHTIARI 
Seyyed Morteza 

Geburtsort: Mashhad 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1952 
Geschlecht: männlich 

Präsident der Imam Khomeini Relief Foun­
dation (seit Juli 2019). Ehemaliger stellver­
tretender Wächter des Imam-Reza-Schreins. 
Ehemaliger Beamter am Religionssonderge­
richt („Special Clerical Tribunal“). Ehemali­
ger Justizminister (2009-2013). Während 
seiner Amtszeit als Justizminister fielen die 
Haftbedingungen im Iran deutlich hinter die 
allgemein anerkannten internationalen Stan­
dards zurück; ferner war die Misshandlung 
von Gefangenen gängige Praxis. Des Wei­
teren spielte er eine Schlüsselrolle bei Dro­
hungen und Schikanen gegen die iranische 
Diaspora, da er die Einrichtung eines Son­
dergerichtshofs mit spezieller Zuständigkeit 
für im Ausland lebende Iraner ankündigte. 
Ferner kam es unter seiner Leitung zu ei­
nem starken Anstieg der Zahl von Hinrich­
tungen im Iran, darunter auch von der Re­
gierung nicht bekannt gegebene geheime 
Hinrichtungen und Hinrichtungen wegen 
Drogendelikten. 

10.10.2011 

▼M14
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60. HOSSEINI Dr. 
Seyyed Moham­
mad (alias HOS­
SEYNI Dr. 
Seyyed Moham­
mad; Seyed, 
Sayyed und 
Sayyid) 

 دمحمديسرتکد
 ينيسح

Geburtsort: Rafsanjan, 
Kerman (Iran) 
Geburtsdatum: 23.7.1961 
Geschlecht: männlich 

Seit August 2021 Vizepräsident für par­
lamentarische Angelegenheiten unter Prä­
sident Raisi. Ehemaliger Berater des Prä­
sidenten Mahmoud Ahmadinejad und Spre­
cher der YEKTA, einer politischen Hardli­
ner-Gruppierung. Minister für Kultur und 
islamische Führung (2009-2013). Ehemali­
ger Stellvertretender Direktor von Islamic 
Republic of Iran Broadcasting (IRIB). Ehe­
maliger Berater des Direktors der Organisa­
tion für islamische Kultur und Beziehungen 
(ICRO). Als ehemaliges Mitglied des IRGC 
war er an der Repression gegen Journalisten 
beteiligt. 

10.10.2011 

▼M11 
61. MOSLEHI Hey­

dar (alias MOS­
LEHI Heidar; 
MOSLEHI Hai­
dar) 

Geburtsort: Isfahan (Iran) 
Geburtsdatum: 1956 
Geschlecht: männlich 

Vertreter des ideologisch-politischen Büros 
des Oberbefehlshabers der iranischen Streit­
kräfte (seit 2018). Ehemaliger Berater für 
höchstrichterliche Rechtsprechung beim 
IRGC. Leiter der Organisation für Ver­
öffentlichungen über die Rolle des Klerus 
im Krieg. Ehemaliger Geheimdienstminister 
(2009-2013). Unter seiner Führung hat das 
Geheimdienstministerium die Praxis aus­
gedehnter willkürlicher Verhaftungen und 
der willkürlichen Verfolgung von Protest­
teilnehmern und Dissidenten fortgesetzt. 
Das Geheimdienstministerium leitet die Ab­
teilung 209 des Evin-Gefängnisses, in der 
zahlreiche Aktivisten wegen ihrer gegen 
die aktuelle Regierung gerichteten friedfer­
tigen Aktivitäten inhaftiert waren. Verneh­
mungsbeamte vom Geheimdienstministe­
rium haben in der Abteilung 209 inhaftierte 
Gefangene körperlicher und seelischer Ge­
walt und sexuellem Missbrauch unterzogen. 

10.10.2011 

▼M14 
62. ZARGHAMI 

Ezzatollah 
Geburtsort: Dezful (Iran) 
Geburtsdatum: 22.7.1959 
Geschlecht: männlich 

Seit 25. August 2021 Minister für Kultur, 
Handwerk und Tourismus. Seit 2014 Mit­
glied des Obersten Cyberspace-Rates und 
des Kulturrevolutionsrates. Ehemaliger Lei­
ter von Islamic Republic of Iran Broadcast­
ing (IRIB), der staatlichen Rundfunkgesell­
schaft des Iran (bis November 2014). Wäh­
rend seiner Amtszeit bei IRIB war er für 
sämtliche programmgestalterischen Ent­
scheidungen verantwortlich. IRIB hat im 
August 2009 und Dezember 2011 erzwun­
gene Geständnisse von Gefangenen und 
eine Reihe von Schauprozessen übertragen. 
Das stellt einen klaren Verstoß gegen die 
völkerrechtlichen Bestimmungen über ein 
faires Verfahren und das Recht auf ein ord­
nungsgemäßes Gerichtsverfahren dar. 

23.3.2012 

▼M13 
63. TAGHIPOUR 

Reza 
Geburtsort: Maragheh 
(Iran) 
Geburtsdatum: 1957 
Geschlecht: männlich 

Mitglied des 11. iranischen Parlaments 
(Wahlkreis Teheran). Mitglied des Obersten 
Cyberspace-Rates. Ehemaliges Mitglied des 
Stadtrats von Teheran. Ehemaliger Minister 
für Information und Kommunikation (2009- 
2012). 
Als Informationsminister war er einer der 
höchsten Beamten im Bereich der Zensur 
und der Kontrolle des Internets sowie aller 
Arten von Kommunikation (insbesondere 
Mobiltelefone). Bei der Vernehmung von 

23.3.2012 

▼M11
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politischen Gefangenen verwenden die Ver­
nehmungsbeamten deren persönliche Daten, 
E-Mails und Kommunikation. Seit der Prä­
sidentschaftswahl von 2009 und während 
der Straßenproteste waren wiederholt Mo­
bilfunknetze für Sprachverkehr und Text­
mitteilungen unterbrochen, Satellitenfern­
sehkanäle gestört und das Internet an ver­
schiedenen Orten abgeschaltet oder zumin­
dest verlangsamt. 

▼M14 

64. KAZEMI Toraj Geschlecht: männlich Bis Juni 2020 Leiter der für den Großraum 
Teheran zuständigen Abteilung der von der 
EU gelisteten Cyberpolizei. In dieser Eigen­
schaft hat er eine Kampagne zur Anwer­
bung von Hackern für die Regierung ange­
kündigt, um die Informationen im Internet 
besser kontrollieren und „schädliche“ Web­
sites stören zu können. 

23.3.2012 

65. LARIJANI Sa­
deq 

Geburtsort: Najaf (Irak) 
Geburtsdatum: 1960 oder 
August 1961 
Geschlecht: männlich 

Seit 29. Dezember 2018 Leiter des Schlich­
tungsrates. Ehemaliges Mitglied des Wäch­
terrates (bis September 2021). Ehemaliger 
Leiter der Gerichtsbarkeit (2009-2019). 
Der Leiter der Gerichtsbarkeit muss jeder 
Bestrafung für qisas (Vergeltungsdelikte), 
hodoud (Verbrechen gegen Gott) und ta’zi­
rat (Verbrechen gegen den Staat) zustimmen 
und diese anordnen. Dazu gehören Urteile, 
mit denen die Todesstrafe, Auspeitschungen 
oder Amputationen verhängt werden. Dabei 
hat er unter Verstoß gegen die völkerrecht­
lichen Normen zahlreiche Todesurteile per­
sönlich angeordnet, u. a. durch Steinigung, 
Hinrichtungen durch den Strang, Hinrich­
tung von Jugendlichen sowie öffentliche 
Hinrichtungen, bei denen z. B. Gefangene 
vor Tausenden von Schaulustigen an Brü­
cken erhängt wurden. Daher hat zu einer 
großen Zahl von Hinrichtungen beigetragen. 
Er hat außerdem körperlichen Strafen wie 
Amputationen und Verätzung der Augen 
von Verurteilten mit Säure stattgegeben. 
Seit Sadeq Larijani im Amt ist, haben will­
kürliche Festnahmen von politischen Dis­
sidenten, Menschenrechtsverteidigern und 
Angehörigen von Minderheiten deutlich zu­
genommen. Sadeq Larijani trägt ferner die 
Verantwortung für systematische Verletzun­
gen des Rechts auf ein faires Verfahren im 
iranischen Justizwesen. 

23.3.2012 

▼M22 

66. MIRHEJAZI Ali 
Ashgar 

Geburtsdatum: 8.9.1946 
Geburtsort: Isfahan 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 

Nachrichtendienstlicher Berater des Obers­
ten Führers. Als Mitglied des inneren Krei­
ses des Obersten Führers war er mitverant­
wortlich für die Planung der seit 2009 
durchgeführten Unterdrückung von Protes­
ten, und er stand in Verbindung mit den 
für die Unterdrückung der Proteste verant­
wortlichen Personen. 
Außerdem war er für die Planung der Un­
terdrückung öffentlicher Unruhen im De­
zember 2017/2018 und November 2019 
verantwortlich. 

23.3.2012 

▼M13
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67. SAEEDI Ali Geschlecht: männlich Leiter des Büros für politische Ideologie des 
Obersten Führers. Ehemaliger Vertreter des 
Obersten Führers bei den Pasdaran (1995- 
2020) — nach einer umfassenden Militär- 
Karriere, insbesondere im Geheimdienst der 
Pasdaran. In dieser offiziellen Funktion war 
er das unerlässliche Bindeglied für die Wei­
tergabe von Befehlen des Amts des Obers­
ten Führers an den Unterdrückungsapparat 
der Pasdaran. 

23.3.2012 

▼M11 

68. RAMIN Mo­
hammad-Ali 

Geburtsort: Dezful 
(Iran) Geburtsdatum: 1954 
Geschlecht: männlich 

Generalsekretär der World Holocaust Foun­
dation, die 2006 auf der Internationalen 
Konferenz zur Revision der globalen Wahr­
nehmung des Holocaust gegründet wurde 
und für deren Organisation im Namen der 
iranischen Regierung Ramin verantwortlich 
war. Als Vizeminister mit Zuständigkeit für 
die Presse bis Dezember 2013 hauptverant­
wortlich für die Zensur; er war unmittelbar 
verantwortlich für die Schließung zahlrei­
cher reformorientierter Presseorgane (Ete­
mad, Etemad-e Melli, Shargh usw.), für 
die Schließung der unabhängigen Pressege­
werkschaft und für die Einschüchterung 
oder Inhaftierung von Journalisten. 

23.3.2012 

▼M22 

69. MORTAZAVI 
Seyyed Solat 

Geburtsort: Farsan, Tchar 
Mahal-o-Bakhtiari (Süden) 
(Iran) 
Geburtsjahr: 1967 
Geschlecht: männlich 

Seit dem 19. Oktober 2022 (amtierender) 
Minister für Genossenschaften, Arbeit und 
soziale Wohlfahrt. Von September 2021 
bis Oktober 2022 Vizepräsident für Verwal­
tungsangelegenheiten Irans und Leiter des 
Präsidialamtes. Vom 16. September 2019 
bis September 2021 Leiter der Immobilien­
abteilung der Mostazafan Foundation, die 
direkt vom Obersten Führer Khamenei ge­
leitet wurde. Bis November 2019 Direktor 
der Teheran-Zweigstelle der Astan-Qods- 
Razavi-Stiftung. Ehemaliger Bürgermeister 
von Mashhad, der zweitgrößten Stadt des 
Iran, in der regelmäßig öffentliche Hinrich­
tungen stattfinden. Ehemaliger stellvertre­
tender Innenminister, zuständig für politi­
sche Angelegenheiten, ernannt 2009. In die­
ser Eigenschaft war er verantwortlich für 
die Anordnung von Repressionen gegen 
Personen, die für die Verteidigung ihrer le­
gitimen Rechte, einschließlich des Rechts 
auf freie Meinungsäußerung, eingetreten 
waren. Später zum Leiter der iranischen 
Wahlkommission für die Parlamentswah­
len 2012 und die Präsidentschaftswah­
len 2013 ernannt. 

23.3.2012 

▼M13



 

02011D0235 — DE — 22.05.2023 — 017.001 — 24 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

▼M6 _____ 

▼M7 _____ 

▼M6 _____ 

▼M13 

73. FARHADI Ali Geschlecht: männlich Stellvertretender Leiter der Aufsichts­
behörde für Rechtsfragen und öffentliche 
Kontrolle des Justizministeriums in Tehe­
ran. Ehemaliger Staatsanwalt von Karaj. 
Verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen, einschließlich der 
Durchführung von Verfahren, in denen die 
Todesstrafe verhängt wurde. Während sei­
ner Amtszeit als Staatsanwalt kam es im 
Bezirk Karaj zu einer großen Zahl von Hin­
richtungen. 

23.3.2012 

▼M14 

74. REZVANMA- 
NESH Ali 

Geschlecht: männlich Von 2010 bis 2016 stellvertretender Staats­
anwalt in der Provinz Karaj, Region Alborz. 
Verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen, z. B. Beteiligung an 
der Hinrichtung eines Jugendlichen. 

23.3.2012 

▼M11 

75. RAMEZANI 
Gholamhossein 

Geschlecht: männlich Seit 2011 Chef des Geheimdienstes des 
Verteidigungsministeriums; von November 
2009 bis März 2011 Geheimdienstkomman­
deur der Pasdaran; von März 2008 bis No­
vember 2009 stellvertretender Geheim­
dienstkommandeur der Pasdaran; von April 
2006 bis März 2008: Schutz- und Geheim­
dienstleiter der Pasdaran. Beteiligt an der 
Unterdrückung der Freiheit der Meinungs­
äußerung, auch durch seine Verbindung zu 
den Personen, die 2004 für die Festnahme 
von Bloggern bzw. Journalisten verantwort­
lich waren; spielte ferner im Jahr 2009 Be­
richten zufolge eine Rolle bei der Unterdrü­
ckung der Proteste nach den Wahlen. 

23.3.2012 

76. SADEGHI Mo­
hamed 

Geschlecht: männlich Oberst und stellvertretender Leiter des tech­
nischen und cybertechnischen Geheimdiens­
tes des IRGC und verantwortlich für das 
Analysezentrum und die Bekämpfung der 
organisierten Kriminalität innerhalb der Pas­
daran. Verantwortlich für die Festnahme 
und Folter von Bloggern und Journalisten. 

23.3.2012 

▼M11
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▼M22 

77. JAFARI Reza Geburtsjahr: 1967 
Geschlecht: männlich 

Ehemaliger Berater am Disziplinargericht 
für Richter (2012-2022). Mitglied des Aus­
schusses für die Ermittlung krimineller In­
ternetinhalte, eines für die Zensur von Web­
sites und sozialen Medien verantwortlichen 
Gremiums. Ehemaliger Leiter der Sonder­
staatsanwaltschaft für Cyberkriminalität 
zwischen 2007 und 2012. Er war verant­
wortlich für die Unterdrückung der Freiheit 
der Meinungsäußerung, auch durch Festnah­
me, Inhaftierung und Verfolgung von Blog­
gern und Journalisten. Unter dem Verdacht 
der Cyberkriminalität festgenommene Per­
sonen wurden misshandelt und einem unfai­
ren Gerichtsverfahren unterworfen. 

23.3.2012 

▼M11 

78. RESHTE-AH­
MADI Bahram 

Geschlecht: männlich Richter an einem ordentlichen Gericht im 
Norden Teherans. Ehemaliger Dienstleiter 
der Staatsanwaltschaft in Teheran. Stellver­
tretender Leiter des Amts für Gefängnis­
angelegenheiten der Provinz Teheran. Ehe­
maliger stellvertretender Staatsanwalt in Te­
heran (bis 2013). Leitete die Staatsanwalt­
schaft von Evin. Er war verantwortlich für 
die Versagung von Rechten, einschließlich 
Besuchsrechten und anderer Rechte von Ge­
fangenen, gegenüber Menschenrechtsvertei­
digern und politischen Gefangenen. 

23.3.2012 

▼M14 

79. RASHIDI 
AGHDAM Ali 
Ashraf 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Direktor für Gesundheit, 
Umerziehung und Bildung der Gefängnisse 
von Teheran. Ehemaliger Leiter des Evin- 
Gefängnisses (2012-2015). Während seiner 
Amtszeit haben sich die Haftbedingungen 
verschlechtert, und es wurde über verstärkte 
Misshandlungen von Häftlingen berichtet. 
Im Oktober 2012 sind neun weibliche Häft­
linge in Hungerstreik getreten, um gegen 
die Verletzung ihrer Rechte und gegen Ge­
walttätigkeiten von Gefängniswärtern zu 
protestieren. 

12.3.2013 

80. KIASATI Morte­
za 

Geschlecht: männlich Richter der Abteilung 54 des Revolutions­
gerichts von Teheran und Richter am Revo­
lutionsgericht von Ahwaz, Abteilung 4; hat 
die Todesstrafe gegen vier arabische politi­
sche Häftlinge, Taha Heidarian, Abbas Hei­
darian, Abd al-Rahman Heidarian (drei Brü­
der) und Ali Sharifi, verhängt. Die Personen 
wurden ohne ordnungsgemäßes Verfahren 
festgenommen, gefoltert und gehängt. Auf 
diese Fälle und das fehlende ordnungs­
gemäße Verfahren wurde in einem Bericht 
des VN-Sonderberichterstatters über die 
Menschenrechtssituation im Iran vom 
13. September 2012 und im Bericht des 
VN-Generalsekretärs über Iran vom 22. Au­
gust 2012 hingewiesen. 

12.3.2013 

▼M11
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▼M22 

81. MOUSSAVI 
Seyed Moham­
mad Bagher 
(alias MOUSAVI 
Sayed Moham­
med Baqir) 

 ىوسومرقابدمحم

Geschlecht: männlich Richter am Revolutionsgericht von Ahwaz, 
Abteilung 2 (2011-2015); hat die Todes­
strafe gegen zahlreiche Menschen verhängt, 
darunter am 17. März 2012 gegen fünf Ara­
ber aus Ahwaz, Mohammad Ali Amouri, 
Hashem Sha’bani Amouri, Hadi Rashedi, 
Sayed Jaber Alboshoka und Sayed Mokhtar 
Alboshoka, wegen Aktivitäten gegen die na­
tionale Sicherheit und „Feindschaft gegen 
Gott“. Die Urteile sind am 9. Januar 2013 
durch den Obersten Gerichtshof des Iran 
bestätigt worden. Die fünf Personen wurden 
ohne ordnungsgemäßes Verfahren über ein 
Jahr lang ohne Anklage inhaftiert, gefoltert 
und verurteilt. Hadi Rashedi und Hashem 
Sha’bani Amouri wurden 2014 hingerichtet. 

12.3.2013 

_____ 

83. JAFARI, Asa­
dollah 

Geschlecht: männlich Derzeit Generalstaatsanwalt von Isfahan. In 
dieser Position hat er das gewaltsame Vor­
gehen gegen Demonstranten angeordnet, die 
im November 2021 auf die Straße gingen, 
um gegen Wasserknappheit zu protestieren. 
Einigen Berichten zufolge hat Asadollah Ja­
fari die Einrichtung einer besonderen Stelle 
für Ermittlungen gegen die festgenommenen 
Demonstranten angekündigt. 

Von 2017 bis 2021 war er Generalstaats­
anwalt in der Provinz Nord-Khorasan. 

Als ehemaliger Staatsanwalt der Provinz 
Mazandaran (2006-2017) hat Jafari die Ver­
hängung der Todesstrafe in Verfahren emp­
fohlen, in denen er die Anklage vertreten 
hat; das hat zu einer Vielzahl von Hinrich­
tungen (darunter auch öffentliche Hinrich­
tungen) unter Umständen geführt, unter de­
nen die Verhängung der Todesstrafe gegen 
die internationalen Menschenrechtsnormen 
verstößt, unter anderem, weil es sich um 
eine unverhältnismäßige und übermäßige 
Strafe handelt. Jafari war ebenfalls verant­
wortlich für rechtswidrige Festnahmen und 
Verletzungen der Rechte von Häftlingen, 
die der Baha’-Gemeinschaft angehören, be­
ginnend mit der ursprünglichen Festnahme 
bis zum Festhalten in Einzelhaft in der Haft­
anstalt des Geheimdienstes. 

12.3.2013 

▼M11
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84. EMADI Hamid 
Reza (alias Ha­
midreza Emadi) 

Geburtsort: Hamedan 
(Iran) 

Geburtsdatum: etwa 1973 

Wohnort: Teheran 

Dienstort: Hauptsitz von 
Press TV, Teheran 

Geschlecht: männlich 

Ehemaliger Leiter der Nachrichtenabteilung 
von Press TV. Ehemaliger ranghoher Pro­
duzent von Press TV. 

Verantwortlich für Produktion und Aus­
strahlung von erzwungenen Geständnissen 
von Inhaftierten, einschließlich Journalisten, 
politischer Aktivisten und Angehöriger der 
kurdischen und arabischen Minderheiten; 
hierdurch hat er gegen das international an­
erkannte Recht auf ein ordentliches und fai­
res Verfahren verstoßen. Die unabhängige 
Rundfunk-Regulierungsstelle OFCOM 
hat 2011 gegen Press TV im Vereinigten 
Königreich eine Geldstrafe in Höhe von 
100 000 GBP wegen Ausstrahlung des er­
zwungenen Geständnisses des iranisch-ka­
nadischen Journalisten und Filmemachers 
Maziar Bahari verhängt; das Geständnis 
wurde im Gefängnis gefilmt, während Ba­
hari unter Zwang stand. NRO haben über 
weitere Fälle der Ausstrahlung erzwungener 
Geständnisse durch Press TV berichtet. 
Emadi wird daher mit Verletzungen des 
Rechts auf ein ordentliches und faires Ver­
fahren in Verbindung gebracht. 

2016 wurde gegen ihn ein Disziplinarver­
fahren wegen sexueller Belästigung seiner 
Kollegin Sheena Shirani eingeleitet, das zu 
seiner Entlassung aus dem Dienst führte. 

12.3.2013 

▼M11 

85. HAMLBAR, Ra­
him 

Geschlecht: männlich Richter am Revolutionsgericht von Tabriz, 
Abteilung 1. Verantwortlich für die Verhän­
gung schwerer Strafen gegen Angehörige 
der ethnischen Minderheit der Azeri und 
Arbeiterrechtsaktivisten, die der Spionage, 
der Aktivitäten gegen die nationale Sicher­
heit, der Propaganda gegen das iranische 
Regime und der Beleidigung der iranischen 
Führung beschuldigt wurden. Ein vielbeach­
teter Fall betraf 20 freiwillige Erdbeben- 
Noteinsatzhelfer (nach einem Erdbeben im 
August 2012 im Iran), die von ihm für ihre 
Versuche, den Erdbebenopfern zu helfen, zu 
Gefängnisstrafen verurteilt wurden. Das Ge­
richt fand die Noteinsatzhelfer des „Zusam­
menschlusses und der Absprache zur Ver­
übung von Verbrechen gegen die nationale 
Sicherheit“ für schuldig. 

12.3.2013 

▼M13 

86. MUSAVI-TA­
BAR Seyyed 
Reza 

Geburtsort: Jahrom (Iran) 

Geburtsdatum: 1964 

Geschlecht: männlich 

Ehemaliger Leiter der Revolutionsstaats­
anwaltschaft von Shiraz. Verantwortlich 
für die illegale Festnahme und Misshand­
lung von politischen Aktivisten, Journalis­
ten, Menschenrechtsverteidigern, Angehöri­
gen der Baha’i-Gemeinschaft und Gefange­
nen aus Gewissensgründen, die schikaniert, 
gefoltert und verhört wurden, und denen der 
Zugang zu einem Anwalt und ein ordnungs­
gemäßes Verfahren verweigert wurden. Mu­
savi-Tabar hat gerichtliche Anordnungen in 
der berüchtigten Haftanstalt Nr. 100 (einer 
Männer-Haftanstalt) unterzeichnet, ein­
schließlich der Anordnung von drei Jahren 
Einzelhaft für die — der Baha’i-Gemein­
schaft angehörende — Inhaftierte Raha Sa­
bet. 

12.3.2013 

▼M22
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87. KHORAMA­
BADI Abdol­
samad 

Geschlecht: männlich Stellvertretender Direktor für gerichtliche 
Aufsicht (seit 13. Oktober 2018). Ehemali­
ger Leiter der „Kommission für die Ermitt­
lung krimineller Inhalte“, einer mit Online- 
Zensur und Cyber-Kriminalität betrauten 
Regierungsorganisation. Unter seiner Lei­
tung hat die Kommission „Cyberkriminali­
tät“ anhand einer Reihe vager Kriterien de­
finiert, die die Erstellung und Veröffent­
lichung von Inhalten, die das Regime für 
unangemessen erachtet, zum Straftatbestand 
erheben. Er war verantwortlich dafür, dass 
seit September 2012 zahlreiche Oppositi­
ons-Websites, elektronische Zeitungen, 
Blogs, Websites von Menschenrechts- 
NRO, Google und Gmail unterdrückt und 
blockiert wurden. Er und die Kommission 
trugen aktiv dazu bei, dass der Blogger Sat­
tar Beheshti im November 2012 in Haft 
starb. Die von ihm geleitete Kommission 
war somit unmittelbar verantwortlich für 
systematische Verstöße gegen die Men­
schenrechte, insbesondere durch das Verbot 
und das Filtern öffentlicher Websites, sowie 
durch das gelegentliche Abschalten des ge­
samten Internets. 

12.3.2013 

▼M12 

88. SOLEIMANI 
Gholamreza 

Geburtsort: Farsan (Iran) 

Geburtsdatum: 1343 (Ira­
nischer Hijri Kalender), 
1964 oder 1965 (Gregoria­
nischer Kalender) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Status: Leiter der Bass­
idsch-Organisation des 
Korps der Iranischen Re­
volutionsgarde (IRGC) 

Gholamreza Soleimani ist Leiter der Bass­
idsch-Organisation. Die Bassidsch-Organi­
sation hat tödliche Gewalt eingesetzt, um 
die Proteste vom November 2019 in Iran 
niederzuschlagen, wobei unbewaffnete De­
monstranten und andere Zivilisten in vielen 
Städten des Landes getötet oder verletzt 
wurden. Als Leiter der Bassidsch-Organisa­
tion ist Gholamreza Soleimani verantwort­
lich für die gewaltsame Niederschlagung 
der Proteste und schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

12.4.2021 

89. SALAMI Hos­
sein (alias: SA­
LAMI Hussain) 

Geburtsort: Vaneshan, 
Golpayegan (Iran) 

Geburtsdatum: 1339 (Ira­
nischer Hijri Kalender), 
1960 oder 1961 (Gregoria­
nischer Kalender) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Status: Oberbefehlshaber 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) 

Rang: Generalmajor 

Hossein Salami ist seit April 2019 Ober­
befehlshaber des IRGC, zu dem die Bass­
idsch-Milizen gehören, und Mitglied des 
Nationalen Sicherheitsrates. Die regulären 
Streitkräfte des IRGC und die Bassidsch- 
Milizen haben tödliche Gewalt eingesetzt, 
um die Proteste vom November 2019 in 
Iran niederzuschlagen, wobei unbewaffnete 
Demonstranten und andere Zivilisten in vie­
len Städten des Landes getötet oder verletzt 
wurden. Als Mitglied des Nationalen Si­
cherheitsrates nahm Hossein Salami an den 
Sitzungen teil, in denen angeordnet wurde, 
tödliche Gewalt einzusetzen, um die Pro­
teste vom November 2019 niederzuschla­
gen. Hossein Salami ist somit verantwort­
lich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

12.4.2021 

▼M13
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90. KARAMI Has­
san 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Status: Befehlshaber der 
Sondereinheiten der ira­
nischen Polizei 

Hassan Karami ist Befehlshaber der Sonder­
einheiten der iranischen Polizei. Die Son­
dereinheiten haben tödliche Gewalt einge­
setzt, um die Proteste vom November 
2019 in Iran niederzuschlagen, wobei unbe­
waffnete Demonstranten und andere Zivilis­
ten in vielen Städten des Landes getötet 
oder verletzt wurden. Als Befehlshaber der 
Sondereinheiten, durch die unbewaffnete 
Demonstranten und andere Zivilisten getötet 
oder verletzt wurden, ist Hassan Karami 
verantwortlich für schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

12.4.2021 

91. PAKPOUR Mo­
hammad (alias: 
PAKPUR Mo­
hammad) 

Geburtsort: Arak (Iran) 

Geburtsdatum: 1340 (Ira­
nischer Hijri Kalender), 
1961 (Gregorianischer Ka­
lender) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Status: Oberbefehlshaber 
der Landstreitkräfte des 
Korps der Iranischen Re­
volutionsgarde (IRGC) 

Rang: Brigadegeneral 

Mohammad Pakpour ist seit März 2010 
Oberbefehlshaber der Landstreitkräfte des 
IRGC. Die Landstreitkräfte des IRGC haben 
tödliche Gewalt eingesetzt, um die Proteste 
vom November 2019 in Iran niederzuschla­
gen, wobei unbewaffnete Demonstranten 
und andere Zivilisten in vielen Städten des 
Landes getötet oder verletzt wurden. Als 
Oberbefehlshaber der Landstreitkräfte der 
IRGC, die tödliche Gewalt gegen unbewaff­
nete Demonstranten und andere Zivilisten 
eingesetzt haben, ist Mohammad Pakpour 
verantwortlich für schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

12.4.2021 

▼M22 

92. ASHTARI Hos­
sein 

Geburtsort: Isfahan (alias: 
Esfahan, Ispahan) 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Oberbefehls­
haber der iranischen Poli­
zei 

Hossein Ashtari war von März 2015 bis 
Januar 2023 Oberbefehlshaber der ira­
nischen Polizei und ist Mitglied des Natio­
nalen Sicherheitsrates. Zu den Polizeikräften 
gehören die Emdad-Einheiten und die Son­
dereinheiten. Die reguläre Polizei, die Em­
dad-Einheiten und die Sondereinheiten ha­
ben tödliche Gewalt eingesetzt, um die Pro­
teste vom November 2019 in Iran nieder­
zuschlagen, wobei unbewaffnete Demons­
tranten und andere Zivilisten in vielen Städ­
ten des Landes getötet oder verletzt wurden. 
Als Mitglied des Nationalen Sicherheitsrates 
nahm Ashtari an den Sitzungen teil, in de­
nen angeordnet wurde, tödliche Gewalt ein­
zusetzen, um die Proteste vom Novem­
ber 2019 niederzuschlagen. Ashtari ist so­
mit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

12.4.2021 

▼M12
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93. ZIAEI Gholam­
reza 

Geschlecht: männlich 

Status: Ehemaliger Direk­
tor des Evin-Gefängnisses; 
ehemaliger Direktor ande­
rer Hafteinrichtungen 

Von Juli 2019 bis Juni 2020 war Gholam­
reza Ziaei Direktor des Evin-Gefängnisses, 
wo sich die bereits strengen Haftbedingun­
gen unter seiner Führung weiter verschlech­
tert haben. Weiblichen Häftlingen wurde der 
telefonische Kontakt zu ihren Kindern ver­
wehrt. Politischen Gefangenen wurden wö­
chentliche Besuche von Verwandten ver­
weigert, die nur alle zwei Monate erlaubt 
waren. Während der Proteste von 2009 
war Ziaei für die Haftanstalt Kahrizak zu­
ständig, in der mindestens fünf Häftlinge, 
die im Zusammenhang mit Massenprotesten 
auf der Straße 2009 festgenommen worden 
waren, zu Tode gefoltert wurden. Bevor er 
das Evin-Gefängnis in Teheran übernahm, 
war Ziaei von 2017 bis 2019 Direktor des 
Rajaee-Shahr-Gefängnisses in Karadsch 
westlich von Teheran, wo es zu zahlreichen 
Protesten von politischen Gefangenen gegen 
Missbrauch und unmenschliche Lebens­
bedingungen kam. 

12.4.2021 

94. SHAHVAR­
POUR Hassan 

Geburtsort: Safi Abad, 
südlich von Dezful, Chu­
zestan (Iran) 

Geschlecht: männlich 

Reisepass-Nr.: 
2001624001 (nationale 
Kennziffer) 

Status: Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde 
(IRGC), Befehlshaber des 
Vali-Asr-Korps in der Pro­
vinz Chuzestan 

Rang: Brigadegeneral 

Als Befehlshaber des IRGC in Chuzestan 
seit 2009 kommandiert Hassan Shahvarpour 
die Streitkräfte, die während der Proteste 
vom November 2019 Maschinengewehre 
gegen Demonstranten und andere Zivilisten 
in der Stadt Mahschahr eingesetzt haben. 
Unter seinem Kommando wurden vom 
IRGC 148 fliehende Demonstranten, die 
sich in nahegelegenen Marschen versteck­
ten, von gepanzerten Fahrzeugen umzingelt 
und durch schwere Maschinengewehr­
angriffe getötet. 

12.4.2021 

▼M22 

95. VASEGHI Leyla 
(alias VASEQI 
Layla, VA­
SEGHI Leila, 
VASEGHI Lay­
la) 

Geburtsort: Sari, Provinz 
Mazandaran (Iran) 

Geburtsjahr: 1352 (ira­
nischer Hijri-Kalender), 
1972 oder 1973 (gregoria­
nischer Kalender) 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Ehemalige Gou­
verneurin von Shahr-e 
Qods und Leiterin des Si­
cherheitsrates der Stadt 

Als Gouverneurin von Shahr-e Qods und 
Leiterin des Sicherheitsrates der Stadt von 
September 2019 bis November 2021 befahl 
Leyla Vaseghi der Polizei und anderen be­
waffneten Gruppen während der Proteste 
vom November 2019 den Einsatz tödlicher 
Gewalt, wobei unbewaffnete Demonstranten 
und andere Zivilisten getötet oder verletzt 
wurden. Als Gouverneurin von Shahr-e 
Qods und Leiterin des Sicherheitsrates der 
Stadt ist Vaseghi verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. Im Zu­
sammenhang mit den Protesten 2022/2023 
bleibt den Iranern in Erinnerung, dass sie 
bei den gewaltsamen Repressionen eine füh­
rende Rolle spielte, wobei Parallelen zwi­
schen ihren öffentlichen Äußerungen und 
der derzeitigen Unterdrückung gezogen 
werden. 

12.4.2021 

▼M12
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▼M15 

96. ROSTAMI 
CHESHMEH 
GACHI Moham­
med (alias ROS­
TAMI Moham­
mad) 

 همشچیمتسردمحم
 یچگ

(alias یمتسردمحم ) 

Geburtsort: Kermanshah 
(Iran) 

Geburtsdatum: 1976 oder 
1977 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
111936 (Iran) 

Kenn-Nr.: 13821 (Iran) 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Sittenpolizei 

Mohammad Rostami Cheshmeh Gachi ist 
der Leiter der iranischen Sittenpolizei. Er 
war von Anfang 2014 bis Anfang 2019 Lei­
ter der Polizei für öffentliche Sicherheit von 
Kermanshah und bekleidete ranghohe Posi­
tionen im iranischen Geheimdienst. 

Die Sittenpolizei ist Teil der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (Law Enforcement 
Forces — LEF) und bildet eine Sonderein­
heit der Polizei, die die strengen Kleidervor­
schriften für Frauen, einschließlich der 
Pflicht zum Tragen eines Kopftuchs, durch­
setzt. Die Sittenpolizei hat rechtswidrige 
Gewalt gegen Frauen wegen Nichteinhal­
tens der iranischen Hidschab-Gesetze sowie 
sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt 
ausgeübt, willkürliche Festnahmen und In­
haftierungen vorgenommen sowie über­
mäßige Gewalt und Folter ausgeübt. 

Am 13. September 2022 verhaftete die Sit­
tenpolizei in Teheran willkürlich die 22-jäh­
rige Mahsa Amini, weil sie angeblich ihren 
Hidschab nicht ordnungsgemäß trug. Sie 
wurde anschließend in das Hauptquartier 
der Sittenpolizei verbracht, um dort einen 
„Erziehungs- und Orientierungskurs“ zu er­
halten. Zuverlässigen Berichten und Zeugen 
zufolge wurde sie im Gewahrsam brutal ge­
schlagen und misshandelt, was zu ihrer 
Krankenhausaufnahme und zu ihrem Tod 
am 16. September 2022 führte. Dieses miss­
bräuchliche Verhalten der Sittenpolizei ist 
nicht auf diesen Vorfall beschränkt und ist 
umfassend dokumentiert. 

Als Leiter der iranischen Sittenpolizei ist 
Rostami verantwortlich für das Vorgehen 
der Sittenpolizei. Er trägt somit Verantwor­
tung für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

17.10.2022 

97. RAHIMI Hos­
sein 

 یمیحرنیسح

Geburtsort: Dorf Dodhak, 
Mahalat, Provinz Zentrum 
(Iran) 

Geburtsdatum: 1964 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in Teheran 

Brigadegeneral Hossein Rahimi ist seit 
7. August 2017 Leiter der iranischen Straf­
verfolgungskräfte (LEF) in Teheran. 

Die Reaktion der LEF auf die Proteste im 
September 2022 in Teheran war besonders 
hart. Der übermäßige Einsatz von Gewalt 
durch die LEF zur Unterdrückung dieser 
Proteste führte zum Tod zahlreicher Men­
schen. 

Als Leiter der LEF in Teheran ist Rahimi 
somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M12
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98. ABDI Abbas 

 سابعىدبع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in Divandar­
reh 

Oberst Abbas Abdi ist Leiter der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF) im Bezirk 
Divandarreh. 

Die Reaktion der LEF auf die Proteste im 
September 2022 in Divandarreh war beson­
ders hart. Der übermäßige Einsatz von Ge­
walt durch die LEF zur Unterdrückung die­
ser Proteste führte zum Tod zahlreicher 
Menschen. 

Als Leiter der LEF in Divandarreh ist Abdi 
somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

99. MIRZAEI Haj 
Ahmad (alias 
MIRZAEI Ha­
jahmad; MIR­
ZAYI, Hajj Ah­
mad) 

 ییازریمدمحاجاح

Geburtsort: Teheran (Iran) 

Geburtsdatum: 9. Februar 
1957 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Kenn-Nr.: 4268935215 
(Iran) 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Sittenpolizei in 
Teheran 

Oberst Haj Ahmed Mirzaei ist seit 2018 
Leiter der iranischen Sittenpolizei in Tehe­
ran. 

Die Sittenpolizei ist Teil der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF) und bildet 
eine Sondereinheit der Polizei, die die stren­
gen Kleidervorschriften für Frauen, ein­
schließlich der Pflicht zum Tragen eines 
Kopftuchs, durchsetzt. Die Sittenpolizei hat 
rechtswidrige Gewalt gegen Frauen wegen 
Nichteinhaltens der iranischen Hidschab- 
Gesetze sowie sexuelle und geschlechtsspe­
zifische Gewalt ausgeübt, willkürliche Fest­
nahmen und Inhaftierungen vorgenommen 
sowie übermäßige Gewalt und Folter aus­
geübt. 

Am 13. September 2022 verhaftete die Sit­
tenpolizei in Teheran willkürlich die 22-jäh­
rige Mahsa Amini, weil sie angeblich ihren 
Hidschab nicht ordnungsgemäß trug. Sie 
wurde anschließend in das Hauptquartier 
der Sittenpolizei verbracht, um dort einen 
„Erziehungs- und Orientierungskurs“ zu er­
halten. Zuverlässigen Berichten und Zeugen 
zufolge wurde sie im Gewahrsam brutal ge­
schlagen und misshandelt, was zu ihrer 
Krankenhausaufnahme und zu ihrem Tod 
am 16. September 2022 führte. Dieses miss­
bräuchliche Verhalten der Sittenpolizei ist 
nicht auf diesen Vorfall beschränkt und ist 
umfassend dokumentiert. 

Als Leiter der Sittenpolizei in Teheran ist 
Mirzaei verantwortlich für die Handlungen 
der Sittenpolizei in Teheran, einschließlich 
in ihrem Hauptquartier, wo Amini geschla­
gen und misshandelt wurde. Er trägt somit 
Verantwortung für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M15
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100. ZAREPOUR 
Issa 

 روپعرازیسیع

Geburtsort: Eslamabad-e 
Gharb, Provinz Kermans­
hah (Iran) 

Geburtsdatum: 1980 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Minister für In­
formations- und Kom­
munikationstechnologie 

Issa Zarepour ist seit dem 25. August 2021 
iranischer Minister für Informations- und 
Kommunikationstechnologie. 

In dieser Funktion spielte er eine zentrale 
Rolle bei der Entscheidung der iranischen 
Regierung, das Recht auf Meinungsfreiheit 
und freie Meinungsäußerung der iranischen 
Bevölkerung systematisch zu verletzen, in­
dem während der Proteste im Anschluss an 
den Tod der 22-jährigen Mahsa Amini am 
16. September 2022 Beschränkungen des 
Internetzugangs verhängt wurden. 

Mit dieser Maßnahme wurde der bereits zu­
vor sehr begrenzte Spielraum für Akteure 
der Zivilgesellschaft in Iran, einschließlich 
Menschenrechtsverteidigern, für das Ein­
holen objektiver Informationen und für die 
Kommunikation sowohl untereinander als 
auch mit der Außenwelt noch weiter einge­
schränkt. 

Die Sperrung des Internets hatte negative 
Auswirkungen in Bezug auf die Wahrneh­
mung der Menschenrechte im Iran, sowohl 
direkte (d. h. die Beeinträchtigung des 
Rechts auf Meinungsfreiheit und freie Mei­
nungsäußerung und der Verfügbarkeit ob­
jektiver Informationen) als auch indirekte 
(d. h. die erhöhte Wahrscheinlichkeit, dass 
Menschenrechtsverletzungen nicht doku­
mentiert werden, und somit negative Aus­
wirkungen auf die Rechenschaftspflicht für 
Menschenrechtsverletzungen). 

Als Minister für Informations- und Kom­
munikationstechnologie ist Zarepour somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

17.10.2022 

101. SEPEHR Mo­
hammad-Hossein 

 رهپسنیسحدمحم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Befehlshaber 
des iranischen zentralen 
Ausbildungsstützpunkts 
des Generalstabs der 
Streitkräfte 

Mohammad-Hossein Sepehr ist Befehls­
haber des zentralen Ausbildungsstützpunkts 
des Generalstabs der Streitkräfte in Teheran. 
Er ist Mitglied des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) und der Bass­
idsch-Milizen (aus Freiwilligen rekrutierte 
paramilitärische Organisation unter Leitung 
des IRGC mit Ablegern in ganz Iran). 

Sepehr ist zuständig für die Ausbildung der 
iranischen Sicherheitskräfte zur Abwehr von 
Protesten und unterstützt eine repressive 
Haltung gegenüber Demonstrierenden. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M15
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102. SAFARI Sayd 
Ali 

 یلعدیسىرفص

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in Saqqez 

Oberst Sayd Ali Safari ist Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in 
Saqqez. 

Die Reaktion der LEF auf die Proteste im 
September 2022 in Saqqez war besonders 
hart. Der übermäßige Einsatz von Gewalt 
durch die LEF zur Unterdrückung der Pro­
teste führte zum Tod zahlreicher Menschen. 

Als Leiter der LEF in Saqqez ist Safari so­
mit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

103. ADYANI Seyed 
Alireza (alias 
ADIANI Hojjat 
al-Islam Seyyed 
Alireza) 

 اضریلعدیسینایدا

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter des ideo­
logisch-politischen Büros 
der iranischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) 

Seyed Alireza Adyani ist Leiter des ideo­
logisch-politischen Büros der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF). 

Adyani ist zuständig für die Festlegung und 
Umsetzung der Einsatzregeln für die Poli­
zeikräfte. Er hat erklärt, die LEF müssten 
„praktisch“ und „effektiv“ mit Gegnern um­
gehen, und er hat die Sittenpolizei dafür 
gelobt, dass sie ihren Auftrag „intensiv“ 
ausführe. 

Die LEF sind mit massiver Brutalität gegen 
Demonstrierende vorgegangen, auch gegen 
diejenigen, die nach dem Tod von Mahsa 
Amini protestierten. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

104. AZADI Ali 

 یلعىدازآ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Zweiter Brigadege­
neral 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in Kurdistan 

Zweiter Brigadegeneral Ali Azadi ist seit 
2019 Leiter der iranischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in Kurdistan. 

Während der Unterdrückung der Proteste 
von September 2022 haben Einheiten unter 
seinem Kommando in Kurdistan auf De­
monstrierende geschossen und dabei zahl­
reiche Menschen getötet und verletzt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M15
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105. SHALIKAR 
Mohammed Za­
man 

 نامزدمحمراکیلاش

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in Babol, 
Provinz Mazandaran 

Oberst Mohammed Zaman Shalikar ist seit 
2021 Leiter der iranischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in Babol, Provinz Mazandaran. 

Während der Proteste nach dem Tod von 
Mahsa Amini im September 2022 haben 
Einheiten unter seinem Kommando in Ba­
bol, Provinz Mazandaran, auf Demonstrie­
rende geschossen und dabei Menschen ver­
letzt und getötet. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

106. HEIDARI Sal­
man 

 ناملسىردیح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in Bukan 

Oberst Salman Heidari ist Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in Bu­
kan. 

Die Reaktion der LEF auf die Proteste im 
September 2022 in Bukan war besonders 
hart. Der übermäßige Einsatz von Gewalt 
durch die LEF zur Unterdrückung der Pro­
teste führte zum Tod mindestens eines Kin­
des und zu Verletzungen zahlreicher Per­
sonen. 

Als Leiter der LEF in Bukan ist Heidari 
somit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M16 

107. VAHIDI Ahmad 

 دمحاىدیحو

Geburtsort: Shiraz (Iran) 

Geburtsdatum: 27. Juli 
1958 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Minister des In­
nern 

Ahmad Vahidi ist seit dem 25. August 2021 
iranischer Minister des Innern. In dieser 
Funktion ist er für die iranischen Strafver­
folgungskräfte (LEF) zuständig. 

Seit seinem Amtsantritt wurde eine beispiel­
lose Anzahl von Militäroffizieren und Si­
cherheitsbeamten in die Gouverneursämter 
der Provinzen berufen, die eine Schlüssel­
rolle bei der Koordinierung von Maßnah­
men zur Kontrolle von Menschenmengen 
durch Sondereinheiten der Polizei, die Bass­
idsch-Milizen und das Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) spielen. 

Eklatante und schwere Menschenrechtsver­
letzungen durch die LEF, wie etwa wahl­
loses Schießen mit scharfer Munition auf 
friedlich Demonstrierende, einschließlich 
Kinder, sind seit Beginn der Proteste wegen 
des Todes von Mahsa Amini Mitte Septem­
ber 2022 umfassend dokumentiert. Mehr als 

14.11.2022 

▼M15
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70 Demonstrierende sind gestorben und 
Hunderte wurden schwer verletzt, auch 
Kinder. Seit Beginn der Demonstrationen 
haben die Polizeikräfte außerdem zahlreiche 
Menschenrechtsverteidigerinnen und -vertei- 
diger sowie Journalistinnen und Journalisten 
willkürlich festgenommen. Vahidi hat sich 
auch öffentlich für ein hartes Vorgehen 
gegen Personen ausgesprochen, die an den 
Demonstrationen teilnehmen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

▼M17 

108. ABNOUSH Sa­
lar 

 شونبآرلااس

Geburtsdatum: 
2.5.1962 

Geburtsort: Hamedan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Stellvertretender 
Kommandeur der Bass­
idsch-Milizen 

Salar Abnoush ist stellvertretender Kom­
mandeur der Bassidsch-Milizen (in der 
EU-Liste geführt). 

Die Bassidsch-Milizen sind eine aus Frei­
willigen rekrutierte paramilitärische Organi­
sation unter Leitung des IRGC mit Able­
gern in ganz Iran. Sie hat den Auftrag, die 
Unterstützung in der Bevölkerung für das 
iranische Regime zu steuern. 

Die Bassidsch-Milizen sind berüchtigt für 
ihre Rekrutierung von Freiwilligen, unter 
denen viele Jugendliche sind, und für 
Menschliche Wellen während des Kriegs 
zwischen Iran und Irak. Nach den umstrit­
tenen iranischen Präsidentschaftswahlen im 
Jahr 2009 haben die Bassidsch-Milizen die 
Proteste brutal unterdrückt und Studenten­
wohnheime angegriffen. Die Bassidsch-Mi­
lizen haben zwei Aufgaben, und zwar die 
militärische Ausbildung im Verteidigungs­
bereich zum Schutz vor ausländischer Inva­
sion und die Unterdrückung von regime­
feindlichen Tätigkeiten durch Gewaltanwen­
dung und Einschüchterung im öffentlichen 
Raum. 

Sie zählen zu den Kräften, die von der Re­
gierung angewiesen wurden, die Proteste im 
September/Oktober 2022 niederzuschlagen. 
Sie verletzten und töteten mehrere Demons­
trierende. Quellen zufolge haben Mitglieder 
der Bassidsch-Milizen unter dem Kom­
mando von Salar Abnoush schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran begangen. 
Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M16
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109. REZAEI Qasem 
(alias REZAEI 
Ghasem) 

 مساقییاضر

Geburtsdatum: 
27.9.1961 

Geburtsort: Abhar, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
D10005996 (Iran) 

Funktion: Stellvertretender 
Kommanduer der Ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) 

Qasem Rezaei ist stellvertretender Kom­
mandeur der iranischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF). 

Er überwachte unmittelbar Gewalttaten ge­
gen Häftlinge, darunter Folter und Schläge. 
Er rechtfertigte das Vorgehen der Sicher­
heitskräfte nach der Anwendung tödlicher 
Gewalt gegen iranische Demonstrierende 
und rief im Mai 2022 dazu auf, gegen De­
monstrierende weiter Gewalt anzuwenden. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

110. AMANOLLAHI 
Manouchehr 
(alias AMA­
NOLLAHI BA­
HARVAND Ma­
nouchehr) 

 يهللانمارهچونم

Geburtsdatum: März 1965 
oder 1966 

Geburtsort: Khorramabad, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Kommandeur 
der iranischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in der 
Provinz Tschahār Mahāl 
und Bachtiyāri 

Manouchehr Amanollahi ist Kommandeur 
der in der EU-Liste geführten iranische 
Strafverfolgungskräfte (LEF) in der Provinz 
Tschahār Mahāl und Bachtiyāri. 

Während seiner Amtszeit unterdrückten die 
LEF im Jahr 2021 Proteste wegen des Was­
sermangels bzw. im Jahr 2022wegen der 
Rationierung von Nahrungsmitteln in dieser 
Provinz. LEF-Einheiten unter dem Kom­
mando von Amanollahi setzten bei der Un­
terdrückung der Proteste scharfe Munition 
ein, was zu zahlreichen Todesopfern führte. 
Als Berater der LEF-Führung war Amanol­
lahi auch an der Reaktion der LEF auf die 
landesweiten Proteste im November 2019 
beteiligt, bei denen Hunderte von Demons­
trierenden ums Leben kamen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

111. HEIDARI Kiyu­
mars (alias 
HEYDARI 
Kioumars, HEY­
DARI Amir 
Kyomarth) 

 ثرمویکىردیح

Geburtsdatum: 1964 

Geburtsort: Kermanshah, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
der Bodentruppen der ira­
nischen Armee 

Brigadegeneral Kiyumars Heidari ist Be­
fehlshaber der Bodentruppen der iranischen 
Armee und untersteht unmittelbar dem 
Obersten Führer der Islamischen Republik 
Iran. 

14.11.2022 
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Er hat öffentlich eingeräumt, dass er und 
seine Truppen an der gewaltsamen Reaktion 
auf die Proteste im November 2019 beteiligt 
waren, die den Tod von Hunderten De­
monstrierender zur Folge hatte. Die eklatan­
ten und schweren Menschenrechtsverletzun­
gen durch die Truppen, wie etwa wahlloses 
Schießen mit scharfer Munition auf friedli­
che Demonstrierende, einschließlich Kin­
dern, sind seit dem Beginn der Proteste we­
gen des Todes von Mahsa Amini Mitte Sep­
tember 2022 umfassend dokumentiert. Mehr 
als 70 Demonstrierende sind gestorben und 
Hunderte wurden schwer verletzt. Die Bo­
dentruppen der Armee, die unter der Be­
fehlsgewalt von Heidari stehen, waren an 
der Unterdrückung der Proteste beteiligt 
und haben mindestens eine Person getötet. 
Heidari selbst erklärte, dass seine Truppen 
gegen die Proteste im Jahr 2022 eingesetzt 
wurden. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

112. Majid Vahid 
Mohammad Na­
ser 

 دیجمدیحو

Geburtsdatum: 
15.8.1964 

Geburtsort: Isfahan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
3874409929 (Iran) 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Cyber-Polizei 

Vahid Mohammad Naser Majid ist Leiter 
der iranischen Cyber-Polizei (in der EU- 
Liste geführt). 

Die iranische Cyber-Polizei manipuliert und 
beschränkt den Internetzugang in Iran und 
nimmt willkürlich Personen fest, die im In­
ternet Kritik am iranischen Regime äußern. 
Die Cyber-Polizei ist in eine landesweite 
Reihe von Festnahmen und Strafverfolgun­
gen involviert. Sie unterstützt das iranische 
Regime bei seinem gewaltsamen Vorgehen 
gegen die landesweiten Proteste von Men­
schen, die ihre legitimen Rechte verteidigen. 

In seiner Funktion als Leiter der iranischen 
Cyber-Polizei ist Vahid Mohammad Naser 
Majid somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

113. NEJAT Hossein 
(alias ZIBAYI­
NEJAD Moham­
mad-Hossein) 

 تاجننیسح

Geburtsdatum: 1955 

Geburtsort: Shiraz, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Stellvertretender 
Kommandeur des Sarallah 
(alias Tharullah, Thar-Al­
lah, Tharallah, Tharallol­
lah) 

Brigadegeneral Hossein Nejat ist seit dem 
21. Juni 2020 stellvertretender Komman­
deur des Sarallah, eines speziellen Sicher­
heitsapparats des iranischen Staates mit 
Sitz in Teheran, der mit dem IRGC verbun­
den ist. 

14.11.2022 
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Der Sarallah ist für die Sicherheit Teherans 
von entscheidender Bedeutung, da das 
Hauptquartier für den Schutz der Hauptstadt 
und der staatlichen Institutionen vor Bedro­
hungen wie Staatsstreichen oder Protesten 
gegen die Regierung zuständig ist. 

Die Truppen des Sarallah unter dem direk­
ten Kommando von Nejat sind mit der Nie­
derschlagung von Protesten gegen die Re­
gierung beauftragt, darunter die gewaltsame 
Unterdrückung der friedlichen Proteste im 
Jahr 2022. 

Nejat ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

114. MAROUFI Hos­
sein 

 یفورعمنیسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: General 

Funktion: Stellvertretender 
Leiter der Mobilmachung 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) 
in der Provinz Sistan und 
Belutschistan 

General Sardar Hossein Maroufi ist stellver­
tretender Leiter der Mobilmachung des 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz Sistan und Belut­
schistan. Daher ist er ein führendes IRGC- 
Mitglied in dieser Provinz. 

In der Provinz Sistan und Belutschistan wa­
ren während der Protestwelle 2022 einige 
der gewaltsamsten Vorgehen durch ira­
nische Sicherheitskräfte, auch durch Kräfte 
des IRGC, zu verzeichnen. Am 30. Septem­
ber 2022 erlebte die Provinzhauptstadt Za­
hedan einen „blutigen Freitag“, als die Si­
cherheitskräfte bei einer Protestkundgebung, 
die im Zuge des Freitagsgebets stattfand, 
das Feuer eröffneten. Schätzungen zufolge 
wurden mindestens 70 Demonstrierende er­
schossen und getötet. Seitdem wird gegen 
Teilnehmende an nachfolgenden Protesten 
weiter Gewalt angewendet. 

Sardar Hossein Maroufi gehört zu den Ver­
antwortlichen für das gewaltsame Vorgehen 
des IRGC gegen Demonstrierende in der 
Provinz Sistan und Belutschistan, insbeson­
dere im Zuge des „blutigen Freitags“. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

115. ABSALAN Par­
viz 

 زیورپنلااسبآ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: General 

Funktion: Stellvertretender 
Leiter des IRGC in der 
Provinz Sistan und Belut­
schistan 

General Parviz Absalan ist stellvertretender 
Leiter des IRGC in der Provinz Sistan und 
Belutschistan. Das IRGC ist ein zentraler 
Bestandteil der iranischen Sicherheitskräfte 
in dieser Provinz und wird dort auch als 
Salman-Armee bezeichnet. 

14.11.2022 
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Die Sicherheitskräfte in der Provinz Sistan 
und Belutschistan sind während der Proteste 
im Herbst 2022 mit brutaler Gewalt gegen 
friedliche Demonstrierende, auch gegen 
Kinder, vorgegangen. 

Als stellvertretender Leiter des IRGC in der 
Provinz Sistan und Belutschistan ist Parviz 
Absalan somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

116. SHAFAHI Ah­
mad (alias SHA­
FAI Ahmad) 

 یهافشدمحا

Geburtsdatum: 
21.5.1968 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Kommandeur 
und Beauftragter für Öf­
fentlichkeitsarbeit des 
IRGC in der Provinz Sis­
tan und Belutschistan 

Brigadegeneral Ahmad Shafahi ist Kom­
mandeur des IRGC in der Provinz Sistan 
und Belutschistan und zuständig für Öffent­
lichkeitsarbeit. Das IRGC ist ein zentraler 
Bestandteil der iranischen Sicherheitskräfte 
in dieser Provinz und wird dort auch als 
Salman-Armee bezeichnet. 

Die Sicherheitskräfte in der Provinz Sistan 
und Belutschistan sind während der Proteste 
im Herbst 2022 mit brutaler Gewalt gegen 
friedliche Demonstrierende, auch gegen 
Kinder, vorgegangen. 

Als Kommandeur des IRGC in der Provinz 
Sistan und Belutschistan ist Sardar Ahmed 
Shafahi somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

117. KOCHZAEI 
Ebrahim (alias 
KOCHZAI Ebra­
him, KOU­
CHAKZAEI 
Ebrahim) 

 میهارباییازچوک

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in der Stadt 
Chabahar in der Provinz 
Sistan und Belutschistan 

Oberst Ebrahim Kochzaei ist Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in der 
Stadt Chabahar in der Provinz Sistan und 
Belutschistan. 

Die Sicherheitskräfte in der Provinz Sistan 
und Belutschistan sind während der Proteste 
im Herbst 2022 auch in Chabahar mit bru­
taler Gewalt gegen friedliche Demonstrie­
rende, darunter Kinder, vorgegangen. 

Kochzaei wird zudem beschuldigt, im Sep­
tember 2022 ein 15-jähriges Mädchen, das 
sich in Polizeigewahrsam in Chabahar be­
fand, vergewaltigt zu haben. 

Ebrahim Kochzaei ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 
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118. TAHERI Ahmad 

 دمحاىرهاط

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in der Pro­
vinz Sistan und Belut­
schistan 

Brigadegeneral Ahmed TAHERI ist Leiter 
der iranischen Strafverfolgungskräfte (LEF) 
in der iranischen Provinz Sistan und Belut­
schistan. 

Die Sicherheitskräfte in der Provinz Sistan 
und Belutschistan sind während der Proteste 
im Herbst 2022 mit brutaler Gewalt gegen 
friedliche Demonstrierende, auch gegen 
Kinder, vorgegangen. 

Als Leiter der LEF in der Provinz Sistan 
und Belutschistan ist Ahmed TAHERI so­
mit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

119. HOSSEINI 
Seyed Sadegh 

 ینیسحقداصدیس

Geburtsdatum: 1963 oder 
1964 

Geburtsort: Dehloran, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: General 

Funktion: Leiter des IRGC 
in der Provinz Kurdistan 

General Seyed Sadegh Hosseini ist Leiter 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz Kurdistan. 

In der Provinz Kurdistan kam es zu schwe­
ren Gewalttaten seitens der iranischen Si­
cherheitskräfte, auch seitens des IRGC, 
während der Protestwelle im Jahr 2022. Da­
rüber hinaus nutzt das IRGC die Provinz 
Kurdistan als Basis für militärische Opera­
tionen gegen Irakisch-Kurdistan, die zum 
Tod von mehr als einem Dutzend Nicht­
kombattanten geführt haben. 

Seyed Sadegh Hosseini gehört daher zu den 
Verantwortlichen für die Gewalttaten des 
IRGC gegen Demonstrierende in der Pro­
vinz Kurdistan. Er ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 

120. RAJABPOUR 
Sereng Hossein 

 نیسحگنرسروپبجر

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Kommandeur 
der Beit al-Maqdis (IRGC 
in Kurdistan) in der Stadt 
Sanandaj 

Oberst Sereng Hossein Rajabpour ist Be­
fehlshaber der Beit al-Maqdis (IRGC in 
Kurdistan) in der Stadt Sanandaj in der Pro­
vinz Kurdistan. 

In der Provinz Kurdistan, insbesondere in 
der Stadt Sanandaj, kam es zu schweren 
Gewalttaten der iranischen Sicherheitskräfte, 
einschließlich des IRGC, während der Pro­
testwelle im Jahr 2022. 

Sereng Hossein Rajabpour gehört daher zu 
den Verantwortlichen für die Gewalttaten 
gegen Demonstrierende in der Provinz Kur­
distan. Er ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 
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121. ASL Gholam­
hossein Moham­
madi 

 نیسحملاغلصا
 ىدمحم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter des IRGC 
in der Provinz Ardabil 

Gholamhossein Mohammadi Asl ist Leiter 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) in der Provinz Ardabil, einer Pro­
vinz mit einer aserbaidschanischen eth­
nischen Minderheit. 

Die iranischen Sicherheitskräfte, einschließ­
lich des IRGC, haben bei den Protesten im 
Jahr 2022 in der Provinz Ardabil schwere 
Menschenrechtsverletzungen begangen. Be­
richten zufolge wurde eine iranische Schü­
lerin — Asra Panahi — von Sicherheits­
kräften zu Tode geprügelt, weil sie sich 
weigerte, die regierungsfreundliche Hymne 
zu singen. 

Gholamhossein Mohammadi Asl ist somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

14.11.2022 

122. ABDI Shakar 

 راکشىدبع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Stellvertretender 
Leiter des IRGC in der 
Provinz Ardabil 

Oberst Shakar Abdi ist stellvertretender Lei­
ter des Korps der Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) in der Provinz Ardabil, einer 
Provinz mit einer aserbaidschanischen eth­
nischen Minderheit. 

Die iranischen Sicherheitskräfte, einschließ­
lich des IRGC, haben bei den Protesten im 
Jahr 2022 in der Provinz Ardabil schwere 
Menschenrechtsverletzungen begangen. Be­
richten zufolge wurde eine iranische Schü­
lerin — Asra Panahi — von Sicherheits­
kräften zu Tode geprügelt, weil sie sich 
weigerte, die regierungsfreundliche Hymne 
zu singen. 

Shakar Abdi ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 

123. HASSANZA­
DEH Hasan 

 نسحهدازنسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter des IRGC 
in der Provinz Teheran 

Brigadegeneral Hasan Hassanzadeh ist Lei­
ter des Korps der Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) in der Provinz Teheran. 

Die iranischen Sicherheitskräfte, einschließ­
lich des IRGC, haben bei den Protesten im 
Jahr 2022 in der Provinz Teheran schwere 
Menschenrechtsverletzungen begangen. 

Hasan Hassanzadeh ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 
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124. AGHAEI Mor­
teza Mir (alias 
MIRAGHAEI 
Morteza) 

 ریماضترمییاقآ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der Bass­
idsch-Milizen in der Stadt 
Sanandaj 

Oberst Morteza Mir Aghaei ist der Leiter 
der Bassidsch-Milizen in der Stadt Sanandaj 
in der Provinz Kurdistan. 

Die iranischen Sicherheitskräfte, einschließ­
lich des IRGC und seiner Bassidsch-Mili­
zen, haben bei den Protesten im Jahr 2022 
in Sanandaj schwere Menschenrechtsverlet­
zungen begangen. 

Morteza Mir Aghaei ist somit verantwort­
lich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

14.11.2022 

125. MOHAMMA­
DIAN Abbas-Ali 

 یلع-سابعنایدمحم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in der Pro­
vinz Alborz (Karaj) 

Abbas-Ali Mohammadian ist seit 2017 Lei­
ter der iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) in der Provinz Alborz (Karaj). 

Alborz (Karaj) ist eine Provinz, in der seit 
September 2022 große Demonstrationen 
stattfinden, gegen die mit übermäßiger Po­
lizeigewalt vorgegangen wird. Die Sicher­
heitskräfte haben häufig direkt auf friedliche 
Demonstrierende geschossen, was zu zahl­
reichen Todesopfern, darunter auch Kinder, 
geführt hat. 

Als Leiter der LEF in der Provinz Alborz 
(Karaj) ist Abbas-Ali Mohammadian somit 
verantwortlich für schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

14.11.2022 

126. JAH­
ANBAKHSH 
Rahim 

 میحرشخبناهج

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in der Pro­
vinz West-Aserbaidschan 

Brigadegeneral Rahim Jahanbakhsh ist der 
Leiter der iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) in der Provinz West-Aserbaidschan. 

West-Aserbaidschan ist eine Provinz, in der 
seit September 2022 große Demonstrationen 
stattfinden, gegen die mit übermäßiger Po­
lizeigewalt vorgegangen wird. 

Rahim Jahanbakhsh ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 

127. SHEIKHNEJAD 
Hassan 

 نسحداژنخیش

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in Urumeh 
(auch bekannt als Ourou­
mieh), der Hauptstadt der 
Provinz West-Aserbai­
dschan 

Oberst Hassan Sheikhnejad ist Leiter der 
iranischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in 
Urumeh, der Hauptstadt der Provinz West- 
Aserbaidschan. 

In Urumeh haben die iranischen Sicherheits­
kräfte bei den Protesten im Jahr 2022 
schwere Menschenrechtsverletzungen be­
gangen. 

Hassan Sheikhnejad ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 

▼M17



 

02011D0235 — DE — 22.05.2023 — 017.001 — 44 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

128. SAADATI Mah­
moud 

 دومحمیتداعس

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in der Stadt 
Zahedan in der Provinz 
Sistan und Belutschistan 

Oberst Mahmoud Saadati ist Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in der 
Stadt Zahedan in der Provinz Sistan und 
Belutschistan. 

In Zahedan haben die iranischen Sicher­
heitskräfte bei den Protesten im Jahr 2022 
schwere Menschenrechtsverletzungen be­
gangen. 

Mahmoud Saadati ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 

129. MIRZAI Mor­
teza 

 اضترمىازریم

Geburtsort: Khorram 
Abad, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in der Pro­
vinz Mazandaran 

Brigadegeneral Morteza Mirzai ist Leiter 
der iranischen Strafverfolgungskräfte (LEF) 
in der Provinz Mazandaran. 

In der Provinz Mazandaran haben die ira­
nischen Sicherheitskräfte bei den Protesten 
im Jahr 2022 schwere Menschenrechtsver­
letzungen begangen. 

Morteza Mirzai ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 

130. MALIKI Azizul­
lah 

 یکلمهللازیزع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: General 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in der Pro­
vinz Gilan 

General Azizullah Maliki ist Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in der 
Provinz Gilan. 

Im Jahr 2022 leitete Azizullah Maliki die 
gewaltsame Vorgehen gegen die Proteste 
in der Provinz Gilan. Er hatte eine hohe 
Medienpräsenz und verteidigte vehement 
das gewaltsame Vorgehen der Sicherheits­
kräfte gegen die Proteste im September 
und Oktober 2022. 

Als Leiter der LEF in der Provinz Gilan ist 
Azizullah Maliki somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 

131. MORADI Ali- 
Reza 

 اضر-یلعىدارم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte (LEF) in der Stadt 
Sanandaj 

Ali-Reza Moradi ist seit Dezember 2018 
Leiter der iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) in der Stadt Sanandaj in der Provinz 
Kurdistan. 

In dieser Position untersteht Ali-Reza Mo­
radi dem Generalstab der Streitkräfte in 
Iran, unter unmittelbarer Aufsicht des 
Obersten Führers der Islamischen Republik 
Iran. 

14.11.2022 

▼M17
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Moradi war für die Massenverhaftungen 
von Demonstrierenden verantwortlich und 
ordnete den Einsatz tödlicher Waffen gegen 
unbewaffnete Demonstrierende während der 
landesweiten Proteste in Sanandaj im No­
vember 2019 an, wobei mindestens zwei 
Demonstrierende ums Leben kamen. 

Die eklatanten und schweren Menschen­
rechtsverletzungen durch die Polizeikräfte 
in Sanandaj, wie etwa wahlloses Schießen 
mit scharfer Munition auf friedliche De­
monstrierende, auch auf Kinder, sind seit 
dem Beginn der Proteste wegen des Todes 
von Mahsa Amini Mitte September 2022 
dokumentiert. 

Moradi hat sich auch öffentlich für ein har­
tes Vorgehen gegen Personen ausgespro­
chen, die an den Demonstrationen teilneh­
men. Seit dem Beginn der Demonstrationen 
von 2022 haben die Polizeikräfte zahlreiche 
Menschenrechtsverteidiger und Journalisten 
willkürlich festgenommen. 

Ali-Reza Moradi ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

132. RAFIEI Enaya­
tollah 

 هللوتایانعیعیفر

Geburtsdatum: 1970 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Hauptmann 

Funktion: Anführer des 
Trupps, der Mahsa Amini 
verhaftete 

Hauptmann Enayatollah Rafiei ist Mitglied 
der Sittenpolizei (in der EU-Liste geführt), 
einer islamischen Religionspolizei, die Teil 
der iranischen Strafverfolgungskräfte ist. Er 
ist Anführer des Trupps, der Mahsa Amini 
verhaftete. 

Am 13. September 2022 verhafteten Rafiei 
und drei weitere Mitglieder seines Trupps in 
Teheran willkürlich die 22-jährige Mahsa 
Amini, weil sie angeblich ihren Hidschab 
nicht ordnungsgemäß trug. Sie wurde an­
schließend in das Hauptquartier der Sitten­
polizei verbracht, um dort einen „Erzie­
hungs- und Orientierungskurs“ zu erhalten. 
Zuverlässigen Berichten und Zeugen zu­
folge wurde sie im Gewahrsam brutal ge­
schlagen und misshandelt, was zu ihrer Auf­
nahme ins Krankenhaus und zu ihrem Tod 
am 16. September 2022 führte. Dieses miss­
bräuchliche Verhalten der Sittenpolizei ist 
nicht auf diesen Vorfall beschränkt und ist 
umfassend dokumentiert. 

Als Anführer des Trupps ist Hauptmann 
Enayatollah Rafiei für den Tod von Amini 
und somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M17
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133. KHOSHNAM­
VAND Ali 

 یلعدنومانشوخ

Geburtsdatum: 1995 

Geburtsort: Khoshnam­
vand, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Polizeihauptmeister 

Funktion: Mitglied des 
Trupps, der Mahsa Amini 
verhaftete 

Polizeihauptmeister Ali Khoshnamvand ist 
Mitglied der Sittenpolizei (in der EU-Liste 
geführt), einer islamischen Religionspolizei, 
die Teil der iranischen Strafverfolgungs­
kräfte ist. Er ist ein Polizist des Trupps, 
der Mahsa Amini verhaftete. 

Am 13. September 2022 verhafteten 
Khoshnamvand und drei weitere Mitglieder 
eines Trupps in Teheran willkürlich die 22- 
jährige Mahsa Amini, weil sie angeblich 
ihren Hidschab nicht ordnungsgemäß trug. 
Sie wurde anschließend in das Hauptquar­
tier der Sittenpolizei verbracht, um dort ei­
nen „Erziehungs- und Orientierungskurs“ zu 
erhalten. Zuverlässigen Berichten und Zeu­
gen zufolge wurde sie im Gewahrsam brutal 
geschlagen und misshandelt, was zu ihrer 
Aufnahme ins Krankenhaus und zu ihrem 
Tod am 16. September 2022 führte. Dieses 
missbräuchliche Verhalten der Sittenpolizei 
ist nicht auf diesen Vorfall beschränkt und 
ist umfassend dokumentiert. 

Als einer der Polizisten, die Amini fest­
genommen haben, ist Polizeihauptmeister 
Ali Khoshnamvand für den Tod von Amini 
und somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

14.11.2022 

134. GHORBAN- 
HOSSEINI Fate­
meh 

 همطافینیسح-نابرق

Geburtsdatum: 1995 

Geburtsort: Teheran, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Mitglied des 
Trupps, der Mahsa Amini 
verhaftete 

Fatemeh Ghorban-Hosseini ist Mitglied der 
Sittenpolizei (in der EU-Liste geführt), einer 
islamischen Religionspolizei, die Teil der 
iranischen Strafverfolgungskräfte ist. Sie 
ist eine Polizistin des Trupps, der Mahsa 
Amini verhaftete. 

Am 13. September 2022 verhafteten Ghor­
ban-Hosseini und drei weitere Mitglieder 
eines Trupps in Teheran willkürlich die 
22-jährige Mahsa Amini, weil sie angeblich 
ihren Hidschab nicht ordnungsgemäß trug. 
Sie wurde anschließend in das Hauptquar­
tier der Sittenpolizei verbracht, um dort ei­
nen „Erziehungs- und Orientierungskurs“ zu 
erhalten. Zuverlässigen Berichten und Zeu­
gen zufolge wurde sie im Gewahrsam brutal 
geschlagen und misshandelt, was zu ihrer 
Aufnahme ins Krankenhaus und zu ihrem 
Tod am 16. September 2022 führte. Dieses 
missbräuchliche Verhalten der Sittenpolizei 
ist nicht auf diesen Vorfall beschränkt und 
ist umfassend dokumentiert. 

Als Polizistin des Trupps, der Amini fest­
genommen hat, ist Fatemeh Ghorban-Hos­
seini für den Tod von Amini und somit ver­
antwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

14.11.2022 

▼M17
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135. SAFARI Paras­
tou 

 وتسرپىرفس

Geburtsdatum: 1986 

Geburtsort: Kermanshah, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Mitglied des 
Trupps, der Mahsa Amini 
verhaftete 

Parastou Safari ist Mitglied der Sittenpolizei 
(in der EU-Liste geführt), einer islamischen 
Religionspolizei, die Teil der iranischen 
Strafverfolgungskräfte ist. Sie ist eine Poli­
zistin des Trupps, der Mahsa Amini verhaf­
tete. 

Am 13. September 2022 verhafteten Safari 
und drei weitere Mitglieder eines Trupps in 
Teheran willkürlich die 22-jährige Mahsa 
Amini, weil sie angeblich ihren Hidschab 
nicht ordnungsgemäß trug. Sie wurde an­
schließend in das Hauptquartier der Sitten­
polizei verbracht, um dort einen „Erzie­
hungs- und Orientierungskurs“ zu erhalten. 
Zuverlässigen Berichten und Zeugen zu­
folge wurde sie im Gewahrsam brutal ge­
schlagen und misshandelt, was zu ihrer Auf­
nahme ins Krankenhaus und zu ihrem Tod 
am 16. September 2022 führte. Dieses miss­
bräuchliche Verhalten der Sittenpolizei ist 
nicht auf diesen Vorfall beschränkt und ist 
umfassend dokumentiert. 

Als Polizistin des Trupps, der Amini fest­
genommen hat, ist Parastou Safari für den 
Tod von Amini und somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

14.11.2022 

▼M18 

136. JEBELLI Pey­
man 

 یلبجنامیپ

Geburtsdatum: 25.1.1967 

Geburtsort: Teheran, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Direktor von Is­
lamic Republic of Iran 
Broadcasting (IRIB) 

Peyman Jebelli ist der Direktor von Islamic 
Republic of Iran Broadcasting (IRIB), die 
als Sprachrohr des Regimes bekannt ist. 

IRIB schränkt den freien Informationsfluss 
für die iranische Bevölkerung erheblich ein 
und verhindert ihn sogar. Darüber hinaus ist 
IRIB aktiv an der Organisation und Aus­
strahlung von durch Einschüchterung und 
schwere Gewalt erzwungenen „Geständnis­
sen“ von Regimekritikern beteiligt. Diese 
„Geständnisse“ werden häufig im Anschluss 
an öffentliche Proteste oder vor einer Hin­
richtung ausgestrahlt, um ein Aufbegehren 
der Öffentlichkeit gering zu halten. Als Di­
rektor von IRIB ist Jebelli verantwortlich 
für die Handlungen und den Nachrichten­
inhalt von IRIB. 

12.12.2022 

Während mehrere hochrangige Akteure des 
staatlichen Rundfunks kürzlich zurückgetre­
ten sind und sich gegen die gewaltsame Re­
aktion des iranischen Regimes auf die Pro­
teste von 2022 ausgesprochen haben, ist Je­
belli weiterhin in seiner Funktion tätig. 
Seine Ernennung als Direktor von Irans 
größter offizieller Informationsquelle wurde 
vom Obersten Führer Ali Khamenei geneh­
migt und deutet auf eine ideologische Nähe 
zum Regime hin. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

▼M17
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▼M22 

137. REZVANI Ali 
(alias REZWANI 
Ali) 

 یلعیناوضر

Geburtsdatum: 1984 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Berichterstatter 
und Moderator zu politi­
schen und sicherheitspoli­
tischen Angelegenheiten 
bei Islamic Republic of 
Iran Broadcasting (IRIB) 

Ali Rezvani ist ein Berichterstatter bei Isla­
mic Republic of Iran Broadcasting (IRIB) 
und Moderator des abendlichen Nachrich­
tenprogramms von IRIB um 20.30 Uhr. 

IRIB ist eine staatlich kontrollierte iranische 
Medienorganisation, die mit der Verbreitung 
von Regierungsinformationen beauftragt ist. 
Die abendliche Nachrichtensendung von 
IRIB um 20.30 Uhr, die auf Channel 2 aus­
gestrahlt wird, ist das führende Nachrichten­
programm des Landes und gilt als vorran­
gige Plattform von IRIB zur Umsetzung der 
Agenda der Sicherheitskräfte, einschließlich 
des Geheimdienstministeriums (Ministry of 
Intelligence - MOIS) und des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde (Islamic Revolu­
tionary Guard Corps - IRGC). Dokumen­
tierte Fälle zeigen, dass im Nachrichtenpro­
gramm um 20.30 Uhr erzwungene Geständ­
nisse ausgestrahlt werden. 

In seiner Funktion als Berichterstatter bei 
IRIB nimmt Ali Rezvani an Verhören teil, 
die zu erzwungenen Geständnissen führen; 
er ist somit direkt an schweren Menschen­
rechtsverletzungen beteiligt und leistet ihnen 
Vorschub. In seiner Funktion als Moderator 
der Nachrichtensendung um 20.30 Uhr för­
dert Rezvani die Agenda der iranischen Si­
cherheitskräfte, in deren Rahmen schwere 
Menschenrechtsverletzungen wie Folter 
und willkürliche Festnahmen und Inhaftie­
rungen gebilligt werden. Rezvani setzt au­
ßerdem Propaganda gegen Kritiker ein, um 
sie einzuschüchtern und ihre Misshandlung 
zu rechtfertigen und zu fördern, womit er 
ihr Recht auf freie Meinungsäußerung ver­
letzt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18 

138. ZABIHPOUR 
Ameneh Sadat 

 تاداسهنمآروپحیبذ

Geburtsdatum: 7.8.1984 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Berichterstatte­
rin bei Islamic Republic 
of Iran Broadcasting 
(IRIB) und Leiterin der 
Mediengruppe für Persisch 
für das Ausland bei IRIB 

Reisepass-Nr.: 09324611 

Ameneh Sadat Zabihpour ist Leiterin der 
Mediengruppe für Persisch für das Ausland 
bei IRIB, die als Sprachrohr des Regimes 
bekannt ist. 

IRIB schränkt den freien Informationsfluss 
für die iranische Bevölkerung erheblich ein 
und verhindert ihn. Darüber hinaus ist IRIB 
aktiv an der Organisation und Ausstrahlung 
von durch Einschüchterung und schwere 
Gewalt erzwungenen „Geständnissen“ von 
Regimekritikern beteiligt. Diese „Geständ­
nisse“ werden häufig im Anschluss an öf­
fentliche Proteste oder vor einer Hinrich­
tung ausgestrahlt, um ein Aufbegehren der 
Öffentlichkeit gering zu halten. 

12.12.2022 

▼M18
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Während einige hochrangige Akteure des 
staatlichen Rundfunks kürzlich zurückgetre- 
ten sind und sich gegen die gewaltsame 
Reaktion des iranischen Regimes auf die 
Proteste von 2022 ausgesprochen haben, ist 
Zabihpour weiterhin in ihrer Funktion tätig. 
Sie hat Regimekritiker verhört und Videos 
von erzwungenen Geständnissen produziert. 

Sie ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

139. KHATAMI 
Seyyed Ahmad 

 دمحادیسیمتاخ

Geburtsdatum: 8.5.1960 

Geburtsort: Semnan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Imam für das 
Freitagsgebet, Mitglied 
der Assembly of Experts 
for the Leadership (Exper­
tenversammlung der Füh­
rung) 

Seyyed Ahmad Khatami ist ein als Hardli­
ner bekannter Geistlicher und ein einfluss­
reicher Imam für das Freitagsgebet in Tehe­
ran. Khatami ist außerdem Mitglied der As­
sembly of Experts for the Leadership, einer 
iranischen Einrichtung, die selbst in Men­
schenrechtsverletzungen verwickelt ist, da 
sie verfassungsrechtliche Bestimmungen 
nicht achtet. 

Als Geistlicher, der den staatlichen Behör­
den nahesteht und über ein großes Publikum 
verfügt, nutzt Khatami seine Position, um 
Demonstrierende verbal zu attackieren und 
zu Gewalt gegen sie aufzurufen. Er vertei­
digt nicht nur die repressiven Handlungen 
der iranischen Sicherheitskräfte, er hat 
auch bei mehreren Gelegenheiten ein noch 
brutaleres Vorgehen gegen Demonstrierende 
gefordert, einschließlich der Todesstrafe. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

140. MIRAHMADI 
Seyyed Majid 

 ىدمحاریمدیسدیجم

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Stellvertretender 
Innenminister Irans 

Brigadegeneral Seyyed Majid Mirahmadi ist 
der stellvertretende Innenminister Irans, der 
für die Aufsicht über die iranischen Sicher­
heits- und Polizeikräfte verantwortlich ist; 
diese Akteure sind an schweren Menschen­
rechtsverletzungen in Iran beteiligt. 

Die iranischen Sicherheits- und Polizeikräfte 
gehen mit Gewalt gegen Protestkundgebun­
gen vor, schießen direkt auf friedlich De­
monstrierende und nehmen Menschen will­
kürlich fest, wobei sie deren Menschen­
rechte völlig missachten. 

In seinen Erklärungen bezeichnet Mirah­
madi die Demonstrationen als Krawalle, 
die aufhören müssen, und erklärt die an 
friedlichen Protesten teilnehmenden Men­
schen zu Kriminellen und bedroht sie. Fer­
ner beschönigt er selbst die schweren Men­
schenrechtsverletzungen, die die Sicher­
heits- und Polizeikräfte unter seiner Auf­
sicht begehen, z. B. indem er behauptet, 
die sechzehnjährige Demonstrantin Nika 
Shakrami, hätte Selbstmord begangen. Be­
richten zufolge ist es sehr wahrscheinlich, 
dass sie von den Sicherheitskräften getötet 
wurde. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18
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141. MOUSAVI 
Sayyed Abdolra­
him 

 دیسىوسوم
 میحرلادبع

Geburtsdatum: 1959/1960 

Geburtsort: Qom, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Generalmajor 

Funktion: Oberbefehls­
haber der iranischen Ar­
mee 

Generalmajor Sayyed Abdolrahim Mousavi 
ist Oberbefehlshaber der iranischen Armee. 
In seiner Funktion trägt er die Verantwor­
tung für die Beteiligung der iranischen Ar­
mee an der gewaltsamen Reaktion des Re­
gimes auf die Proteste von 2022. 

Bei mehreren Gelegenheiten bezeichnete 
Mousavi die Demonstrationen in Iran als 
Krawalle, die von den Feinden Irans orga­
nisiert und geplant worden seien, und stufte 
die Proteste somit als Bedrohung für die 
nationale Sicherheit ein. Er richtete verbale 
Drohungen an die Teilnehmenden der Pro­
testbewegung. Ferner befürwortete er die 
gewaltsame Reaktion der iranischen Sicher­
heitskräfte gegenüber den Demonstrierenden 
und bezeichnete sie als wirksamen Weg, um 
die Feinde Irans zu neutralisieren. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M22 

142. BORMAHANI 
Mohsen (alias 
BARMAHANI 
Mohsen) 

 یناهمربنسحم

Geburtsdatum: 24.5.1979 

Geburtsort: Neishabur, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Reisepass-Nr.: A54062245 
(Iran), läuft am 12.7.2026 
ab 

Personalausweis-Nr.: 
1063893488 (Iran) 

Funktion: Stellvertretender 
Direktor von Islamic Re­
public of Iran Broadcast­
ing (IRIB) 

Mohsen Bormahani ist der stellvertretende 
Direktor von Islamic Republic of Iran 
Broadcasting (IRIB), die als Sprachrohr 
des Regimes agiert. 

In seiner Funktion ist Bormahani für den 
Inhalt von IRIB verantwortlich. IRIB 
schränkt den freien Informationsfluss für 
die iranische Bevölkerung erheblich ein 
und verhindert ihn. Darüber hinaus ist 
IRIB aktiv an der Organisation und Aus­
strahlung von durch Einschüchterung und 
schwere Gewalt erzwungenen Geständnis­
sen von Regimekritikern beteiligt. Diese 
„Geständnisse“ werden häufig im Anschluss 
an öffentliche Proteste oder vor einer Hin­
richtung ausgestrahlt, um ein Aufbegehren 
der Öffentlichkeit gering zu halten. 

Während mehrere hochrangige Akteure des 
staatlichen Rundfunks kürzlich zurückgetre­
ten sind und sich gegen die gewaltsame Re­
aktion des iranischen Regimes auf die Pro­
teste von 2022 in Iran ausgesprochen haben, 
ist Bormahani weiterhin in seiner Funktion 
als stellvertretender Direktor tätig und hat 
kürzlich in Erklärungen das Regime vertei­
digt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18 

143. JOKAR Morteza 

 اضترمراکوج

(alias JOWKAR 
Morteza) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Stellvertretender 
Leiter der iranischen Straf­
verfolgungskräfte (LEF) in 
der Provinz Sistan und 
Belutschistan 

Oberst Morteza Jokar ist der stellvertretende 
Leiter der iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) in der Provinz Sistan und Belutschis­
tan. 

12.12.2022 

▼M18
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In dieser Funktion ist er verantwortlich für 
die Leitung des gewaltsamen Vorgehens 
gegen protestierende Zivilpersonen in der 
Provinz Sistan und Belutschistan im An- 
schluss an den Tod von Mahsa Amini im 
September 2022. Die Einsatzkräfte unter 
seinem Kommando schossen während des 
Massakers vom 30. September 2022 in 
Zahedan und des Massakers vom 4. Novem- 
ber 2022 in Khash mit scharfer Munition auf 
D e m o n s t r i e r e n d e , w o b e i D u t z e n d e 
Menschen getötet oder verwundet wurden. 
Weitere Fälle von gewaltsamer Unterdrück- 
ung fanden unter seiner Kontrolle im Herbst 
2022 in anderen Provinzstädten (unter ander- 
em in Saravan, Chabahar, Iranshahr, Rask 
Sarbaz) statt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

144. SOURI Majid 

 دیجمىروس

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Stellvertretender 
Befehlshaber des Korps 
der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC) in der 
Provinz Lorestan 

Oberst Majid Souri ist stellvertretender Be­
fehlshaber des Korps der Iranischen Revo­
lutionsgarde (IRGC) in der Provinz Lores­
tan. 

Er ist verantwortlich für die gewaltsame Re­
pression der Proteste im Jahr 2022 durch 
die Sicherheitskräfte, insbesondere in der 
Stadt Khorramabad, wo Menschen in Trauer 
um Nika Shakrami zusammenkamen, einer 
jugendlichen Demonstrantin, die kurz nach 
dem Tod von Mahsa Amini verschwand 
und zu Tode kam 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

145. KARIMI Moh­
sen 

 نصحمیمیرک

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) 
in der Provinz Markazi 

Brigadegeneral Mohsen Karimi ist Befehls­
haber des Korps der Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) in der Provinz Markazi. 

Er ist verantwortlich für die gewaltsame Re­
pression der Proteste im Jahr 2022 durch 
die Sicherheitskräfte, die unter anderem 
zum Tod des neunzehnjährigen Mehrshad 
Shahidi in einer IRGC-Hafteinrichtung in 
Arak geführt hat. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

146. HEYDARNIA 
Alireza 

 اضریلعاینردیح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) 
in der Provinz Alborz 

Brigadegeneral Alireza Heydarnia ist Be­
fehlshaber des Korps der Iranischen Revo­
lutionsgarde (IRGC) in der Provinz Alborz. 

12.12.2022 

▼M18
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Das Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
ist verantwortlich für die gewaltsame Re­
pression von Demonstrierenden in dieser 
Provinz, insbesondere in der Stadt Karaj 
im Jahr 2022. In dieser Stadt gingen die 
Sicherheitskräfte gegen Demonstrierende 
vor, die zum Andenken an die Opfer der 
Proteste anlässlich des 40. Tages nach deren 
Tod zusammenkamen. Am 17. Oktober 
2022 entführten Sicherheitskräfte Armita 
Abbasi, eine zwanzigjährige Frau, aus ei­
nem Krankenhaus in Karaj und vergewaltig­
ten sie mehrfach. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

147. GARSHASBI 
Amanollah 

 هللانامایبساشرگ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Stellvertretender 
Befehlshaber des Korps 
der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC) in der 
Provinz Sistan und Belut­
schistan 

Brigadegeneral Amanollah Garshasbi ist 
stellvertretender Befehlshaber des Korps 
der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) in 
der Provinz Sistan und Belutschistan. Das 
Provinzkorps „Salaman“ wird von ihm be­
fehligt. 

In der Provinz Sistan und Belutschistan 
wurden während der Protestwelle 2022 ei­
nige der gewaltsamsten Vorgehen durch ira­
nische Sicherheitskräfte, auch durch das 
IRGC, verzeichnet. Am 30. September 
2022 erlebte die Provinzhauptstadt Zahedan 
einen „blutigen Freitag“, als die Sicherheits­
kräfte bei einer Protestkundgebung, die dort 
um das Freitagsgebet herum stattfand, das 
Feuer eröffneten. Schätzungen zufolge wur­
den mindestens 70 Demonstrierende durch 
Schüsse getötet. Seitdem wird gegen Teil­
nehmende an Protesten weiter Gewalt ange­
wendet. 

Garshasbi ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

12.12.2022 

148. REYHANI Bah­
man 

 یناحیرنمهب

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Stellvertretender 
Befehlshaber des Korps 
der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC) im Wes­
ten Irans, zuständig für die 
Provinz Kermanshah. 

Brigadegeneral Bahman Reyhani ist als 
stellvertretender Befehlshaber des Korps 
der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) 
im Westen Irans zuständig für die Provinz 
Kermanshah. Das Provinzkorps „Hazrat 
Nabi Akram“ wird von ihm befehligt. 

In der Provinz Kermanshah gab es während 
der Protestwelle 2022 gewaltsames Vor­
gehen durch iranische Sicherheitskräfte, 
auch durch das IRGC. Reyhani ist daher 
mitverantwortlich für die Gewalttaten des 
IRGC gegen Demonstrierende in der Pro­
vinz Kermanshah. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18
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149. SHAHSAVARI 
Habib 

 بیبحىراوسهش

Geburtsdatum: 1963/1964 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Provinzkorps „Shoha­
da“ des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde 
(IRGC), zuständig für die 
Provinz West-Aserbai­
dschan. 

Brigadegeneral Habib Shahsavari ist als Be­
fehlshaber des zu den Bodentruppen gehö­
renden Korps „Shohada“ des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde (IRGC) zuständig 
für die Provinz West-Aserbaidschan. 

Von ihm befehligte IRGC-Kräfte führten 
Einsätze gegen Demonstrierende in den kur­
dischen Regionen des Iran durch. Solche 
Einsätze gegen Demonstrierende wurden 
insbesondere ab dem 15. November 2022 
in den Städten Piranshahr, Mahabad und 
Bukan der Provinz West-Aserbaidschan 
durchgeführt. Hierbei gingen die IRGC- 
Kräfte mit unverhältnismäßiger Gewalt 
vor. Nach Schätzungen nichtstaatlicher Or­
ganisationen wurden bei den IRGC-Einsät­
zen in der Stadt Mahabad vier Menschen 
und in der Stadt Bukan zwölf Menschen 
getötet. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

150. ABDOLLAH­
POUR Moham­
mad 

 دمحمروپهلالدبع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Provinzkorps „Quds“ 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC), 
zuständig für die Provinz 
Gilan. 

Brigadegeneral Mohammad Abdollahpour 
ist als Befehlshaber des Provinzkorps 
„Quds“ des Korps der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC) zuständig für die Provinz 
Gilan. 

In der Provinz Gilan gab es während der 
Protestwelle 2022 gewaltsames Vorgehen 
durch iranische Sicherheitskräfte, auch 
durch von Abdollahpour befehligte IRGC- 
Kräfte. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

151. MOSLEMI Sia­
vash 

 شوایسیملسم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Provinzkorps „Karba­
la“ des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde 
(IRGC), zuständig für die 
Provinz Mazandaran. 

Brigadegeneral Siavash Moslemi ist seit 
Juni 2020 als Befehlshaber des Provinz­
korps „Karbala“ des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) zuständig für die 
Provinz Mazandaran. 

Von ihm befehligte IRGC-Kräfte führten im 
Jahr 2022 unter Anwendung unverhältnis­
mäßiger Gewalt Einsätze gegen Demonstrie­
rende durch. Als Befehlshaber der einge­
setzten Kräfte ist Moslemi mitverantwort­
lich für die Gewalt gegen Demonstrierende. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18
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152. ZULQADR Ah­
mad 

 دمحاردقلاوذ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Provinzkorps „Seyyed 
al-Shohada“ des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC), zuständig 
für die Provinz Teheran. 

Brigadegeneral Ahmad Zulqadr ist seit 
November 2020 als Befehlshaber des Pro­
vinzkorps „Seyyed al-Shohada“ des Korps 
der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) zu­
ständig für die Provinz Teheran. Er ist auch 
der stellvertretende Befehlshaber des IRGC- 
Korps in Teheran-Stadt. 

Medienberichten zufolge wurde Zulqadr für 
diesen Posten insbesondere aufgrund seiner 
Sachkompetenz in der Unterdrückung von 
Protesten auserwählt. Im Jahr 2022 wurde 
in Teheran besonders gewaltsam gegen De­
monstrierende vorgegangen. 

Als Befehlshaber der IRGC-Kräfte, die be­
sagte Gewalt gegen Demonstrierende einge­
setzt haben, ist er somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

12.12.2022 

153. KASHKOULI 
Morteza 

 یضترمیلوکشک

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Provinzkorps „Hazrat 
Abulfazl“ des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC), zuständig 
für die Provinz Lorestan. 

Brigadegeneral Morteza Kashkouli ist als 
Befehlshaber des Provinzkorps „Hazrat 
Abulfazl“ des Korps der Iranischen Revolu­
tionsgarde (IRGC) zuständig für die Provinz 
Lorestan. 

Von ihm befehligte IRGC-Kräfte führten im 
Jahr 2022 Einsätze gegen Demonstrierende 
in den kurdischen Regionen des Iran durch. 
Diese Einsätze wurden insbesondere in der 
Stadt Khorramabad in der Provinz Lorestan 
durchgeführt. IRGC-Kräfte gingen bei die­
sen Einsätzen unverhältnismäßig gewaltsam 
vor, indem sie scharfe Munition gegen De­
monstrierende einsetzten. 

Als Befehlshaber dieser IRGC-Kräfte ist 
Kashkouli mitverantwortlich für diese Ge­
walt. Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

154. BAYAT Isa 

 یسیعتایب

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Oberst 

Funktion: Befehlshaber 
der 364. Brigade (Shahid 
Nasirzadeh) des Korps 
der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC), zustän­
dig für Mahabad in der 
Provinz West-Aserbai­
dschan. 

Oberst Isa Bayat ist seit Juni 2022 Befehls­
haber der 364. Brigade (Shahid Nasirzadeh) 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC), zuständig für Mahabad in der Pro­
vinz West-Aserbaidschan. 

Im Jahr 2022 führten von ihm befehligte 
IRGC-Kräfte Militäreinsätze gegen De­
monstrierende in den kurdischen Regionen 
des Iran durch. Insbesondere ab dem 
15. November 2022 wurden solche Einsätze 
gegen Demonstrierende in Mahabad durch­
geführt, wobei unverhältnismäßige Gewalt­
anwendung zum Tod von vier Menschen 
führte. 

Als Befehlshaber der IRGC-Kräfte, die 
diese Einsätze durchführten, ist Bayat ver­
antwortlich für den Einsatz von Gewalt ge­
gen Demonstrierende. Er ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M18
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155. ASANLOO Mo­
hammad Taghi 

 یقتدمحمولناصآ

Geburtsort: Provinz Zan­
jan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des regionalen Hauptquar­
tiers des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde 
(IRGC) „Hamzeh Seyed 
Al-Shohada“ im Nordwes­
ten Irans. 

Brigadegeneral Mohammad Taghi Asanloo 
ist als Befehlshaber des regionalen Haupt­
quartiers „Hamzeh Seyed Al-Shohada“ des 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC) im Nordwesten des Iran zuständig 
für die Provinzen Kordestan und West- 
Aserbaidschan. 

Das Hauptquartier der „Hamzeh Seyed Al- 
Shohada“ hat als besondere Mission die Un­
terdrückung von Unruhen im Nordwesten 
Irans. Im Jahr 2022 führten von Asanloo 
befehligte IRGC-Kräfte Militäreinsätze ge­
gen Demonstrierende in den kurdischen Re­
gionen des Iran durch. Insbesondere ab dem 
15. November 2022 führten von Asanloo 
befehligte IRGC-Kräfte solche Einsätze ge­
gen Demonstrierende in den Städten Pirans­
hahr, Mahabad und Bukan durch. 

Hierbei gingen die IRGC-Kräfte mit unver­
hältnismäßiger Gewalt vor. Nach Schätzun­
gen von NRO sind aufgrund der Einsätze 
von IRGC-Kräften gegen Demonstrierende 
in den kurdischen Regionen seit dem 
15. November 2022 42 Personen ums Le­
ben gekommen. 

Als Befehlshaber der IRGC-Kräfte in der 
Region ist Asanloo verantwortlich für die 
von seinen Truppen gegen Demonstranten 
eingesetzte Gewalt. Er ist somit verantwort­
lich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

12.12.2022 

▼M19 

156. SAJJADI Seyed 
Hamid Hazaveh 

 دیسدیمحهوازه
 ىداجس

Geburtsdatum: 21.3.1969 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Iranischer Mi­
nister für Sport und Ju­
gend 

Hamid Sajjadi ist iranischer Minister für Ju­
gend und Sport. 

Er ist dafür verantwortlich, dass iranische 
Athleten durch Ausübung von Druck zum 
Schweigen gebracht und daran gehindert 
werden, sich auf internationaler Ebene ge­
gen die Repressionen im Iran zu äußern. Er 
war persönlich am Fall von Elnaz Rekabi 
beteiligt, einer iranischen Sportkletterin, 
die im Herbst 2022 bei der Asienmeister­
schaft in Seoul im Klettern ohne Hidschab 
antrat. Nach ihrem Wettkampf wurde Re­
kabi durch Täuschung in das iranische Bot­
schaftsgebäude in Seoul gelockt, wo ihr 
Pass und ihr Mobiltelefon auf Anordnung 
der Behörden in Teheran beschlagnahmt 
wurden. Nach ihrer wahrscheinlich erzwun­
genen Rückkehr nach Teheran wurde sie 
von Vertretern von zwei politischen und 
sportlichen Institutionen des Iran verhört 
und traf sich mit Sajjadi. Bei diesem Tref­
fen wurde sie gezwungen, sich in einer Er­
klärung für die Teilnahme am Wettkampf 
ohne Hidschab zu entschuldigen, und mit 
der Beschlagnahmung von im Besitz ihrer 
Familie befindlichen Grundstücken bedroht. 
Im Dezember 2022 wurde bekannt, dass das 
Haus von Elnaz Rekabis Familie in Zand­
schan abgerissen wurde. 

Hamid Sajjadi ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

23.1.2023 

▼M18
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157. GOLPAY­
EGANI Seyyed 
Mohammed Sa­
leh Hashemi 

 دمحمدیسیناگیاپلگ
 یمشاهحلاص

Geburtsdatum: 1967 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der Zen­
tralstelle für das Gebieten 
des Rechten und das Ver­
bieten des Verwerflichen 
(Zentralstelle für die För­
derung der Tugend und 
die Verhinderung des Las­
ters) 

Verbundene Organisatio­
nen: Zentralstelle für das 
Gebieten des Rechten 
und das Verbieten des 
Verwerflichen (Zentral­
stelle für die Förderung 
der Tugend und die Ver­
hinderung des Lasters), 
Sittenpolizei 

Seyyed Mohammed Saleh Hashemi Golpay­
egani ist seit dem 25. August 2021 Leiter 
der Zentralstelle für das Gebieten des Rech­
ten und das Verbieten des Verwerflichen 
(auch bekannt als Amt oder Zentralstelle 
für die Förderung der Tugend und die Ver­
hinderung des Lasters). Die Zentralstelle für 
die Förderung der Tugend und die Verhin­
derung des Lasters ist eine staatliche Insti­
tution, die für die Festlegung und Durchset­
zung übermäßig strenger Verhaltensmodelle 
in der Gesellschaft verantwortlich ist. 

Im Jahr 2022 war die Zentralstelle für das 
Gebieten des Rechten und das Verbieten 
des Verwerflichen maßgeblich an der Fest­
legung neuer und strengerer Sittenvorschrif­
ten für Frauen beteiligt, die eindeutig gegen 
ihre Menschenrechte verstoßen. Darüber hi­
naus spielt die Zentralstelle für das Gebieten 
des Rechten und das Verbieten des Ver­
werflichen eine zentrale Rolle bei der Ein­
richtung der Überwachung von Frauen und 
Männern, die diese Vorschriften nicht ein­
halten, und der Festlegung von häufig bru­
talen Sanktionen gegen diese. Diese stren­
gen Vorschriften werden anschließend von 
den in der EU-Liste geführten Strafverfol­
gungskräften der Islamischen Republik Iran 
(LEF) (insbesondere ihrer Sittenpolizei) ra­
biat durchgesetzt. 

Als Leiter der Zentralstelle für das Gebieten 
des Rechten und das Verbieten des Ver­
werflichen ist Seyyed Mohammed Saleh 
Hashemi Golpayegani somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

23.1.2023 

158. ASGARI Hassan 

 ىرگسعنسح

alias ASKARI 

Hassan 

 ىرکسعنسح

Geburtsort: Bidschar, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Gouverneur von 
Sanandadsch, Provinz 
Kurdistan 

Verbundene Organisatio­
nen: Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) 

Hassan Asgari ist Gouverneur der Stadt 
Sanandadsch in der iranischen Provinz Kur­
distan und ehemaliger Befehlshaber der lo­
kalen Kräfte des Korps der Iranischen Re­
volutionsgarde (IRGC). 

Als Gouverneur von Sanandadsch ist er für 
die gewaltsame und brutale Reaktion in die­
ser Stadt auf die Proteste nach dem Tod der 
jungen Kurdin Mahsa Amini im September 
2022 verantwortlich. Nachdem Berichten 
zufolge eine 16-jährige Demonstrantin von 
Sicherheitskräften in Sanandadsch getötet 
worden war, gaben Asgari und andere Be­
amte an, dass sie an einer Drogenüberdosis 
gestorben sei, möglicherweise durch Selbst­
mord. Die Verbreitung falscher Todesursa­
chen von Protestteilnehmern, die von Si­
cherheitskräften getötet wurden, ist eine üb­
liche Vorgehensweise iranischer Beamter, 
um sich der Rechenschaft für ihre Men­
schenrechtsverletzungen zu entziehen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M19
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159. KHIABANI 
Hossein Modar­
res 

 ینابایخنیسحسردم

Geburtsdatum: März 
1968/1969 

Geburtsort: Teheran, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Ehemaliger 
Gouverneur der Provinz 
Sistan und Belutschistan 

Hossein Modarres Khiabani war von Sep­
tember 2021 bis Dezember 2022 Gouver­
neur der iranischen Provinz Sistan und Be­
lutschistan und für die Beaufsichtigung der 
iranischen Strafverfolgungskräfte (LEF) in 
dieser Provinz verantwortlich. 

Während seiner Amtszeit gingen die LEF 
und andere Sicherheitskräfte gegen ver­
schiedene Proteste vor und wandten exzes­
sive Gewalt gegen Protestteilnehmer an. Es 
gibt umfassende Beweise für die Anwen­
dung unverhältnismäßiger Gewalt, die am 
30. September 2022 zum Tod von mindes­
tens 66 Menschen in der Stadt Zahedan in 
der Provinz Sistan und Belutschistan geführt 
hat. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

160. KOUSHA Esma­
eil Zarei 

 یعرازلیعامسااشوک

alias KOSHA Is­
mail 

 لیمسیاشک

Geburtsdatum: 1978 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Gouverneur der 
Provinz Kurdistan 

Esmaeil Zarei Kousha ist Gouverneur der 
iranischen Provinz Kurdistan und für die 
Beaufsichtigung der iranischen Strafverfol­
gungskräfte (LEF) in dieser Provinz zustän­
dig. 

In dieser Funktion ist er für die brutale Re­
aktion auf die Proteste in Kurdistan nach 
dem Tod der 22-jährigen Mahsa Amini im 
September 2022 und das übermäßig gewalt­
same Vorgehen der LEF und der Sicher­
heitskräfte verantwortlich. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

161. KOWSARI Mo­
hammad Esmail 

 ىرثوکدمحملیعامسا

Geburtsdatum: 3.5.1955 

Geburtsort: Teheran, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments 

Mohammad Esmail Kowsari ist seit 2020 
Mitglied des iranischen Parlaments (im Fol­
genden „MP“). Er vertritt in der Gesetz­
gebung eine harte Linie und ist Mitglied 
des Korps der Islamischen Revolutionsgarde 
(IRGC). Bevor er MP wurde, war Kowsari 
von 2017 bis 2020 Kommandeur des Saral­
lah-Hauptquartiers der IRGC in Teheran. 

Während der Proteste 2022/2023 hat er den 
Sicherheitskräften wiederholt mit Kon­
sequenzen gedroht, falls sie ihrer Pflicht 
nicht nachkommen und nicht gegen die Pro­
teste vorgehen. Er hat zudem mehr militäri­
sche Maßnahmen gegen friedliche Proteste 
gefordert. Als MP hat er die iranische Justiz 
nachdrücklich dazu aufgerufen, Protestteil­
nehmer zum Tode zu verurteilen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

▼M19
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162. MIRSALIM 
Mostafa 

 افتسممیلسریم

alias MIR-SA­
LIM Mostafa; 
MIRSALIM 
Sayyid Mostafa 
Agha 

 افتسمملاس-ریم

 اقآافتسمدیسمیلسریم

Geburtsdatum: 9.6.1947 

Geburtsort: Teheran, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Reisepass-Nr.: Q5956077 
(Iran) 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments 

Mostafa Mirsalim ist Mitglied des ira­
nischen Parlaments. 

Während der Proteste 2022/2023 war er ein 
lautstarker Befürworter der Todesstrafe für 
verhaftete Protestteilnehmer und nutzte das 
Parlament als Plattform, um mit besonderem 
Nachdruck ihre Hinrichtung zu unterstützen 
und zu fordern. Er hat dazu aufgerufen, Pro­
testteilnehmer innerhalb weniger Tage nach 
ihrer Festnahme hinzurichten. Zudem greift 
er häufig die freie Presse an und spricht sich 
dafür aus, die sozialen Medien einzuschrän­
ken. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

163. NAGHDALI 
Mohammad 
Taghi 

 یلعدقندمحمیقت

Geburtsdatum: 6.6.1972 

Geburtsort: Chomeinisch­
ahr-Isfahan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments 

Mohammad Taghi Naghdali ist Mitglied des 
iranischen Parlaments und Mitglied des 
Rechtsausschusses des Parlaments 

Während der Proteste 2022/2023 war er ein 
lautstarker Befürworter der Todesstrafe für 
verhaftete Protestteilnehmer und nutzte das 
Parlament als Plattform, um mit besonderem 
Nachdruck ihre Hinrichtung zu unterstützen 
und zu fordern. Zudem greift er häufig die 
freie Presse an und beteiligt sich an der 
Ausarbeitung von Gesetzen zur Einschrän­
kung des freien Informationsflusses. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

164. GHAZANFA­
RABADI Mousa 

 ىدابآرفنضغاسوم

Geburtsdatum: 1966 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments; 
Vorsitzender des Rechts- 
und Justizausschusses des 
Parlaments 

Mousa Ghazanfarabadi ist Mitglied des ira­
nischen Parlaments und Vorsitzender des 
Rechts- und Justizausschusses des Par­
laments In dieser Funktion ist er verantwort­
lich für die juristische und rechtliche Über­
prüfung der von den Ministerien vor­
geschlagenen Pläne im Parlament, die Über­
prüfung und Genehmigung von Plänen im 
Zusammenhang mit dem Strafrecht sowie 
die Prüfung der Leistung der Beamten und 
Führungskräfte des Landes aus juristischer 
und rechtlicher Sicht. 

Er hat die schweren Menschenrechtsverlet­
zungen iranischer Beamter während der 
Proteste 2022/2023 nicht verurteilt. Er hat 
im Gegenteil erklärt, dass Frauen, die gegen 
die Hidschab-Regeln verstoßen, ihre sozia­
len Rechte entzogen werden sollten, und 
sich für die Anwendung von Gewalt gegen 
sie ausgesprochen. Außerdem beschönigt er 
die Verbrechen der iranischen Streitkräfte, 
indem er die Version der Regierung zu 
den Umständen von Mahsa Aminis Tod 
verteidigt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 
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165. NOROOZI Ah­
mad 

 دمحاىزورون

alias NOROUZI 
Ahmad; 
NEWROUZI 
Ahmad; NAW­
ROUZI Ahmad 

Geburtsdatum: 1988 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter des Welt­
dienstes von Islamic Re­
public of Iran Broadcast­
ing (IRIB); Geschäftsfüh­
rer von Press TV 

Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Republic of 
Iran Broadcasting (IRIB); 
Press TV 

Ahmad Noroozi ist Leiter des Weltdienstes 
von Islamic Republic of Iran Broadcasting 
(IRIB) und Geschäftsführer von Press TV, 
dem wichtigsten regierungsnahen englisch­
sprachigen Sender, der die fremdsprachigen 
Sender von IRIB beaufsichtigt. 

IRIB ist ein iranisches staatliches Medien­
unternehmen, das Hunderte von erzwunge­
nen Geständnissen von Inhaftierten mit ira­
nischer, doppelter und nichtiranischer 
Staatsangehörigkeit im Iran ausgestrahlt 
hat. IRIB und seine Tochtergesellschaften 
sind ein sehr wichtiges Instrument bei der 
Kampagne massiver Unterdrückung und 
Zensur der eigenen Bevölkerung durch die 
iranische Regierung. IRIB hat Interviews 
mit Personen aufgezeichnet und vor Kurzem 
ausgestrahlt, die zur Aussage dazu gezwun­
gen wurden, dass ihre Verwandten nicht bei 
den landesweiten Protesten von den ira­
nischen Behörden getötet wurden, sondern 
unter zufälligen, nicht damit verbundenen 
Umständen starben. 

Press TV ist für die Aufzeichnung und Aus­
strahlung von erzwungenen Geständnissen 
von Inhaftierten, einschließlich Journalisten, 
politischen Aktivisten und Angehörigen der 
kurdischen und arabischen Minderheiten, 
verantwortlich, wodurch der Sender gegen 
das international anerkannte Recht auf ein 
ordentliches und faires Verfahren verstoßen 
hat. 

In seiner Funktion als Leiter von IRIB und 
Geschäftsführer von Press TV ist Ahmad 
Noroozi somit für schwere Menschenrechts­
verletzungen im Iran verantwortlich. 

23.1.2023 

166. POURANVARI 
Youssef 

 ىراوناروپفسوی

alias POUR­
ANVARI Yous­
suf 

Geburtsdatum: 26.5.1983 

Geburtsort: Teheran, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
0492699836 (Iran) 

Funktion: Direktor der 
Programm- und Planungs­
abteilung des wichtigsten 
fremdsprachigen Senders 
von Islamic Republic of 
Iran Broadcasting (IRIB) 

Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Republic of 
Iran Broadcasting (IRIB) 

Youssef Pouranvari ist Direktor der Pro­
gramm- und Planungsabteilung des wich­
tigsten fremdsprachigen Senders von Isla­
mic Republic of Iran Broadcasting (IRIB). 

Als staatlicher Medienkonzern der ira­
nischen Regierung verfügt IRIB bei den 
Fernseh- und Hörfunkdienste im Iran über 
eine Monopolstellung und spielt eine zen­
trale Rolle bei der Einschränkung der Aus­
übung des Rechts auf freie Meinungsäuße­
rung und der Behinderung des freien Infor­
mationsflusses in Iran durch Zensurmaßnah­
men. IRIB produziert, finanziert und ver­
breitet Regierungspropaganda sowohl in 
Iran als auch auf internationaler Ebene. Da­
rüber hinaus sendet IRIB regelmäßig falsche 
und unbegründete Anschuldigungen gegen 
iranische Bürger, Personen mit doppelter 
Staatsangehörigkeit und Ausländer und 
nutzt gefälschte Nachrichten, um Falsch­
informationen zu verbreiten und angebliche 
Feinde des Regimes fälschlicherweise zu 
beschuldigen. IRIB arbeitet zudem umfas­
send mit Sicherheits- und Geheimdiensten 
zusammen, darunter dem iranischen Minis­
terium für Geheimdienste und Sicherheit 

23.1.2023 
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(MOIS) und dem Korps der Islamischen 
Revolutionsgarde (IRGC), um erzwungene 
Geständnisse von Inhaftierten mit ira­
nischer, doppelter und nichtiranischer 
Staatsangehörigkeit zu erhalten und öffent­
lich zu verbreiten. Zeugenaussagen und an­
dere Beweise deuten darauf hin, dass phy­
sische und psychische Foltermethoden ange­
wandt und Familienmitglieder bedroht wer­
den und es zu erniedrigender Behandlung 
kommt, um Geständnisse zu erzwingen. 
Seit 2009 haben IRIB-Sender Hunderte 
von erzwungenen Geständnissen sowie dif­
famierende Inhalte, die sich gegen Hunderte 
weitere Personen richteten, ausgestrahlt. 
IRIB verwendet erzwungene Geständnisse 
insbesondere, um Personen mit doppelter 
Staatsangehörigkeit und Ausländer als 
Spione zu diffamieren, Menschenrechtsakti­
visten zu dämonisieren und die Unterdrü­
ckung religiöser Minderheiten wie die 
Gemeinschaft der Baha’i zu legitimieren. 

In seiner Funktion als Direktor der Pro­
gramm- und Planungsabteilung des wich­
tigsten fremdsprachigen Senders von IRIB 
trägt Youssef Pouranvari zur Unterdrückung 
von friedlichen Protestteilnehmern, Journa­
listen, Menschenrechtsverteidigern, Studie­
renden und anderen Personen bei, die für 
ihre legitimen Rechte eintreten. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

167. KADEM Ahmad 

 دمحامداک

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Leiter des regio­
nalen Hauptquartiers Kar­
bala des Korps der Isla­
mischen Revolutionsgarde 
(IRGC) 

Brigadegeneral Ahmad Kadem ist Leiter der 
Operationsbasis (regionales Hauptquartier) 
Karbala des Korps der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC), der die IRGC-Kräfte in 
den Provinzen Chuzestan, Lorestan sowie 
Kohgiluyeh und Boyer-Ahmad unterstellt 
sind. 

Während der Proteste 2022 sind die unter 
seinem Kommando stehenden IRGC-Kräfte 
gegen Protestteilnehmer insbesondere in den 
Regionen Chuzestan und Lorestan vor­
gegangen, einschließlich der Städte Chorra­
mabad (Lorestan) und Izeh (Chuzestan). 
IRGC-Kräfte gingen bei diesen Einsätzen 
mit unverhältnismäßiger Gewalt vor, indem 
sie scharfe Munition gegen Protestteilneh­
mer einsetzten. Als Oberbefehlshaber der 
IRGC-Kräfte in diesen Regionen ist Kadem 
verantwortlich für die von seinen Truppen 
gegen Protestteilnehmer angewendete Ge­
walt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 
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168. AZIMI Moham­
mad Nazar 

 , یمیظعدمحمرظن

alias AZIMI 
Mohammadnazar 

 رازاندامماهومیمیظع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Funktion: Befehlshaber 
des Hauptquartiers Najaf 
Al-Ashraf des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Brigadegeneral Mohammad Nazar Azimi ist 
Befehlshaber des Hauptquartiers Najaf Al- 
Ashraf des Korps der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC), dem die IRGC-Kräfte in 
den Provinzen Kermanschah, Hamadan und 
Ilam unterstellt sind. 

In der Provinz Kermanschah kam es wäh­
rend der Proteste 2022 zu gewaltsamem 
Vorgehen durch iranische Sicherheitskräfte, 
auch durch das IRGC. Als Befehlshaber des 
regionalen IRGC-Hauptquartiers für die in 
dieser Region eingesetzten IRGC-Kräfte ist 
er für das gewaltsame Vorgehen des IRGC 
gegen Protestteilnehmer in der Provinz Ker­
manschah verantwortlich. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

169. NILFRUSHAN 
Abbas Mortaza 

 سابعناشورفلین
 اضاترم

alias NILFO­
ROUSHAN Ab­
bas; NILFO­
ROUSHAN 
DARDASHTI 
Abbas; NILFO­
ROUSHAN 
DARDASHTI 
Abbas; NILFO­
ROUSHAN Ab­
bas; NILFRUS­
HAN DARD­
ASHTI Abbas 
Mortaza 

 یتشدردناشورفلین
 سابع

Geburtsdatum: 23.8.1966 

Geburtsort: Isfahan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Reisepass-Nr.: P46631463 
(Iran) 

Funktion: Stellvertretender 
Befehlshaber des Korps 
der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC) 

Abbas Nilfrushan ist stellvertretender Be­
fehlshaber für Einsätze des Korps der Isla­
mischen Revolutionsgarden (IRGC) und für 
das Operative Kommando des IRGC verant­
wortlich, eine der Sicherheitsorganisationen, 
die direkt für die Unterdrückung von Pro­
testen zuständig sind. 

In dieser Funktion hat er die zivile Basis­
protestbewegung von 2022 als terroristische 
Bewegung und direkte Bedrohung für die 
Sicherheit Irans bezeichnet und damit das 
harte Vorgehen gegen die friedlichen Pro­
teste legitimiert. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

170. MOEIN Moslem 

 نیعمملسم

Geburtsdatum: 22.9.1985 

Geburtsort: Eslamabad, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
3341588477 (Iran) 

Adresse: Part 7, Block 25, 
Ground Floor, 16th Street, 
Sarvestan Street, Chagha­
mirza Phase 2 Shahid 
Mehrabi, Kermanshah, 
Iran 

Funktion: Leiter des Cy­
berspace-Hauptquartiers 
der Bassidsch-Milizen 
(Bassidsch) 

Moslem Moein ist ein hochrangiges Mit­
glied der in der EU-Liste geführten Bass­
idsch-Milizen (Bassidsch), der aus Freiwil­
ligen rekrutierten berüchtigten paramilitäri­
schen Organisation unter Leitung des Korps 
der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) mit 
Ablegern in ganz Iran. 

Während der Proteste spielten die Bass­
idsch-Milizen eine entscheidende Rolle 
beim tödlichen Vorgehen gegen die seit 
September 2022 im ganzen Land stattfin­
denden Proteste. Als Leiter des Cyberspa­
ce-Hauptquartiers der Bassidsch-Milizen 
überwacht Moein Maßnahmen zur Kontrolle 
und Zensur der Online-Aktivitäten der Ira­
ner. Er hat öffentlich erklärt, dass die Bass­
idsch-Milizen der Überwachung der Nut­
zung des Internets durch die Iraner Vorrang 
einräumen. Zudem hat sich Moein für die 

23.1.2023 
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Entwicklung eines iranischen Intranets aus­
gesprochen, das es dem Regime ermögli­
chen würde, Iran vom globalen Internet ab­
zutrennen. Die iranische Regierung be­
schränkt und blockiert weiterhin den freien 
Informationsfluss in Iran. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

171. KARAMI Mo­
hammad 

 یمرکدمحم

Geburtsdatum: 27.1.1966 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Brigadegeneral 

Reisepass-Nr.: K50849392 
(Iran), Ablaufdatum 
23.9.2024 

Funktion: Befehlshaber 
des für die Provinzen Sis­
tan und Belutschistan so­
wie Kerman zuständigen 
Hauptquartiers Quds des 
Korps der Iranischen Re­
volutionsgarde (IRGC) 

Brigadegeneral Mohammad Karami ist Be­
fehlshaber des Hauptquartiers Quds des 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC), dem die IRGC-Kräfte in den Pro­
vinzen Sistan und Belutschistan sowie Ker­
man unterstellt sind. 

In der Provinz Sistan und Belutschistan wa­
ren während der Proteste 2022 einige der 
gewaltsamsten Vorgehen durch iranische Si­
cherheitskräfte, auch durch das IRGC, zu 
verzeichnen. Am 30. September 2022 er­
lebte die Provinzhauptstadt Zahedan einen 
„blutigen Freitag“, als die Sicherheitskräfte 
bei einer Protestkundgebung, die dort um 
das Freitagsgebet herum stattfand, mit 
scharfer Munition das Feuer eröffneten. 
Mindestens 70 Protestteilnehmer wurden 
durch Schüsse getötet. Seitdem wird gegen 
Teilnehmende an Protesten weiter Gewalt 
angewendet. Als Befehlshaber des regiona­
len IRGC-Hauptquartiers für die in dieser 
Region eingesetzten IRGC-Kräfte ist Ka­
rami für das gewaltsame Vorgehen des 
IRGC gegen Protestteilnehmer in der Pro­
vinz Sistan und Belutschistan verantwort­
lich, insbesondere im Zusammenhang mit 
dem „blutigen Freitag“. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

172. JAVIDAN Ali 
Akbar 

 ربکایلعنادیواج

►C2 Geburtsdatum: 
21.3.1967 ◄ 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Befehlshaber 
der Strafverfolgungskräfte 
der Islamischen Republik 
Iran (LEF) in der Provinz 
Kermanschah 

Ali Akbar Javidan war ab Juni 2019 Be­
fehlshaber der Strafverfolgungskräfte (LEF) 
der Islamischen Republik Iran in der Pro­
vinz Kermanschah. 

In dieser Funktion ist er für die Anordnung 
des gewaltsamen Vorgehens der LEF wäh­
rend der Proteste in Kermanschah im Jahr 
2022 verantwortlich. Zudem ist er für die 
strikte Umsetzung der Sittenpolitik durch 
die LEF verantwortlich, die eine schwere 
Verletzung der Menschenrechte darstellt, 
auch durch die aktive Unterdrückung von 
Frauen, die sich nicht an die Regeln für 
das Tragen des Kopftuchs halten. Außerdem 
ist er für die Verhaftung von Frauen durch 
die LEF während der Proteste im Juli 2022 
verantwortlich. Er ist für Gewalt, Diskrimi­
nierung, grausames und erniedrigendes Ver­
halten und die willkürliche Inhaftierung von 
Frauen verantwortlich. 

23.1.2023 
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Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

173. AZARPENDAR 
Abbas 

 سابعرادنپرذآ

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Geschäftsführer 
von Radis Vira Tejarat 
Co; regionaler Manager 
in Iran für Tiandy Tech­
nologies 

Abbas Azarpendar ist Geschäftsführer von 
Radis Vira Tejarat, einem wichtigen Zwi­
schenhändler in Iran, der der iranischen Re­
gierung modernste Überwachungsausrüs­
tung beschafft. 

Während der Proteste, die aufflammten, 
nachdem Mahsa Amini Mitte September 
2022 im Polizeigewahrsam ums Leben 
kam, wurde die von Radis Vira Tejarat 
Co. beschaffte Ausrüstung von den ira­
nischen Sicherheitskräften, einschließlich 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC), der zugehörigen Bassidsch und der 
Strafverfolgungskräfte der islamischen Re­
publik Iran (LEF) eingesetzt, um die landes­
weiten Proteste brutal niederzuschlagen, 
was dazu führte, dass mindestens 516 Pro­
testteilnehmer, darunter mindestens 70 Kin­
der, gefoltert wurden oder ums Leben ka­
men. 

Azarpendar ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

23.1.2023 

▼M20 

174. ESMAEILI Mo­
hammad Mehdi 

 یلیعامساىدهمدمحم

Geburtsdatum: 1975 

Geburtsort: Kabudara­
hang, Hamedan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Minister für 
Kultur und islamische 
Führung 

Verbundene Organisatio­
nen: Ministerium für Kul­
tur und islamische Füh­
rung; Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (Islamic 
Revolutionary Guard 
Corps, IRGC) 

Mohammad Mehdi Esmaeili ist der ira­
nische Minister für Kultur und islamische 
Führung. 

20.2.2023 

Unter seiner Leitung hat das Ministerium 
Kunstschaffenden/Musikern, die der Regie­
rungslinie nicht folgen, mit Reise- und Ar­
beitsverboten gedroht. Er hat persönlich und 
öffentlich Filmemachern mit Verhaftung 
und Arbeitsverboten gedroht, die eine Er­
klärung veröffentlicht hatten, in der sie die 
Sicherheitskräfte um Zurückhaltung gegen­
über friedlichen Demonstranten ersuchen. 
Seit er Minister ist, wurde eine erhebliche 
Anzahl von Kunstschaffenden und Journa­
listen aufgrund fadenscheiniger Anschuldi­
gen verhaftet, was darauf hindeutet, dass 
den repressiven Drohungen repressive Taten 
gefolgt sind. Esmaeili arbeitet auch daran, 
das Recht auf freie Meinungsäußerung 
noch weiter einzuschränken, indem er der­
zeit ein Gesetz im Parlament voranbringt, 
mit dem die Verbreitung von Informationen 
oder Formen der Berichterstattung, die als 
regimekritisch eingestuft werden, unter 
Strafe gestellt werden. Unter der Verantwor­
tung von Mohammad Mehdi Esmaeili und 
mit seiner ausdrücklichen Genehmigung 
wurden zahlreiche iranische Kunstschaffen­
de, Musiker, Filmemacher und Journalisten 
bedroht, verhaftet und aufgrund fadenschei­
niger Anschuldigen strafrechtlich verfolgt 
und wurde ihr Recht auf freie Meinungsfrei­
heit noch weiter erheblich eingeschränkt. 

▼M19
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Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

175. NOURI Yousef 

 ىرونفسوی

Geburtsdatum: 1961 

Geburtsort: Ilam, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Bildungsminis­
ter 

Verbundene Organisatio­
nen: Bildungsministerium 
Irans; Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde 
(Islamic Revolutionary 
Guard Corps, IRGC) 

Yousef Nouri ist seit November 2021 ira­
nischer Bildungsminister. 

Unter seiner Verantwortung wird die ira­
nische Schul- und Hochschulbildung fort­
laufend an die Standpunkte der Regierung 
und an die Lehren von Ayatollah Chamenei 
angepasst. Im September und Oktober 2022 
wurden Sicherheitskräfte dabei gesichtet, 
wie sie iranische Schüler aufgrund ihrer an­
geblichen Teilnahme an Protesten gegen 
den Hidschab in Gewahrsam nahmen. Als 
Bildungsminister ist Nouri für die Inhaftie­
rung von Schülern in Justizvollzugsanstalten 
verantwortlich. Nouri hat bestätigt, dass ei­
nige Schüler bereits inhaftiert wurden. Er 
erklärte, sie seien in „Einrichtungen für psy­
chologische Betreuung“ verbracht worden, 
um sie zu „reformieren und umzuerziehen“, 
damit sie kein „asoziales“ Verhalten zeig­
ten. Er fügte hinzu, die Schüler dürften 
erst in die Schule zurückkehren, wenn sie 
„reformiert“ wären. 

20.2.2023 

Da er für willkürliche Verhaftungen von 
Studenten und Schülern, die der Umkehr 
der regierungskritischen Meinungen dienen 
sollen, verantwortlich ist, verletzt Nouri das 
grundlegende Menschenrecht auf Bildung, 
wonach Bildung auf die volle Entfaltung 
der menschlichen Persönlichkeit und auf 
die Stärkung der Achtung vor den Men­
schenrechten und Grundfreiheiten gerichtet 
sein muss. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

176. KARIMI Farzin 

 ناقلزمیمیرکنیزرف
 ىاچ

(alias KARIMI 
MAZLGHAN­
CHAY Farzin) 

Geburtsdatum: 7.12.1992 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
0440273961 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Ministeriums 
für Geheimdienst und Si­
cherheit (Ministry of Intel­
ligence and Security, 
MOIS); Mitbegründer der 
Ravin Academy 

Farzin Karimi ist Mitglied des iranischen 
Ministeriums für Geheimdienst und Sicher­
heit (Ministry of Intelligence and Security, 
MOIS) und Mitbegründer der in der EU- 
Liste geführten Ravin Academy, einer Ein­
richtung, die Personen in den Bereichen Cy­
bersicherheit und Hacking ausbildet; er re­
krutiert Mitarbeiter aus diesem Personen­
kreis für das Ministerium für Geheimdienst 
und Sicherheit. 

Das Ministerium für Geheimdienst und Si­
cherheit ist weitgehend daran beteiligt, in­
terne Oppositionsgruppen zu infiltrieren, in­
ländische Bedrohungen und iranische Dis­
sidenten im Ausland zu überwachen und 
mutmaßliche Spione und Dissidenten zu 
verhaften. 

Farzin Karimi ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

20.2.2023 

▼M20
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177. MOSTAFAVI 
Seyed Mojtaba 

 ىوفطصمیبتجمدیس

alias (MORTA­
ZAVI, Mojtaba; 
MOSTAF, 
Mojtaba) 

Geburtsdatum: 2.4.1987 

Geburtsort: Teheran, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Personalausweis-Nr.: 
0080467741 (Iran) 

Funktion: Mitglied des 
iranischen Ministeriums 
für Geheimdienst und Si­
cherheit (Ministry of Intel­
ligence and Security, 
MOIS); Mitbegründer der 
Ravin Academy 

Seyed Mojtaba Mostafavi ist Mitglied des 
iranischen Ministeriums für Geheimdienst 
und Sicherheit (Ministry of Intelligence 
and Security, MOIS) und Mitbegründer 
der in der EU-Liste geführten Ravin Acade­
my, einer Einrichtung, die Personen in den 
Bereichen Cybersicherheit und Hacking 
ausbildet; er rekrutiert Mitarbeiter aus die­
sem Personenkreis für das Ministerium für 
Geheimdienst und Sicherheit. 

Das Ministerium für Geheimdienst und Si­
cherheit ist weitgehend daran beteiligt, in­
terne Oppositionsgruppen zu infiltrieren, in­
ländische Bedrohungen und iranische Dis­
sidenten im Ausland zu überwachen und 
mutmaßliche Spione und Dissidenten zu 
verhaften. 

Seyed Mojtaba Mostafavi ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsverlet­
zungen in Iran. 

20.2.2023 

178. ESMAELI Vali 

 یلیعامسایلو

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Vorsitzender der 
Sozialkommission des 
Parlaments 

Vali Esmaeli ist Abgeordneter und ein 
Hardliner sowie Vorsitzender der Sozial­
kommission des iranischen Parlaments. 

Er ist eines der 227 Parlamentsmitglieder, 
die am 6. November 2022 eine Erklärung 
unterzeichnet haben, in der die Sicherheits­
kräfte für die Tötung von Demonstranten 
gelobt wurden und die Gerichte dazu ge­
drängt wurden, Gerichtsverfahren zu be­
schleunigen und Demonstranten zum Tode 
zu verurteilen, indem sie sie zu „Muhare­
beh“ oder „Feinden Gottes“ erklären. Es­
maeli bezeichnete die Demonstranten als 
„ausländische Agenten“ und rechtfertigte 
die von der Islamischen Republik Iran be­
gangenen Menschenrechtsverletzungen. Als 
Mitglied des iranischen Parlaments hat Es­
maeli die Tötung, Inhaftierung und Folter 
von Menschen während der landesweiten 
Proteste im Jahr 2022 unterstützt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

179. NADERI Ahmad 

 ىرداندمحا

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Mitglied des 
Präsidiums des iranischen 
Parlaments 

Ahmad Naderi ist Abgeordneter und ein 
Hardliner sowie Mitglied des Präsidiums/ 
Verwaltungsrats des iranischen Parlaments. 

Er ist eines der 227 Parlamentsmitglieder, 
die am 6. November 2022 eine Erklärung 
unterzeichnet haben, in der die Sicherheits­
kräfte für die Tötung von Demonstranten 
gelobt wurden und die Gerichte dazu ge­
drängt wurden, Gerichtsverfahren zu be­
schleunigen und Demonstranten zum Tode 
zu verurteilen, indem sie sie zu „Muhare­
beh“ oder „Feinden Gottes“ erklären. 

20.2.2023 

▼M20



 

02011D0235 — DE — 22.05.2023 — 017.001 — 66 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

Während der Verlesung einer Erklärung von 
233 Parlamentsmitgliedern in öffentlicher 
Sitzung des Parlaments vom 2. Oktober 
2022 lobte und unterstützte er die Leistung 
der Sicherheitskräfte und Strafverfolgungs­
behörden bei der Unterdrückung der De­
monstranten. Als Mitglied des iranischen 
Parlaments hat Naderi die Tötung, Inhaftie­
rung und Folter von Menschen während der 
landesweiten Proteste im Jahr 2022 unter­
stützt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

180. ELAHIAN Zoh­
reh 

 هرهزنایهلا

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Mitglied der 
Kommission für nationale 
Sicherheit und Außenpoli­
tik des iranischen Par­
laments 

Zohreh Elahian ist Abgeordnete und ein 
Hardliner sowie Mitglied der Kommission 
für nationale Sicherheit und Außenpolitik 
des iranischen Parlaments. 

Sie ist eines der 227 Parlamentsmitglieder, 
die am 6. November 2022 eine Erklärung 
unterzeichnet haben, in der die Sicherheits­
kräfte für die Tötung von Demonstranten 
gelobt wurden und die Gerichte dazu ge­
drängt wurden, Gerichtsverfahren zu be­
schleunigen und Demonstranten zum Tode 
zu verurteilen, indem sie sie zu „Muhare­
beh“ oder „Feinden Gottes“ erklären. Als 
Mitglied des iranischen Parlaments hat Ela­
hian die Tötung, Inhaftierung und Folter 
von Menschen während der landesweiten 
Proteste im Jahr 2022 in Iran unterstützt. 

Sie ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

181. FARAHANI Ah­
mad Amirabadi 

 ىدابآریمادمحا
 یناهارف

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Mitglied des 
Präsidiums des iranischen 
Parlaments 

Amirabadi Farahani ist Abgeordneter und 
ein Hardliner sowie Mitglied des Präsidi­
ums/Verwaltungsrats des iranischen Par­
laments. Er ist eines der 227 Parlamentsmit­
glieder, die am 6. November 2022 eine Er­
klärung unterzeichnet haben, in der die Si­
cherheitskräfte für die Tötung von Demons­
tranten gelobt wurden und die Gerichte 
dazu gedrängt wurden, Gerichtsverfahren 
zu beschleunigen und Demonstranten zum 
Tode zu verurteilen, indem sie sie zu „Mu­
harebeh“ oder „Feinden Gottes“ erklären. 
Als Mitglied des iranischen Parlaments hat 
Farahani die Tötung, Inhaftierung und Fol­
ter von Menschen während der landesweiten 
Proteste im Jahr 2022 unterstützt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

182. DELKHOSH- 
ABATARI 
Seyyed Kazem 

 شوخلدمظاکدیس
 ىرتابا

Geburtsort: Someh, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Sprecher der 
Justiz- und Rechtskom­
mission des iranischen 
Parlaments 

Seyyed Kazem Delkhosh-Abatari ist der 
Sprecher der Justiz- und Rechtskommission 
des iranischen Parlaments. 

20.2.2023 

▼M20
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Während der Proteste 2022/2023 half er da­
bei, einen Plan zur Verfolgung von Journa­
listen und Medien, die nicht dem offiziellen 
Narrativ der Islamischen Republik entspre­
chende Nachrichten verbreiten, auszuarbei­
ten. Die Repressionen gegen Journalisten 
haben sich seit dem Beginn der Proteste 
von 2022 verstärkt, wobei bisher 70 Journa­
listen verhaftet wurden. Als Sprecher der 
Justiz- und Rechtskommission des ira­
nischen Parlaments ist Delkhosh-Abatari 
an der Unterdrückung der Medien und Jour­
nalisten infolge der Proteste im Jahr 2022 in 
ganz Iran verantwortlich. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

183. JALALI Hossein 

 یللاجنیسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Parlamentsmit­
glied 

Hossein Jalali ist Abgeordneter und ein 
Hardliner sowie Mitglied des iranischen 
Parlaments. 

Er ist eines der 227 Parlamentsmitglieder, 
die ein Schreiben unterzeichnet haben, in 
der die Sicherheitskräfte für die Tötung 
von Demonstranten gelobt wurden und die 
Gerichte dazu gedrängt wurden, Gerichts­
verfahren zu beschleunigen und Demons­
tranten zum Tode zu verurteilen, indem sie 
sie zu „Muharebeh“ oder „Feinden Gottes“ 
erklären. Er selbst hat die Existenz dieses 
Schreibens bestätigt und die darin enthalte­
nen Forderungen wiederholt. Als Mitglied 
des iranischen Parlaments hat Jalali persön­
lich die Hinrichtung von Demonstranten ge­
fordert. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

184. MOUSAVI 
Seyyed Neza­
moldin 

 نیدلاماظندیس
 ىوسوم

(alias MOUSAVI 
Nezam) 

Geburtsort: Khorramabad, 
Iran 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Sprecher des 
Verwaltungsrats des ira­
nischen Parlaments 

Seyyed Nezamoldin Mousavi ist Sprecher 
des Präsidiums/Verwaltungsrats des ira­
nischen Parlaments. 

Während der Proteste von 2022/2023 hielt 
er ein Treffen mit den Justizbehörden und 
Gesetzgebern ab, um die Vollstreckung der 
Urteile gegen verhaftete Demonstranten zu 
beschleunigen. Als Sprecher des Präsidi­
ums/Verwaltungsrats des iranischen Par­
laments forderte er die Justiz nachdrücklich 
auf, die Verhandlungen und die Vollstre­
ckung der Urteile gegen Demonstranten zu 
beschleunigen; somit hat er gegen ihr Recht 
auf ein faires Verfahren verstoßen und ist 
verantwortlich für schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M20
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Mousavi ist außerdem eines der 227 Par­
lamentsmitglieder, die am 6. November 
2022 eine Erklärung unterzeichnet haben, 
in der die Sicherheitskräfte für die Tötung 
von Demonstranten gelobt wurden und die 
Gerichte dazu gedrängt wurden, Gerichts­
verfahren zu beschleunigen und Demons­
tranten zum Tode zu verurteilen, indem sie 
sie zu „Muharebeh“ oder „Feinden Gottes“ 
erklären. Er bezeichnete die Demonstranten 
als „ausländische Agenten“ und rechtfertigte 
die von der Islamischen Republik Iran be­
gangenen Menschenrechtsverletzungen. 
Mousavi hat die Tötung, Inhaftierung und 
Folter von Menschen während der landes­
weiten Proteste im Jahr 2022 unterstützt. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

185. NESARI Habi­
bollah Jan 

 ىراثنناجهللابیبح

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: für Aus- und 
Weiterbildung verantwort­
licher stellvertretender 
Leiter der Iranischen 
Strafverfolgungskräfte 
(LEF) 

Habibollah Jan Nesari ist derzeit der für 
Aus- und Weiterbildung verantwortliche 
stellvertretende Leiter der in der EU-Liste 
geführten Iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF). 

Zwischen 2016 und dem 30. Dezember 
2019 war er stellvertretender Kommandeur 
der Sondereinheiten der LEF. 

In seiner Funktion als stellvertretender 
Kommandeur war er für die Beaufsichti­
gung der Streitkräfte verantwortlich, als 
diese letale und nichtletale Waffen bei den 
landesweiten Protesten im November 2019 
einsetzten, wobei Hunderte Demonstranten 
getötet wurden. Er wurde vom Internationa­
len Volksgericht zu den Gräueltaten Irans 
für seine Rolle bei dem brutalen Vorgehen 
gegen Demonstranten in seiner Funktion als 
stellvertretender Kommandeur für Verbre­
chen gegen die Menschlichkeit schuldig be­
funden. Es wurde festgestellt, dass die Po­
lizeikräfte als Teil der Sicherheitskräfte ei­
nen Plan zur Begehung von Verbrechen ge­
gen die Menschlichkeit sowie von Mord, 
Inhaftierungen, Verschwindenlassen, Folter 
und sexueller Gewalt erarbeitet und durch­
geführt haben, um die Proteste zu unterdrü­
cken und die während der Proteste im No­
vember 2019 begangenen Straftaten zu ver­
schleiern. 

20.2.2023 

Als stellvertretender Kommandeur ist Nesari 
persönlich verantwortlich für die von der 
LEF begangenen Menschenrechtsverletzun­
gen. Die LEF, die er derzeit ausbildet, ist 
Teil des brutalen Vorgehens gegen die De­
monstranten bei den Protesten, die im Sep­
tember 2022 ausbrachen, einschließlich der 
Anwendung tödlicher Gewalt gegen ira­
nische Demonstranten. 

▼M20
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Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

186. BABAEI Hassan 

 ییابابنسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der staat­
lichen Behörde für die 
Eintragung von Grundstü­
cken und Eigentum 

Hassan Babaei ist der Leiter der staatlichen 
Behörde für die Eintragung von Grundstü­
cken und Eigentum und eine hochrangige 
Persönlichkeit der iranischen Gerichtsbar­
keit. 

In seiner Funktion ist Hassan Babaei ver­
antwortlich für zahlreiche Verstöße gegen 
das Recht auf ein faires Verfahren während 
der Proteste von 2022/2023 in Iran. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

187. GHANNAD 
Qazi 

 دانقضاق

(alias QANAD 
Qazi) 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Staatsanwalt 
und Richter am Revoluti­
onsgericht 

Qazi Ghannad ist ein Staatsanwalt und 
Richter am Revolutionsgericht. 

Während der Proteste von 2022/2023 hat er 
gegen das Recht auf ein faires Verfahren 
verstoßen und Demonstranten zum Tode 
verurteilt; diese wurden daraufhin vom ira­
nischen Regime hingerichtet. Als Staats­
anwalt verlangte er 2022 die Todesstrafe 
im Fall von Majid Rahnavard. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

188. MANSOURI 
Seyed Hadi 

 دیسىداهىروصنم

Geburtsort: Mashhad, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der Ab­
teilung 4 am Revolutions­
gericht von Mashhad 

Seyed Hadi Mansouri ist seit Dezember 
2017 Richter und Leiter der Abteilung 4 
am Revolutionsgericht von Mashhad. 

Während der Proteste von 2022/2023 war er 
Teil einer Aktion von Todesurteilen gegen 
Demonstranten, wodurch auch deren Recht 
auf ein faires Verfahren verletzt wurde. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

189. HOSSEINI Hoj­
jat al-Eslam 
Hossein 

 نیسحملاسلااینیسح
 تجح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der Ge­
richtsbarkeit für die Pro­
vinz Kurdistan 

Hojjat al-Eslam Hossein Hosseini ist der 
Leiter der Gerichtsbarkeit in der Provinz 
Kurdistan. 

Während der Proteste von 2022/2023 war er 
an der Unterdrückung der Demonstrationen 
beteiligt, und er ist verantwortlich für die 
Ausübung schwerer Menschenrechtsverlet­
zungen bei den Repressionen gegen friedli­
che Demonstranten. Er ist mitschuldig an 
der Durchführung dieser Verletzungen, ein­
schließlich Folter sowie grausamer und un­
menschlicher und erniedrigender Behand­
lung. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M20



 

02011D0235 — DE — 22.05.2023 — 017.001 — 70 

Name Identifizierungsinformationen Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

190. JABARI Mo­
hammad 

 ىرابجدمحم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Staatsanwalt der 
Provinz Kurdistan 

Mohammad Jabari ist der Staatsanwalt für 
die Provinz Kurdistan. 

In dieser Funktion ist er seit den Protesten 
von 2019 verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen, einschließlich der 
Verhängung der Todesstrafe und der Unter­
drückung von Demonstrationen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

191. MOSTAFAVI­
NIA Hojjat al- 
Eslam Ali 

 یلعىوفطصماین
 تجهملاسلاا

(alias MOSTA­
FAVI (Hojjato­
leslam) Ali) 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Geistlicher; Ge­
neralstaatsanwalt der Pro­
vinz Sistan und Belut­
schistan 

Adresse: Zahedan 

Hojjat-al-Eslam Ali Mostafavinia ist ein 
Geistlicher und der Generalstaatsanwalt für 
die Provinz Sistan und Belutschistan. Davor 
war er Staatsanwalt in der Provinz Sistan 
und Belutschistan sowie in der Provinz 
Süd-Khorasan. 

In dieser Eigenschaft war er zuständig für 
die Strafverfolgung von Demonstranten, die 
während der Proteste in Zahedan im Okto­
ber 2022 willkürlich festgenommen wurden; 
diese Proteste wurden von den Polizeikräf­
ten blutig niedergeschlagen, wobei es Tote 
und Verletzte gab. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

192. SHAMSABAD 
Mehdi 

 ىدهمسمشدابآ

(alias SHAMSA­
BAD Mahdi) 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Staatsanwalt der 
Provinz Sistan und Belut­
schistan 

Mehdi Shamsabad ist der Staatsanwalt von 
Zahedan in der Provinz Sistan und Belut­
schistan. 

In dieser Eigenschaft ist er verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen 
während der Proteste von 2022/2023, ein­
schließlich der Verhängung der Todesstrafe 
und der Unterdrückung von Demonstratio­
nen, sowie für die Verhängung erniedrigen­
der Strafen, einschließlich der Todesstrafe 
durch Auspeitschung. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

193. HARIKANDI 
Hossein Fazeli 

 یلضافىدنکیره
 نیسح

Geburtsort: Babol, Provinz 
Mazandaran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Generalstaats­
anwalt der Provinz Alborz 

Hossein Fazeli Harikandi ist der General­
staatsanwalt der Provinz Alborz. 

In dieser Eigenschaft ist er verantwortlich 
für die Anklage mehrerer Hundert Demons­
tranten des Verbrechens des „Verderbens 
auf Erden“ während der Proteste 
von 2022/2023, womit sie der Gefahr einer 
Verurteilung zum Tode ausgesetzt sind. 

Er bekräftigte ferner die Darstellung der Re­
gierung bezüglich des Todes von M. Sarina 
Ismailzadeh im Jahr 2022. Sie starb auf­
grund von Polizeigewalt. Die Regierung 
veröffentlichte jedoch eine Erklärung, wo­
nach sie Selbstmord begangen habe und da­
her nicht aufgrund der gewalttätigen Unter­
drückung der Demonstrationen in der Pro­
vinz Alborz gestorben sei. 

20.2.2023 
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Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

194. MADADI Has­
san 

 ىددمنسح

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: amtierender 
Staatsanwalt in der Pro­
vinz Alborz 

Hassan Madadi ist seit mindestens 2020 
amtierender Staatsanwalt in der Provinz Al­
borz. 

In dieser Eigenschaft ist er verantwortlich 
für mehrere schwere Menschenrechtsverlet­
zungen, insbesondere die Verweigerung des 
Rechts auf ein faires Verfahren während der 
Proteste von 2022/2023. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

195. TAGHANAKI 
Soghra Khoda­
dadi 

 ىدادادخىرغص

Geburtsdatum: 27.3.1971 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: weiblich 

Funktion: Direktorin des 
Frauengefängnisses von 
Ghartschak 

Reisepass-Nr.: B50799950 
(Iran) (Einzelperson) 

Adresse: Varamin, Tehe­
ran, Iran 

Soghra Khodadadi Taghanaki ist Direktorin/ 
Aufseherin des Frauengefängnisses von 
Ghartschak. 

Das Gefängnis ist bekannt für unmensch­
liche Haftbedingungen, einschließlich 
schlechter Gesundheits- und Hygienebedin­
gungen, Verweigerung von medizinischer 
Versorgung, Nahrungsmangel, übermäßi­
gem Einsatz von Gewalt gegen Gefangene, 
Folter, sexuellen Übergriffen und außerge­
richtlichen Tötungen. 

Das Gefängnis von Ghartschak ist einer der 
Hauptorte, an denen Frauen festgehalten 
werden, die während der friedlichen Pro­
teste 2022/2023 nach dem Tod der 22-jäh­
rigen Mahsa Amini im Gewahrsam der ira­
nischen Sittenpolizei festgenommen wur­
den. 

Soghra Khodadadi Taghanaki ist somit ver­
antwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

20.2.2023 

196. PASANDIDEH 
Heidar 

 هدیدنسپردیح

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Aufseher im 
Gefängnis von Sanandaj 

Heidar Pasandideh ist seit 2020 Aufseher 
im Zentralgefängnis von Sanandaj in der 
iranischen Provinz Kurdistan. 

Unter seiner Verwaltung wurden Gefangene 
im Zentralgefängnis von Sanandaj willkür­
lich hingerichtet. Als Aufseher beaufsich­
tigte er die Haft und Folter von Gefange­
nen, die während der Proteste von 2022/ 
2023 nach dem Tod von Mahsa Amini fest­
genommen wurden, und trägt somit die Ver­
antwortung dafür. 

Somit ist er verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M20
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197. PIRI Morteza 

 ىریپیضترم

Geburtsdatum: 5.7.1977 

Geburtsort: Zabol, Provinz 
Sistan und Belutschistan, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Aufseher im 
Zentralgefängnis von Za­
hedan 

Personalausweis-Nr.: 
4072307122 

Adresse: Zahedan, Iran 

Morteza Piri ist Aufseher im Zentralgefäng­
nis von Zahedan in der Provinz Sistan und 
Belutschistan. 

Das Gefängnis ist bekannt für unmensch­
liche Haftbedingungen, einschließlich 
schlechter Gesundheits- und Hygienebedin­
gungen, Verweigerung von medizinischer 
Versorgung, übermäßigem Einsatz von Ge­
walt gegen Gefangene und außergericht­
lichen Tötungen. Unter seiner Verwaltung 
wurden im Gefängnis von Zahedan zahlrei­
che Hinrichtungen vorgenommen, von de­
nen eine unverhältnismäßig hohe Zahl die 
iranische Minderheit der Belutschen betraf. 
In seiner Funktion war er an der Nieder­
schlagung der Proteste von 2022/2023 
nach dem Tod der 22-jährigen Mahsa 
Amini im Gewahrsam der iranischen Sitten­
polizei beteiligt. 

Morteza Piri ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

20.2.2023 

198. AZIZI Allah-Ka­
ram 

 ىزیزعمرکهللا

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter des Ge­
fängnisses Rajai Shahr 

Adresse: Moazzen Blvd, 
Gohardasht, Stadt Karaj, 
Provinz Alborz, Iran 

Verbundene Organisatio­
nen: Gefängnis Rajai 
Shahr 

Allah-Karam Azizi ist Leiter des in der EU- 
Liste geführten Gefängnisses Rajai Shahr 
(Rajaee Shahr Prison, alias Rajai Shahr Pri­
son, Rajaishahr, Raja’i Shahr, Reja’i Shahr, 
Rajayi Shahr, Gorhardasht Prison, Gohar 
Dasht Prison) in Iran. 

In dieser Funktion ist er verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran, insbesondere Folter und grausame, un­
menschliche oder erniedrigende Behandlung 
oder Bestrafung, sowie Misshandlung und 
Folter von Gefangenen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

199. KHOSRAVI 
Mohammad 
Hossein 

 ىورسخنیسحدمحم

Geburtsdatum: 23.9.1974 

Geburtsort: Birjand, Pro­
vinz Süd-Khorasan, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Generaldirektor 
der Gefängnisse der Pro­
vinz Sistan und Belut­
schistan, ehemaliger Auf­
seher im Zentralgefängnis 
von Zahedan 

Personalausweis-Nr.: 
0653027761 

Adresse: Provinz Sistan 
und Belutschistan, Iran 

Als Generaldirektor der Gefängnisse der 
Provinz Sistan und Belutschistan beaufsich­
tigt Mohammad Hossein Khosravi die Ge­
fängnisse in der Provinz Sistan und Belut­
schistan. 

Die Gefängnisse in der Provinz, einschließ­
lich des Zentralgefängnisses von Zahedan, 
sind bekannt für unmenschliche Haftbedin­
gungen, einschließlich schlechter Gesund­
heits- und Hygienebedingungen, Verweige­
rung von medizinischer Versorgung, über­
mäßigem Einsatz von Gewalt gegen Gefan­
gene und außergerichtlichen Tötungen. Un­
ter seiner Verwaltung wurden allein im Ge­
fängnis von Zahedan zahlreiche Hinrichtun­
gen vorgenommen, von denen eine unver­
hältnismäßig hohe Zahl die iranische Min­
derheit der Belutschen betraf, und er war an 
der Niederschlagung der Proteste von 2022/ 
2023 nach dem Tod der 22-jährigen Mahsa 
Amini im Gewahrsam der iranischen Sitten­
polizei beteiligt. 

20.2.2023 

▼M20
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Mohammad Hossein Khosravi ist somit ver­
antwortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

200. CHEHARMA­
HALI Ali 

 یلاحمراهچیلع

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Generaldirektor 
der Gefängnisse der Pro­
vinz Alborz 

Adresse: Alvand Building, 
Below Mader Square, Ka­
raj, Mehravila, Iran 

Ali Cheharmahali ist Generaldirektor der 
Gefängnisse der Provinz Alborz und ehema­
liger Direktor des in der EU-Liste geführten 
Evin-Gefängnisses. 

In dieser Funktion ist er verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran, einschließlich Folter und grausamer, 
unmenschlicher oder erniedrigender Be­
handlung, während der Proteste von 2022/ 
2023. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

201. FADAVI Ali 

 ىودفیلع

Geburtsdatum: 1961 

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Stellvertretender 
Befehlshaber des Korps 
der Iranischen Revoluti­
onsgarde (IRGC) 

Ali Fadavi ist stellvertretender Befehlshaber 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(IRGC). 

Das IRGC war umfassend an der aktiven 
und gewalttätigen Unterdrückung der Pro­
teste von 2022/2023 in Iran beteiligt und 
ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen. 

In seiner Funktion lenkt, ermöglicht und bil­
ligt Fadavi schwere Menschenrechtsverlet­
zungen, die vom IRGC begangen werden. 

Somit ist Ali Fadavi verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

20.2.2023 

202. SHARIF Rame­
zan 

 ناظمرفیرش

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Sprecher des 
Korps der Iranischen Re­
volutionsgarde (IRGC) 

Ramezan Sharif ist Sprecher des Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde (IRGC). 

Das IRGC war umfassend an der aktiven 
und gewalttätigen Unterdrückung der Pro­
teste von 2022/2023 in Iran beteiligt und 
ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen. 

In seiner Funktion vertuscht und billigt Sha­
rif schwere Menschenrechtsverletzungen, 
die vom IRGC begangen werden. 

Somit ist Ramezan Sharif verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

20.2.2023 

▼M20
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203. JOMEIRI Fat­
hollah 

 ىریمجهللاحتف

Geburtsort: Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der Ge­
heimdienst-Schutzorgani­
sation (Intelligence Pro­
tection Organization) des 
Korps der Iranischen Re­
volutionsgarde (IRGC)/Si­
cherheitseinheit des IRGC 

Fathollah Jomeiri ist Leiter der Geheim­
dienst-Schutzorganisation (Intelligence Pro­
tection Organization) des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde (IRGC), die 
auch als Sicherheitseinheit des IRGC be­
kannt ist. 

Diese Einheit ist verantwortlich für den 
Schutz von lebenswichtigen Infrastrukturen 
und Schlüsselbereichen des Landes sowie 
von wichtigen Einzelpersonen wie rang­
hohen Vertretern des Regimes, aber vor al­
lem für den Schutz des Regimes. 

Das IRGC war umfassend an der aktiven 
und gewalttätigen Unterdrückung der Pro­
teste von 2022/2023 in Iran beteiligt und 
ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen. 

In seiner Funktion lenkt, ermöglicht und bil­
ligt Jomeiri schwere Menschenrechtsverlet­
zungen, die vom IRGC begangen werden. 

Somit ist Fathollah Jomeiri verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

20.2.2023 

204. KAAMFAR 
Behdad 

 دادهبرفماک

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Staatsanwalt in 
der Revolutionsstaats­
anwaltschaft von Karaj 

Behdad Kaamfar ist Staatsanwalt in der Re­
volutionsstaatsanwaltschaft von Karaj, die 
in Fällen am Revolutionsgericht von Karaj 
tätig ist. 

In dieser Funktion ist er verantwortlich für 
die Ausübung von Repression gegen De­
monstranten durch die Verhängung schwe­
rer Strafen, einschließlich der Todesstrafe. 
Die iranischen Justizbehörden verwenden 
insbesondere die strafrechtliche Anklage 
„Muharebeh“ oder „Feindschaft gegen 
Gott“, die die Verhängung der Todesstrafe 
wegen Widerstands gegen staatliche Organe 
ermöglicht und die häufig für Repressionen 
gegen Demonstranten verwendet wird. 

Insbesondere vertrat Kaamfar die Staats­
anwaltschaft in einem Fall im November/ 
Dezember 2022, in dem mehrere Demons­
tranten vorgeblich wegen Angriffen gegen 
die Bassidsch verurteilt wurden. In diesem 
Verfahren führte die Klage unter Leitung 
von Kaamfar zur Verhängung der Todes­
strafe wegen „Muharebeh“ gegen mehrere 
Personen, insbesondere Mohammad Mehdi 
Karimi, Amid Mehdi Shokrollahi, Reza 
Aria Farzaneh Gharehassanlou, Hamid Gha­
rehassanlou, Ali Moazzami Goudarzi und 
Hossein Mehdi Mohammadi. 

20.2.2023 

▼M20
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Indem er diese Klagen geführt und diese 
strafrechtlichen Anklagen verwendet hat, 
die den Grundsätzen der Justiz entgegenste­
hen, und somit den Tod von Gegnern des 
iranischen Regimes verursacht hat, ist Beh­
dad Kaamfar verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

205. FATHI Murad 

 یحتفدارم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter der Ge­
fängnisse der Provinz 
West-Aserbaidschan 

Murad Fathi ist seit dem 22. November 
2022 Direktor der Gefängnisse der Provinz 
West-Aserbaidschan. 

Davor hatte er die gleiche Position in der 
Provinz Kordestan inne. In den unter seiner 
Kontrolle stehenden Gefängnissen wurden 
während der Proteste von 2022/2023 Gefan­
gene gefoltert, was in einigen Fällen zum 
Tod von Inhaftierten aufgrund der Fol­
ter und/oder aufgrund des Mangels an me­
dizinischer Versorgung geführt hat. Zu den 
inhaftierten und gefolterten Personen gehö­
ren Demonstranten, die in den beiden Pro­
vinzen festgenommen wurden. 

Durch seine Beteiligung an Repressionen 
gegen Demonstranten und die Aufsicht 
über Folter in den unter seiner Leitung ste­
henden Gefängnissen, die in einigen Fällen 
zum Tod von Gefangenen geführt hat, ist 
Murad Fathi verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M21 

206. KHOSROU PA­
NAH Abdol 
Hossein 

 هانپورسخنیسحلادبع

alias KHOS­
ROW PANAH 
Abdul Hossein; 
KHOSROPA­
NAH Abdolhos­
sein 

Geburtsdatum: 21.3.1966 

Geburtsort: Dezful, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Vorsitzender 
und Sekretär des Obersten 
Rates der Kulturrevolution 

Verbundene Organisation: 
Oberster Rat der Kultur­
revolution 

Abdol Hossein Khosrou Panah ist ein kon­
servativer Geistlicher und übt seit Januar 
2023 die Funktion des Vorsitzenden und 
Sekretärs des Obersten Rates der Kultur­
revolution aus. 

Der Oberste Rat der Kulturrevolution hat 
verschiedene Projekte gefördert, mit denen 
die Freiheit von Mädchen und Frauen durch 
die Festlegung von Beschränkungen in Be­
zug auf ihre Kleidung und Bildung unter­
graben wurde. Mit seinen Gesetzen wurden 
auch Minderheiten wie die Baha’i diskrimi­
niert. Er ist treibende Kraft bei der För­
derung von Maßnahmen des derzeitigen Re­
gimes und dessen islamistischer Ansichten. 

Als Vorsitzender und Sekretär des Obersten 
Rates der Kulturrevolution ist Khosrou Pa­
nah daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

▼M20
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207. ALAM-AL 
HODA Ahmad 

 ىدهلاملعدمحا

Geburtsdatum: 31.8.1944 

Geburtsort: Maschhad, 
Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Freitagsimam 
von Maschhad und Vertre­
ter der Provinz Khorasan 
Razavi in der Experten­
versammlung 

Ahmad Alam-Al Hoda ist der Freitagsimam 
von Maschhad und Vertreter der Provinz 
Khorasan Razavi in der Expertenversamm­
lung. 

In seinen Reden und in den Medien betei­
ligt er sich an der Verbreitung von Hetze 
gegen Frauen, Demonstrierende und reli­
giöse Minderheiten. 

Alam-Al Hoda ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

20.3.2023 

208. RASTINEH Ah­
mad 

 هنیتساردمحا

Geburtsdatum: 1980 

Geburtsort: Provinz 
Bakhtiari, Iran 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Abgeordneter 
des Parlaments und dort 
Sprecher der Kulturkom­
mission 

Ahmad Rastineh ist Abgeordneter des ira­
nischen Parlaments (Madschles) und der 
Sprecher dessen Kulturkommission. Die 
Kulturkommission hat eine überwachende 
Funktion zur Kontrolle der und Aufsicht 
über die für die „Verbreitung der Kultur 
der Keuschheit und des Hidschab“ zustän­
digen Einrichtungen. 

Ahmad Rastineh setzt sich für eine strenge 
Auslegung der kulturellen Grundsätze der 
islamischen Revolution ein, insbesondere 
in Bezug auf Frauen und das Tragen des 
Kopftuches bzw. des Hidschab. Während 
der Proteste von 2022/2023 rief er dazu 
auf, das Gesetz zur Kopftuchpflicht für ira­
nische Frauen zu bekräftigen. Er unter­
stützte zudem die Kontrolle des Internets 
und das Abschalten des Internets durch die 
Regierung. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

209. KHAN MO­
HAMMADI 
Hodjatoleslam 
Ali 

 یلعملاسلااتجح
 ىدمحمناخ

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Sprecher der 
Zentralstelle für das Ge­
bieten des Rechten und 
Verbieten des Verwerf­
lichen 

Hodjatoleslam Ali Khan Mohammadi ist der 
Sprecher der Zentralstelle für das Gebieten 
des Rechten und Verbieten des Verwerf­
lichen, gegen die die EU Sanktionen ver­
hängt hat. 

Er hat 2022 und 2023 in seiner Funktion als 
Sprecher der Zentralstelle für das Gebieten 
des Rechten und Verbieten des Verwerf­
lichen das Nichttragen des Hidschab zur 
Straftat erklärt und sich für eine strenge 
Auslegung der kulturellen Grundsätze der 
islamischen Revolution eingesetzt, ins­
besondere in Bezug auf Frauen und das Tra­
gen des Kopftuches bzw. des Hidschab. In 
Ausübung seiner Funktion hat er seine Un­
terstützung für die Legitimierung der Unter­
drückung von Aktivistinnen und Aktivisten, 
die sich gegen das Tragen des Hidschab 
einsetzen, ausgedrückt und dazu beigetragen 
und damit die Rechte und Freiheiten von 
Frauen und Mädchen untergraben. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

▼M21
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210. AKBARI Mo­
hammad Sadegh 

 ىربکاقداصدمحم

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Oberster Richter 
der Provinz Mazandaran 

Mohammad Sadegh Akbari ist Oberster 
Richter der Provinz Mazandaran. 

In seinem Amt ist er zuständig für das Ver­
hängen von Todesstrafen in unfairen Ge­
richtsverfahren (ohne Rechtsbeistand, mit 
erzwungenen Aussagen) und für das Foltern 
von Verurteilten. Während der Proteste 
von 2022/2023 war er verantwortlich dafür, 
dass Geschäfte, die die Hidschab-Gesetze 
nicht achteten, geschlossen wurden, und 
dass ein 35-jähriger Demonstrierender mit 
geistiger Behinderung, der einen Koran ver­
brannt haben soll, zum Tode verurteilt wur­
de. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

211. BARATI Mor­
teza 

 یتاربیضترم

alias BARATI 
Qazi 

Geburtsdatum: 30.11.1962 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Vorsitzender 
Richter der Abteilung 1 
des Revolutionsgerichts 
von Isfahan 

Morteza Barati ist Vorsitzender Richter der 
Abteilung 1 des Revolutionsgerichts von Is­
fahan. 

Im Januar 2023 verurteilte er mindestens 
drei Demonstrierende zum Tod durch Er­
hängen, ohne ihnen das Recht auf ein faires 
Verfahren zuzugestehen. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

212. AL HOSSEINI 
Musa Asif 

 ینیسحلافصآیسوم

alias AL-HOS­
SEINI Asef 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leitender Rich­
ter der Abteilung 1 des 
Revolutionsgerichts von 
Karadsch, Provinz Alborz 

Musa Asif Al Hosseini ist der Leitende 
Richter der Abteilung 1 des Revolutions­
gerichts von Karadsch, Provinz Alborz. 

Gerichtsverfahren unter seiner Aufsicht 
wurden summarisch geführt, wobei Grund­
rechte der Angeklagten missachtet und unter 
Druck und Folter erpresste Aussagen ver­
wertet wurden. Während der Proteste 
von 2022/2023 führte er den Vorsitz in 
den Verfahren gegen Demonstrierende und 
verhängte mehrere Todesstrafen, von denen 
zwei (an Mohammed Karami und Moham­
med Hosseini) vollstreckt wurden. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

213. JALILI Vahid 

 یلیلجدیحو

Geburtsdatum: 1973 

Staatsangehörigkeit: Ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Funktion: Leiter für kultu­
relle Angelegenheiten und 
Politikentwicklung von Is­
lamic Republic of Iran 
Broadcasting (IRIB) 
(staatliche Rundfunk­
gesellschaft des Iran) 

Vahid Jalili ist der Leiter für kulturelle An­
gelegenheiten und Politikentwicklung der in 
der EU-Liste geführten Islamic Republic of 
Iran Broadcasting (IRIB) (staatliche Rund­
funkgesellschaft des Iran). 

Während der Proteste von 2022/2023 sen­
dete die IRIB erzwungene Aussagen von 
ausländischen Geiseln. Aufgrund seiner Lei­
tungsfunktion bei der IRIB ist Jalili unmit­
telbar an der Untergrabung der Menschen­
rechte ausländischer Geiseln und an deren 
unmenschlicher Behandlung beteiligt. Darü­
ber hinaus ist er dafür verantwortlich, das 
Regime unterstützende Aussagen zu Pro­
pagandazwecken zu verbreiten. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

▼M21
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▼M23 

214. NOBAVEH VA­
TAN Bijan 

 نطوهوابوننژیب

Geburtsdatum: 1959/1960 

Geburtsort: Teheran, Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 
Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments, ers­
ter stellvertretender Vorsit­
zender des Kulturaus­
schusses des iranischen 
Parlaments 

Bijan Nobaveh Vatan ist ein iranischer Ab­
geordneter und Hardliner sowie erster stell­
vertretender Vorsitzender des Kulturaus­
schusses des iranischen Parlaments. 
Er gehört zu den 227 Mitgliedern des Par­
laments, die am 6. November 2022 eine 
Erklärung unterzeichnet haben, in der die 
Sicherheitskräfte für die Tötung von Pro­
testteilnehmern gelobt werden und die Justiz 
nachdrücklich aufgefordert wird, die Ge­
richtsverfahren zu beschleunigen und Pro­
testteilnehmer unter dem Vorwurf der „Mu­
harebeh“, der „Feindschaft gegen Gott“, 
zum Tod zu verurteilen. 
Darüber hinaus ist er eine treibende Kraft 
hinter Rechtsvorschriften zur Durchsetzung 
restriktiver Bekleidungsvorschriften für Frau­
en, indem Sanktionen gegen Einrichtungen, 
Unternehmen und Einzelpersonen verhängt 
werden, die mit sich diesen Vorschriften 
nicht beugenden Frauen interagieren, wo­
durch ein Boykott gegen sie entsteht. 

Als Mitglied des iranischen Parlaments unter­
stützte Nobaveh Vatan während der landes­
weiten Proteste in Iran in den Jahren 2022/ 
2023 die Tötung, Inhaftierung und Folter von 
Menschen. Er unterstützt ferner Rechtsvor­
schriften, mit denen Frauen in Iran ihre sozia­
len und wirtschaftlichen Rechte umfassend 
entzogen werden. 

Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

215. YAZDIKHAH 
Ali 

 هاوخىدزییلع

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 
Funktion: Mitglied des 
iranischen Parlaments, 
Mitglied des Kulturaus­
schusses des iranischen 
Parlaments 

Ali Yazdikhah ist ein iranischer Abgeord­
neter und Hardliner sowie Mitglied des Kul­
turausschusses des iranischen Parlaments. 
Er gehört zu den 227 Mitgliedern des Par­
laments, die am 6. November 2022 eine 
Erklärung unterzeichnet haben, in der die 
Sicherheitskräfte für die Tötung von Pro­
testteilnehmern gelobt werden und die Justiz 
nachdrücklich aufgefordert wird, die Ge­
richtsverfahren zu beschleunigen und Pro­
testteilnehmer unter dem Vorwurf der „Mu­
harebeh“, der „Feindschaft gegen Gott“, 
zum Tod zu verurteilen. 

Darüber hinaus ist er eine treibende Kraft 
hinter Rechtsvorschriften zur Durchsetzung 
restriktiver Bekleidungsvorschriften für Frau­
en, indem Sanktionen gegen Einrichtungen, 
Unternehmen und Einzelpersonen verhängt 
werden, die mit sich diesen Vorschriften 
nicht beugenden Frauen interagieren, wo­
durch ein Boykott gegen sie entsteht. 
Als Mitglied des iranischen Parlaments unter­
stützte Yazdikhah während der landesweiten 
Proteste in Iran in den Jahren 2022/2023 die 
Tötung, Inhaftierung und Folter von Men­
schen. Er unterstützt ferner Rechtsvorschrif­
ten, mit denen Frauen in Iran ihre sozialen 
und wirtschaftlichen Rechte umfassend ent­
zogen werden. 
Er ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

▼M11
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216. ALIBABAEI 
Mehdi 

 ییابابیلعىدحم

(alias ALI BA­
BAEI Mehdi, 
BABAEI Ali 
Mehdi) 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geschlecht: männlich 

Rang: Major 

Funktion: Provinzvertreter 
des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (Islamic 
Revolutionary Guard 
Corps — IRGC) in Qom 

Major Mehdi Alibabaei ist Provinzvertreter 
des Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
(Islamic Revolutionary Guard Corps — 
IRGC) in Qom. Er führt IRGC- und Bass­
idsch-Kräfte in der Stadt Qom an. 

Nach dem Tod von Mahsa Amini im Sep­
tember 2022 wurden einige der heftigsten 
Proteste in der Stadt Qom verzeichnet. Si­
cherheitskräfte, darunter IRGC-Kräfte und 
Bassidsch-Milizen, wurden eingesetzt, um 
gewaltsam gegen diese Proteste vorzugehen. 
Seit März 2023 sind die IRGC-Kräfte und 
Bassidsch-Milizen auch angewiesen, das 
Gesetz über das obligatorische Tragen des 
Hidschabs durch neue Methoden der Unter­
drückung durchzusetzen. 

Alibabaei verkündete ein neues Konzept zur 
Entsendung von Mitgliedern der Bassidsch- 
Milizen in jeden Stadtteil von Qom, um das 
Hidschab-Gesetz durchzusetzen. Das neue 
Konzept umfasst die Einrichtung von Pro­
grammen wie „Sei ein namhafter Anführer 
in unserer Nachbarschaft“, wonach IRGC/ 
Bassidsch-Kräfte angewiesen werden, Nach­
barschaftspatrouillen durchzuführen, nach­
richtendienstliche Erkenntnisse zu nutzen, 
auf Einschüchterungen zurückzugreifen 
und gewöhnliche Bürger bezüglich der 
Durchsetzung in die Pflicht zu nehmen (in­
dem z. B. Hausverwalter nachdrücklich auf 
ihre Verantwortung für „schlecht verschlei­
erte“ Hausbewohner hingewiesen werden). 
Mit diesem Konzept erreichten die Denun­
zierung und die Informationssammlung 
durch die breite Bevölkerung zur Unterdrü­
ckung von Frauen ein neues Ausmaß. 

Unter dem Kommando von Alibabaei wer­
den die lokalen IRGC- und Bassidsch- 
Kräfte in Qom angewiesen, bestimmte aus­
gewählte Gesetze durch Mittel und Metho­
den durchzusetzen, die Bürger einschüch­
tern und ihre Grundrechte verletzen. 

Als Provinzvertreter des IRGC in Qom ist 
Major Mehdi Alibabaei verantwortlich für 
die Unterdrückungshandlungen der lokalen 
IRGC- und Bassidsch-Kräfte sowie für die 
von ihnen begangenen Verletzungen des 
Rechts auf freie Meinungsäußerung und Pri­
vatsphäre. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

▼M23
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217. NOUROUZI Ali 
Asghar 
(alias NOROUZI 
Ali Asghar) 

Geburtsdatum: 11.11.1962 
Geburtsort: Dashtestan, 
Provinz Bushehr, Iran 
Adresse: Unit 29, 5th 
Floor, Talaieh Block- B1, 
Elahiyeh Complex 1, 
Number 0, Alley 2-Shahid 
Sajjad Rushanai, Rabbani­
nejad Street, Zein Aldin 
Municipality, Qom 
3739144673, Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 
Reisepass-Nr.: Y53914915 
(Iran), Ablaufdatum 
11.5.2026 
Nationale Identifikati­
onsnr.: 4591967573 (Iran) 
Funktion: Verwaltungs­
ratsvorsitzender der Isla­
mic Revolutionary Guard 
Corps (IRGC) Coopera­
tive Foundation 
Verbundene Personen: 
Seyyed Aminollah; 
Emami Tabatabai; Yahya 
Alaoddini; Jamal Babamo­
radi; Ahmad Karimi 
Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Revolutio­
nary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation/ 
Bonyad Taavon Sepah 
IRGC 

Ali Asghar Nourouzi ist Verwaltungsrats­
vorsitzender der in einer EU-Liste geführten 
Islamic Revolutionary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation: 
Die IRGC stand an vorderster Front bei der 
Unterdrückung der Proteste 2022/2023 in 
Iran, bei denen mehr als 520 Menschen, 
darunter über 70 Minderjährige, getötet 
wurden und in deren Folge mehr als 22 000 
Personen festgenommen/inhaftiert wurden. 
Die IRGC Cooperative Foundation ist die 
für die Verwaltung der Investitionen des 
IRGC zuständige Einrichtung und ist als 
solche dafür verantwortlich, dem Regime 
Geld für seine brutale Unterdrückung zu­
zuleiten. 
Als Verwaltungsratsvorsitzender der IRGC 
Cooperative Foundation ist Ali Asghar 
Nourouzi daher verantwortlich für die wil­
lentliche und wissentliche Bereitstellung der 
Instrumente, mit denen die brutale und an­
haltende Unterdrückung durchgeführt wur­
de. 
Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

218. TABATABAI 
Seyyed Amin 
Ala Emami 
(alias TABAT­
BAYI Aminallah 
Imami) 

Geburtsdatum: 26.8.1963 
Geburtsort: Meybod, Iran 
Adresse: Teheran, Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 
Nationale Identifikati­
onsnr.: 4489260229 (Iran) 
Funktion: stellvertretender 
Verwaltungsratsvorsitzen­
der der Islamic Revolutio­
nary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation; 
geschäftsführender Direk­
tor der IRGC Cooperative 
Foundation 
Verbundene Personen: Ali 
Asghar Nourouzi; Yahya 
Alaoddini; Jamal Babamo­
radi; Ahmad Karimi 
Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Revolutio­
nary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation/ 
Bonyad Taavon Sepah 
IRGC 

Seyyed Amin Ala Emami Tabatabai ist 
stellvertretender Verwaltungsratsvorsitzen­
der sowie geschäftsführender Direktor der 
in einer EU-Liste geführten Islamic Revolu­
tionary Guard Corps (IRGC) Cooperative 
Foundation. 
Die IRGC stand an vorderster Front bei der 
Unterdrückung der Proteste 2022/2023 in 
Iran, bei denen mehr als 520 Menschen, 
darunter über 70 Minderjährige, getötet 
wurden und in deren Folge mehr als 22 000 
Personen festgenommen/inhaftiert wurden. 
Die IRGC Cooperative Foundation ist die 
für die Verwaltung der Investitionen des 
IRGC zuständige Einrichtung und ist als 
solche dafür verantwortlich, dem Regime 
Geld für seine brutale Unterdrückung zu­
zuleiten. 
Als stellvertretender Verwaltungsratsvorsit­
zender und geschäftsführender Direktor der 
IRGC Cooperative Foundation ist Seyyed 
Amin Ala Emami Tabatabai daher verant­
wortlich für die willentliche und wissentli­
che Bereitstellung der Instrumente, mit de­
nen die brutale und anhaltende Unterdrü­
ckung durchgeführt wurde. 
Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

▼M23
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219. ALAODDINI 
Yahya 
(alias ALA’OD­
DINI Yahya; 
ALAEDDINI 
Yahya) 

Geburtsdatum: 21.5.1965 
Geburtsort: Teheran, Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 
Reisepass-Nr.: K47201906 
(Iran), Ablaufdatum 
19.10.2023 
Nationale Identifikati­
onsnr.: 0036732958 (Iran) 
Funktion: Mitglied des 
Verwaltungsrats der Isla­
mic Revolutionary Guard 
Corps (IRGC) Coopera­
tive Foundation 
Verbundene Personen: Ali 
Asghar Nourouzi; Jamal 
Babamoradi; Ahmad Kari­
mi; Seyyed Amin Ala 
Emami Tabatabai 
Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Revolutio­
nary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation/ 
Bonyad Taavon Sepah 
IRGC 

Yahya Alaoddini ist Mitglied des Verwal­
tungsrats der in einer EU-Liste geführten 
Islamic Revolutionary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation. 
Die IRGC stand an vorderster Front bei der 
Unterdrückung der Proteste 2022/2023 in 
Iran, bei denen mehr als 520 Menschen, 
darunter über 70 Minderjährige, getötet 
wurden und in deren Folge mehr als 22 000 
Personen festgenommen/inhaftiert wurden. 
Die IRGC Cooperative Foundation ist die 
für die Verwaltung der Investitionen des 
IRGC zuständige Einrichtung und ist als 
solche dafür verantwortlich, dem Regime 
Geld für seine brutale Unterdrückung zu­
zuleiten. 
Als Mitglied des Verwaltungsrats der IRGC 
Cooperative Foundation ist Yahya Alaod­
dini daher verantwortlich für die willentli­
che und wissentliche Bereitstellung der In­
strumente, mit denen die brutale und anhal­
tende Unterdrückung durchgeführt wurde. 
Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

220. BABAMORADI 
Jamal Ali 

Geburtsdatum: 24.5.1960 
Geburtsort: Teheran, Iran 
Adresse: Teheran, Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 
Nationale Identifikati­
onsnr.: 0036824240 (Iran) 
Funktion: Mitglied des 
Verwaltungsrats der Isla­
mic Revolutionary Guard 
Corps (IRGC) Coopera­
tive Foundation 
Verbundene Personen: Ali 
Asghar Nourouzi; Ahmad 
Karimi; Yahya Alaoddini; 
Seyyed Amin Ala Emami 
Tabatabai 
Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Revolutio­
nary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation/ 
Bonyad Taavon Sepah 
IRGC 

Jamal Ali Babamoradi ist Mitglied des Ver­
waltungsrats der in einer EU-Liste geführten 
Islamic Revolutionary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation. 
Die IRGC stand an vorderster Front bei der 
Unterdrückung der Proteste 2022/2023 in 
Iran, bei denen mehr als 520 Menschen, 
darunter über 70 Minderjährige, getötet 
wurden und in deren Folge mehr als 22 000 
Personen festgenommen/inhaftiert wurden. 
Die IRGC Cooperative Foundation ist die 
für die Verwaltung der Investitionen des 
IRGC zuständige Einrichtung und ist als 
solche dafür verantwortlich, dem Regime 
Geld für seine brutale Unterdrückung zu­
zuleiten. 
Als Mitglied des Verwaltungsrats der IRGC 
Cooperative Foundation ist Jamal Ali Baba­
moradi daher verantwortlich für die willent­
liche und wissentliche Bereitstellung der In­
strumente, mit denen die brutale und anhal­
tende Unterdrückung durchgeführt wurde. 
Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

▼M23
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221. KARIMI Ahmad 
Hasan 

Geburtsdatum: 11.12.1962 
Geburtsort: Qom, Iran 
Adresse: Teheran, Iran 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geschlecht: männlich 
Nationale Identifikati­
onsnr.: 0382947983 (Iran) 
Funktion: Mitglied des 
Verwaltungsrats der Isla­
mic Revolutionary Guard 
Corps (IRGC) Coopera­
tive Foundation 
Verbundene Personen: Ali 
Asghar Nourouzi; Yahya 
Alaoddini; Seyyed Amin 
Ala Emami Tabatabai; Ja­
mal Ali Babamoradi 
Verbundene Organisatio­
nen: Islamic Revolutio­
nary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation/ 
Bonyad Taavon Sepah 
IRGC 

Ahmad Hasan Karimi ist Mitglied des Ver­
waltungsrats der in einer EU-Liste geführten 
Islamic Revolutionary Guard Corps (IRGC) 
Cooperative Foundation. 
Die IRGC stand an vorderster Front bei der 
Unterdrückung der Proteste 2022/2023 in 
Iran, bei denen mehr als 520 Menschen, 
darunter über 70 Minderjährige, getötet 
wurden und in deren Folge mehr als 22 000 
Personen festgenommen/inhaftiert wurden. 
Die IRGC Cooperative Foundation ist die 
für die Verwaltung der Investitionen des 
IRGC zuständige Einrichtung und ist als 
solche dafür verantwortlich, dem Regime 
Geld für seine brutale Unterdrückung zu­
zuleiten. 
Als Mitglied des Verwaltungsrats der IRGC 
Cooperative Foundation ist Ahmad Hasan 
Karimi daher verantwortlich für die willent­
liche und wissentliche Bereitstellung der In­
strumente, mit denen die brutale und anhal­
tende Unterdrückung durchgeführt wurde. 
Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

24.4.2023 

▼M24 

222. ADINEHVAND 
Salman 

 دنوهنیدآناملس

Funktion: Kommandeur 
der polizeilichen Unter­
stützungseinheit der ira­
nischen Strafverfolgungs­
kräfte in Teheran (LEF) 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geburtsdatum: 20.5.1980 
Geburtsort: Teheran, Iran 
Geschlecht: männlich 

Salman Adinehvand ist seit Januar 2021 
Kommandeur der polizeilichen Unterstüt­
zungseinheit der iranischen Strafverfol­
gungskräfte in Teheran, der wichtigsten Si­
cherheitsorganisation, die für die Kontrolle 
von Menschenmengen und Unterdrückung 
von Protesten zuständig ist. Die Einheit 
von Adinehvand war direkt verantwortlich 
für die gewaltsame Niederschlagung der 
Proteste in Teheran im September und Ok­
tober 2022, bei denen Dutzende von De­
monstrierenden von den Sicherheitskräften 
unter Einsatz von scharfer Munition getötet 
wurden. 
Salman Adinehvand ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

22.5.2023 

223. AGHAMIRI 
Seyyed Moham­
mad Amin 

 نیمادمحمدیس
 ىریماقآ

Funktion: Sekretär des ira­
nischen Obersten Cyber­
space-Rates 
Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 
Geburtsdatum: 21.9.1986 
Geburtsort: Iran 
Geschlecht: männlich 

Seyyed Mohammad Amin Aghamiri ist der 
Sekretär des Obersten Cyberspace-Rates 
Irans, der zentralen Behörde für die Gestal­
tung der Politik im Bereich Cyberspace. Der 
Cyberspace-Rat ist verantwortlich für die 
Blockierung populärer Online-Nachrichten 
und Kommunikationsplattformen und hat 
zudem digitale Technologien eingesetzt, 
um Journalisten und Regimekritiker aus­
zuspionieren und zu belästigen. 
Seyyed Mohammad Amin Aghamiri ist so­
mit verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

22.5.2023 

▼M23
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224. NIKVARZ Moh­
sen 

Funktion: Staatsanwalt 
von Sirdschan 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geburtsort: Iran 

Geschlecht: männlich 

Als Staatsanwalt von Sirdschan war Mohsen 
Nikvarz verantwortlich für mehrere willkür­
liche Verhaftungen von Rechtsanwälten so­
wie für Todesurteile in Sirdschan während 
der Proteste von 2019. 

Im Zusammenhang mit den Protesten, die 
im September 2022 ausbrachen, war Nik­
varz auch an dem „Fall Maryam Arvin“ be­
teiligt, da er sie für ihre Tätigkeit als Ver­
teidigerin von Demonstrierenden belangte. 
Nach ihrer Verhaftung, für die Nikvarz per­
sönlich verantwortlich ist, wurde sie im Ge­
fängnis brutal gefoltert. 

Nikvarz ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

22.5.2023 

225. MORADI Nader 

 ىدارمردان

Funktion: Stellvertretender 
Leiter der Überwachung 
des öffentlichen Raums 
bei der Polizei für öffent­
liche Sicherheit 

Militärischer Dienstgrad: 
Oberst 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geburtsort: Iran 

Geschlecht: männlich 

In seiner Eigenschaft als stellvertretender 
Leiter der Überwachung des öffentlichen 
Raums bei der Polizei für öffentliche Si­
cherheit ist Oberst Nader Moradi verant­
wortlich für die Durchsetzung der Hid­
schab-Gesetze. Diese Gesetze werden von 
den iranischen Behörden genutzt, um gegen 
friedliche Demonstrierende vorzugehen. 

Moradi ist verantwortlich für die Verfol­
gung und Inhaftierung von Frauen für die 
Nichteinhaltung, der Hidschab-Regeln. Er 
ist auch verantwortlich für die Schließung 
von Geschäften Restaurants und anderen öf­
fentlichen Räumen im Zusammenhang mit 
der Nichtdurchsetzung der Hidschab-Regeln 
als Unterzeichner der Schreiben, mit denen 
diese Geschäfte über die Anordnung ihrer 
Schließung unterrichtet werden. 

Während der Proteste, die im September 
2022 begannen und viele Monate andauer­
ten, war Moradi ferner verantwortlich für 
die Verfolgung und Inhaftierung von La­
denbesitzern, die ihre Geschäfte schlossen 
und als Zeichen des Protests gegen den 
Tod von Jina Mahsa Amini Streiks planten. 

Moradi ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

22.5.2023 

▼M24
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226. MONTAZER 
AL-MAHDI 
Saeed 

(alias MONTA­
ZER AL- 
MAHDI Said) 

Funktion: Polizeisprecher 

Militärischer Rang: Bri­
gadegeneral 

Staatsangehörigkeit: ira­
nisch 

Geburtsdatum: 8.11.1971 

Geburtsort: Teheran, Iran 

Geschlecht: männlich 

Saeed Montazer Al-Mahdi ist Sprecher der 
iranischen Polizei (von der EU gelistete 
Strafverfolgungskräfte). 

Im April 2023 verkündete er die geltende 
strenge Durchsetzung der Hidschab-Geset­
ze, die von den iranischen Behörden genutzt 
werden, um gegen friedliche Demonstrie­
rende vorzugehen. In dieser Eigenschaft 
verteidigt und unterstützt er das repressive 
Vorgehen der Polizei. 

Seine einschüchternden Erklärungen zur 
Überwachung, die Schließung von Geschäf­
ten und anderen öffentlichen Räumen sowie 
die von den Behörden laufend versendeten 
Warnungen entfalten eine extrem repressive 
Wirkung. In seiner Eigenschaft als Polizei­
sprecher hat er ferner wiederholt die zahl­
reichen gemeldeten Vergiftungen von Schü­
lerinnen in Iran verharmlost, indem er be­
hauptet hat, dass die „Mehrheit“ davon 
„nicht wirklich passiert“ seien, und damit 
den Opfern Schutz durch die Polizeikräfte 
vorenthalten und ihr Recht auf Sicherheit 
untergraben. 

Er ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran.“ 

22.5.2023. 

▼M24
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227. Seyyed Mohammad MOUSVIAN

alias Seyed Mohammad 
MOUSAVIYAN

نایوسومدمحمدیس

Funktion: General- und 
Revolutionsstaatsanwalt, Isfahan 
(Provinz Isfahan)

Staatsangehörigkeit: Iranisch

Geschlecht: männlich

Mousvian ist der General- und Revolutionsstaatsanwalt der Provinz Isfahan 
(Iran). Damit trägt er die Verantwortung für die Gerichtsverfahren gegen die 
Demonstranten Saleh Mirhashmi, Majid Kazemi und Saeid Yaqoubi, die zum 
Tode verurteilt und anschließend im Mai 2023 hingerichtet wurden.

Mousvian erhob zudem Anklage gegen den iranischen Musiker Toomaj Salehi 
wegen ‚Verderbens auf Erden‘ für seine Teilnahme an regierungskritischen 
Demonstrationen und öffentlichem Aktivismus gegen die iranische Regierung 
im Oktober 2022; seitdem wartet Salehi in der Haftanstalt Dastgerd unter 
grausamen Bedingungen auf sein Gerichtsverfahren. Im November 2022 
zeigten staatliche Medien ein Video, in dem Salehi mit verbundenen Augen die 
ihm vorgeworfenen Straftaten gesteht und sich für seine Worte entschuldigt.

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran verantwortlich.

26.6.2023

228. Ali Zare NOURI

یرونعرازیلعدیس

Funktion: Stellvertretender Richter und 
Berater des Strafgerichts der Provinz 
Isfahan

Staatsangehörigkeit: Iranisch

Geschlecht: männlich

Nouri ist stellvertretender Richter und Berater des Strafgerichts der Provinz 
Isfahan (Iran). Damit trägt er die Verantwortung für die Gerichtsverfahren 
gegen die Demonstranten Saleh Mirhashmi, Majid Kazemi und Saeid Yaqoubi, 
die zum Tode verurteilt und anschließend im Mai 2023 hingerichtet wurden. In 
einem von den staatlichen iranischen Medien veröffentlichten Video ist zu 
sehen, wie Nouri die drei Angeklagten bei Gericht befragt.

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran verantwortlich.

26.6.2023
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229. Seyyed Nader SAFAVI 
MIRMAHALLEH

alias Seyed Nader SAFAVI 
MIRMAHALLEH

alias Nader SAFAVI

هلحمریمیوفصرداندیس

Funktion: Gouverneur und Leiter des 
Sicherheitsrats von Rezvanshahr in der 
Provinz Gilan

Staatsangehörigkeit: Iranisch

Geschlecht: männlich

Adresse: Rezvanshahr, Provinz Gilan

Seyyed Nader Safavi Mirmahalleh ist Gouverneur und Leiter des Sicherheitsrats 
von Rezvanshahr in der Provinz Gilan. Damit trägt er die Verantwortung dafür, 
Beamten im Zusammenhang mit den landesweiten Protesten in Iran 
2022-2023 befohlen zu haben, auf Demonstranten zu schießen, was zu vielen 
Toten und Verletzten führte, unter denen auch Kinder waren.

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran verantwortlich.

26.6.2023

230. Seyyed Khalil SAFAVI

alias Seyed Khalil SAFAVI

یوفصلیلخدیس

Funktion: Kommandant der Polizei von 
Rezvanshahr, Provinz Gilan

Staatsangehörigkeit: Iranisch

Geschlecht: männlich

Adresse: Rezvanshahr, Provinz Gilan

Seyyed Khalil Safavi ist Kommandant der Polizei von Rezvanshahr in der 
Provinz Gilan und hatte diese Position auch zur Zeit der Proteste inne. Damit 
trägt er die Verantwortung dafür, dass Polizeibeamte im Zusammenhang mit 
den Protesten, die in der Stadt Ende September 2022 stattfanden, das Feuer auf 
Demonstranten eröffnet haben, was zu vielen Toten und Verletzten führte, 
unter denen auch Kinder waren.

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran verantwortlich.

26.6.2023

231. Seyyed Abbas HOSSEINI

ینیسحسابعدیس

Funktion: Gouverneur, Amol 
(Provinz Mazandaran)

Staatsangehörigkeit: Iranisch

Geschlecht: männlich

Hosseini wurde im Januar 2022 zum Gouverneur der Stadt Amol in der 
Provinz Mazandaran ernannt. Damit ist er für die Tötung mindestens zweier 
junger iranischer Demonstranten, Ghazaleh Chalabi und Erfan Rezaei, 
verantwortlich, die beide im September 2022 von Streitkräften der Regierung 
in der Stadt Amol getötet wurden. Zudem haben Sicherheitskräfte in Amol 
weiterhin friedliche Demonstranten und die Familien der Toten schikaniert.

Im Juni 2023 wurde Hosseini als Gouverneur von Amol ersetzt und dafür zum 
Sondergouverneur der Stadt Amol ernannt. In seiner neuen Funktion übt 
Hosseini weiterhin eine aktive Rolle als Regierungsvertreter aus.

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran verantwortlich.

26.6.2023
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232. Mojtaba FADA

ادفیبتجم

Funktion: Kommandeur des Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde in der 
Provinz Isfahan (Zweiter Brigadegeneral) 
und Mitglied des Sicherheitsrats der 
Provinz

Staatsangehörigkeit: Iranisch

Geburtsdatum: 21.3.1963

Geburtsort: Harsin, Iran

Geschlecht: männlich

Reisepass-Nr.: F49973222 (Iran), 
Ablaufdatum: 27.8.2024

Fada ist Kommandeur des Korps der Iranischen Revolutionsgarde in der 
Provinz Isfahan und derzeit Mitglied des Sicherheitsrats der Provinz. Damit 
führte er die Aufsicht über Einsätze von Soldaten des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde und anderer Sicherheitskräfte bei den regierungskritischen 
Protesten im Herbst 2022, bei denen mehrere Demonstranten, darunter die 
18-jährige Mahsa Mougouyi, ums Leben kamen.

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran verantwortlich.

26.6.2023

233. Rashid KABOUDVANDI

دنودوبکدیشر

alias Rashid KABUDONDI

یدنودوبکدیشر

Funktion: Kommandeur der Imam- 
Hussein-Division der Revolutionsgarde 
in Karaj, Provinz Alborz

Geschlecht: männlich

Kaboudvandi ist seit Mai 2022 Kommandeur der Imam-Hussein-Division der 
Revolutionsgarde in Karaj in der Provinz Alborz. Damit ist er für die Festnahme 
und Tötung von Mohammad Reza Ghorbani sowie für die Festnahme und 
Vergewaltigung von Amrita Abbassi durch die Sicherheitskräfte von Karaj 
verantwortlich.

Die eklatanten und schweren Menschenrechtsverletzungen durch Polizeikräfte 
sind seit dem Beginn der Proteste wegen des Todes von Mahsa Amini Mitte 
September 2022 umfassend dokumentiert.

Er ist somit für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran verantwortlich.“

26.6.2023
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234. PARVAR Gholamhossein Gheib Funktion: Stellvertreter des 
Oberbefehlshabers des Korps der Iranischen 
Revolutionsgarde (IRGC) im Imam-Ali- 
Hauptquartier zentrale Sicherheit

Staatsangehörigkeit: iranisch

Geschlecht: männlich

Gholamhossein Gheib Parvar ist Stellvertreter des Oberbefehlshabers des 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) im Imam-Ali-Hauptquartier 
zentrale Sicherheit. In dieser Eigenschaft war er beim Imam-Ali- 
Hauptquartier zentrale Sicherheit, das zum Zweck der Unterdrückung von 
Protesten der Bevölkerung eingerichtet wurde, für die Tötung und 
Unterdrückung von Protestteilnehmern während der landesweiten Proteste 
vom November 2019 verantwortlich. In seiner vorherigen Funktion als Leiter 
der Bassidsch-Organisation war er für die Tötung und brutale Unterdrückung 
von Protestteilnehmern durch Einsatzkräfte unter seinem Kommando 
während der landesweiten Proteste in Iran ab Dezember 2017 bis Januar 
2018 verantwortlich.

Gholamhossein Gheib Parvar ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran.

15.9.2023

235. SHAHRESTANI Hassan Mofakhami

یناتسرهشیمخفمنسح

(alias MOFAKHAMI- 
SHAHRESTANI Hassan; 
MOFAKHAMISHAHRESRANI 
Hassan)

Funktion: Polizeikommandant der Provinz 
Mazandaran

Staatsangehörigkeit: iranisch

Geschlecht: männlich

Hassan Mofakhami Shahrestani ist der Polizeikommandant der Provinz 
Mazandaran. Er hatte bereits eine Reihe von Funktionen im Zusammenhang 
mit der gewaltsamen Unterdrückung friedlicher Proteste inne. Im Juni 2023 
befahl er ausdrücklich, allen Personen das Genick zu brechen, die gegen die 
Hidschab-Vorschriften verstoßen.

Hassan Mofakhami Shahrestani ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran.

15.9.2023
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236. HABIBI Roham Bakhsh

یبیبحشخبماهر

(alias HABIBI Roham-Bakhsh; 
HABIBI Rohambakhsh)

Funktion: Polizeikommandant der Provinz 
Fars

Staatsangehörigkeit: iranisch

Geschlecht: männlich

Roham Bakhsh Habibi ist der Polizeikommandant der Provinz Fars und hatte 
bereits zuvor friedliche Proteste gewaltsam unterdrückt. Als 
Polizeikommandant der Provinz Fars ist er für die Massenverhaftungen von 
Protestteilnehmern und die Anordnung des Einsatzes tödlicher Waffen gegen 
unbewaffnete Protestteilnehmer in dieser Provinz während der landesweiten 
Proteste im November 2019 verantwortlich. Berichten zufolge haben 
Einsatzkräfte unter seinem Kommando in der Provinz Fars im November 
2019 Proteste gewaltsam unterdrückt und Menschen getötet.

Roham Bakhsh Habibi ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran.

15.9.2023

237. TAHAMI Seyyed Javad

یماهتداوجدیس

(alias TAHAMI Seyed Javad)

(alias یماهتداوجدیس )

Funktion: Gefängnisbeamter im Gefängnis 
Fardis (Gefängnis Kachui)

Staatsangehörigkeit: iranisch

Geschlecht: männlich

Seyyed Javad Tahami ist Leiter des Gefängnisses Kachui, auch bekannt als 
Gefängnis Fardis, und er beaufsichtigt in dieser Eigenschaft alle Aktivitäten in 
dem Gefängnis. Das Gefängnis Kachui ist eine Einrichtung unter Kontrolle 
der Gefängnisabteilung der Justiz, in der häufig politische Gefangene 
festgehalten und unter unangemessenen Bedingungen, die ihre 
Menschenrechte verletzen, untergebracht werden. Außerdem liegen Beweise 
vor, dass in dem Gefängnis Hinrichtungen stattgefunden haben.

Seyyed Javad Tahami ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran.
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